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Vvv Internsikionnle

Mongveß
oder , wie er offiziell heißt , der Internationale
sozialistische Arbeiter - und Gewerkschafts -
Kongreß wird von Montag ab in einem der größten
Ncrsammlungslokale Londons tagen . Die Vertreter der

sozialistischen Arbeiterivclt werden in der Hauptstadt des

Welthandels , in der Metropole des größten Industrie - und
Weltreiches znsamnientrcten , um Richtlinien für das gemein -
same Handeln festzustellen , um ihre Meinungen aus -

zntauschen , Mißverständnisse aufzuklären , persönliche Fühlung
zu gewinnen .

Mehr noch als seine Vorgänger , die großen inter -
nationalen Kongresse von Paris , Brüssel und Zürich wird
der Londoner Parteitag die internationale Verbreitung des

sozialistischen Klassenkampfes versinnbildliche ». Nicht nur

Frankreich , England , Belgien und Teutschland werden starke
Abordnungen entsenden , auch die Balkanstaatcn und Ruß -
land werden stärker vertreten sein als auf den früheren
Kongressen , und auch aus Amerika und Australien werden
eine Reihe von Delegirtcn erwartet , so daß die ganze
sozialistische Welt repräsentirt sein wird .

Keine andere Partei kann einen solch ' engen Zn -
sammenhalt , solch ' brüderliche Gemeinschaft zahlloser Ge -

sinnuugsgenosscn fast aller Länder diesseits und jenseits des

Ozeans aufweisen . Wenn es auch wahrscheinlich niemals eine

Weltsprache geben wird , so giebt es doch ein Weltwort , das
das Proletariat in alle Sprachen der Erde getragen hat :
das Wort Sozialist . Ueberall , wo der Arbeiter vom Be -

sitze seines Werkzeuges getrennt wurde , wo Kapital uud
Arbeit in Gegensatz getreten ist , giebt es Sozialisten uud
überall sind sie von den gleichen Ideen , den gleichen Prinzipien ,
derselben Weltanschauung und denselben Idealen erfüllt .
Diese eine Thatsackie allein , der die Geschichte der ver -

gaugenen Jahrtausende nichts ähnliches an die Seite

stellen kann , ist allein schon von welthistorischer Bedeutung .
ist eine Erscheinung , die den Beginn eines neuen Ab -

schnittes der Weltgeschichte beweist . Wohl hat es schon
früher große Bewegungen gegeben , wie die buddhistische , die

christliche , den Islam , die Reformation , sie ivaren aber
rein religiöser Natur , blos auf das Seelenleben beschränkt
und dehnten sich auf ein weit kleineres Gebiet aus , als die

sozialistische Bewegung unserer Tage , die den ganzen
Menschen erfaßt hat . Wäre der internationale Kongreß
von London nichts anderes als die Zusammenkunft der
Vertreter der gleichen Ideen und Ziele aus fast allen
Ländern Enropa ' s , aus Amerika und Australien , so würde

er allein ein bedeutsames Ereigniß allerersten Ranges sein .
Von erhebender Bedeutung muß es selbst für den ehr -
lichen Mann , der noch unserer Partei fernsteht , sein , zu

w Mienzt .
Der letzte der römische » Volkstribunen .

Roman von Edward Lytton Bulwer .

„ In diesem Augenblick " , fuhr Monreal fort , der , durch

seinen Gegenstand erfüllt , wenig auf die Unterbrechungen
achtete , die der Unmuth des Barons veranlaßte , „ in diesem
Augenblick giebt es viele , unter ihnen vielleicht die

weisesten Männer in den freien Staaten , die den alten

lombardischen Bund zur Vertheidigung ihrer gemeiuschaft -
lichen Freiheit gegen jeden , der sich die Herrschaft an -

maßen wollte , zu erneuern wünschen . Glücklicherweise stellt

gegenwärtig die tödtliche Eifersucht zwischen diesen Kanf -
mannsstaaten , der niedrige plebejische Neid , nichr ans den

Handel bedacht , als aus den Ruhm , diesen Absichten ein

unbesiegbares Hinderuiß entgegen , uud Florenz , der be -

triebsamste und geachtetste dieser Staaten , ist durch Unglücks -
fälle im Handel so zurückgekommen , daß es gänzlich
unfähig ist , eine so große Unternehmung auszuführen .
Jetzt daher , meine Herren , da die Schwierigkcilcn für
unsere Feinde so groß sind , jetzt ist für uns die Zeit vor -

Händen , einen Gegeubund zwischen allen italienischen
Fürsten zu bilden und zu befestigen . Zu Euch , edler Stephan ,
bin ich, wie es Eurem Range gebührt , allein von allen

Baronen Roms gekommen , nn > Euch diese ehrenvolle Ver -

einigung vorzuschlagen . Berücksichtigt , welche Vorlheile sie
Eurem Hause verspricht . Die Päpste haben Rom für immer

verlassen ; Euer Ehrgeiz findet keinen Widerstand , Eure

Macht würde ihm begegnen . Ihr habt die Beispiele der

Visconti uud des Taddeo di Pepoli vor Euch ! Ihr könnt

in Rom — der ersten Stadt Italiens — ein unabhängiges

Fürstenthnm begründen . Eure schwächeren Nebenbuhler , —

die Savclli , die Malalesta , die Orsini — gänzlich unter -

jochen , und den Söhnen Eurer Söhne ein erbliches

Königreich hinterlassen , das vielleicht nachmals die Herrschaft
über die Welt begründen kann ! "

Stephan fuhr mit der Hand über das Gesickst und

sehen , wie der Vertreter der Petersburger Arbeiter , die unter

dem unerhört barbarischen Drucke des Zarismus stehen ,
dem Zlbgesandten der Arbeiter in den freien australischen
Kolonien die Bruderhand drückt , wenn Franzosen und

Deutsche trotz der gegenseitigen Verhetzungen ihrer
herrschenden Klassen einträchtiglich zusammen rathen und

thaten , wenn die Arbeiter des Dreibundes und des Zwei -
bnndes trotz aller Feindschaft der leitenden Personen ihrer
Staaten gemeinsam beschließen .

Während ganz Europa in Waffen starrt , alle Meere

durchkreuzt werden von Schrecken erregenden Kriegsschiffen
aller Nationen , vereinigen sich friedlich die Vertreter der
Arbeiter aller Länder , um zu protestiren gegen den Krieg ,
um zu beweisen , daß es der Heere und Flotten nicht bedarf ,
um das friedliche Zusammenleben der Nationen zn sichern .
Sie dokumentiren damit , daß es die Regierenden sind , die
die Unruhe und Unsicherheit schaffen , daß das Schicksal der

Welt , wenn es endlich in die Hand des arbeitenden Volkes

gelegt sein wird , gefeit sein wird vor den furchtbaren
kriegerischen Katastrophen , die Gluck und Wohlstand
der Nationen zerstört haben .

Schärfer noch als einer seiner Vorgänger dürfte der

Londoner Kongreß eine scharfe Grenzscheide ziehen zwischen
den zielbewußten Sozialisten und den verschwommenen ,
unklaren Anarchisten , die keinen größeren Feind kennen als
das klassenbewußte Proletariat , die bereit sind , jedes
Bündniß einzugehen , wenn es der Sozialdemokratie nur

schadet .
Die zahlreichen Beschlüsse , die der Kongreß entsprechend

der überreich gediehenen Tagesordnung fassen wird , werden

Einigkeit über eine Reihe von Einzelpunkten herbeiführen .
Freilich wird nicht alles gründlich diskutirt werden

können , was von den zahlreichen Antragstellern gewünscht
wird , dazu wird die engbcgrenzte Zeil nicht ausreichen .
Aber es zeigt nur von großer Unkenntniß der Gegner , ans
den ca . 100 Anträgen , Resolutionen u. s. w. Anlaß zu
Angriffen auf den Kongreß herzuleiten . Die Siebenmal -

gescheiten , die diese Vorwürfe erheben , vergessen ganz , daß noch
kein Parlament der Welt alle Anträge , Vorlagen und

Petitionen erledigt hat , die ihm vorgelegt werden . Der

Kongreß wird seine Tagesordnung erst selbst festsetzen und

dann nach bestem Können dieselbe erledigen . Leider wird

ihm viel Zeit durch die Anarchisten geraubt werde » , die in

die Zusammenkunft der Sozialdemokraten lediglich zu dem

Zwecke um zn stören einzudringen suchen , obgleich sie schon
alle Vorbereitungen zu einem eigenen Kongreß getroffen
haben .

Im Zusammenhange mit dem Kongresse wird eine große
Demonstrationsversammlung im Hyde Park stattfinden , bei
der von 12 Tribünen neben den Vertretern zahlreicher eng -
lischer Trades Unions und anderer englischer Organisationen

antwortete : „ Aber , edler Monreal , dieses erfordert Mittel ,
Geld und Menschen . "

„ Mit den letzteren kann ich Euch hinlänglich versehen ,
meine kleine Kompagnie , die am besten disziplinirte , kann

ich, sobald ich will , zu der zahlreichsten in Italien machen ;
was das Geld betrifft , edler Herr , so kann das reiche Haus
Colonna dessen nicht ermangeln und selbst eine Ver -

pfändung Eurer reichen Besitzungen würde sich hinreichend
belohnen , wenn Ihr Euch aller Einkünfte Roms be -

mächtigt . Ihr seht, " fuhr Monreal fort , sich an Adrian

wendend , in dessen Jugend er einen eifrigeren Verbündeten

zn finden hoffte , als in seinem bedächtigen Verwandten ,

„ Ihr seht ans einen Blick , wie leicht dieser Plan auszn -
sichren ist , und welche glänzende Aussichten er Eurem Hause
eröffnet . "

„ Herr Walter von Monreal ! " sagte Adrian , sich von

seinem Sitze erhebend , und dem Zorn , den er mit Mühe
bis dahin unterdrückt hatte , Raum gebend , „ es thut mir

leid , daß unter dem Dache des ersten Bürgers Roms ein

Fremder so ruhig uud ohne unterbrochen zu werden , den

Ehrgeiz anregen durfte , der verhaßten und verderblichen Be -

rühmtheit eines Visconti oder eines Pepoli nachzustreben .
Sprecht , edler Herr ( indeni er sich an Stephan wendete ) ,

sprecht , und sagt diesem Ritter ans der Provence , daß ,

wenn durch einen Colonna die frühere Größe Ranis nicht
wieder hergestellt werden kann , wenigstens ein Colonna die

letzten Uebcrbleibsel der Freiheit Roms nicht zerstören wird . "

„Ei , Adrian ! " sagte Stephan , der so plötzlich in An -

sprnch genommen wurde , „ beruhige Dich , ich bitte . Edler

Herr Walter , er ist jung — jung und hitzig — er beab¬

sichtigt nicht . Euch zu beleidigen . "
„ Davon bin ich überzeugt " , antwortete Monreal kalt

und mit großer Selbstbcherrschnng . „ Er spricht nach der

Anregung des Augenblicks — ein lobenswerther Fehler
der Jugend . In seinem Alter ging es mir eben so, und

oft mußte ich fast niit meinem Leben dafür büßen . Nein ,
"

crr , nein — berührt nicht Euer Schwert , als glaubtet
hr , ich beabsichtige eine Herausforderung . Dieses sei

sprechen werden : Bebel , Liebknecht und Singer für Deutsch -

land , Adler uud Daszynski sür Oesterreich , Greulich für
die Schweiz , Janrös , Millerand , Lafargne , Jules Guesde

und Purcell für Frankreich , für Belgien Vandervelde , sür
die Niederlande Polak , für Dänemark Knndsen , Ferrer für
Spanien , Volkhowsky und Plechanoff für Rußland , Stetson ,
Marguire für Amerika .

Folgende Resolution soll von Allen Platformen vor «

geschlagen werden :

Diese inlernationale Versammlung von Arbeitern ( im Hin -
blick darauf , daß der Friede zwischen den Nationen eine

wesentliche Vorbedingung sür inlernationale Brüderlichkeit und

menschlichen Fortschritt ist , und dav Kriege nicht von den
Völkern der Erde gewünscht , fondern verursacht werden

durch die Gier und Selbstsucht der herrschenden
Klassen in der Absicht , de » Wcltniarlt für ihr eigenes
Interesse und gegen das Interesse der Arbeiter

Auszubeuten ) , erklär ! hiermit : daß zwischen den Arbeitern der

einzelnen Nationen keinerlei Streit besteht ; daß ihr gemein -
sanier Feind die Großgrundbesitzer - und Kapitalisten - Klasse ist ;
daß das einzige Mittel , Krieg zu verhüten , die Beseitigung der

kapitalistischen Gesellschaftsform ist , und verpflichtet sich deshalb .
sür das einzige Mittel zu wirken , durch das jenes System umge -
stoßen werde » kann — dieSozialisirung derMittel der Produktion ,
des Konsums und des Waaren - ' Austausches� Sie erklärt ferner ,
daß , bis dieses Ziel erreicht ist , jeder Streit zwischen den
Nationen durch Schiedsgerichte anstatt durch die rohe Waffen -
geivalt geschlichtet werden sollte . Die Versammlung erklärt

serner , daß die Durchführung eines internationale » achtstündige »
' Arbeitstages sür alle Arbeiter der nächste Schritt zu ihrer schließ -
lichen Emanzipation ist , und empfiehlt deshalb allen Regierungen
den Erlaß eines Gesetzes für Reduktion der Arbeit ? -

zeit auf acht Stunden . In Erwägung serner , daß
Di « Arbeiterklasse ihr « ökonomisch « und gesellschaftliche Ernan -

zipation nur dnrchsühren kann , indem sie die heutige politisch «
Maschinerie der Kapitalistenklasse aus der Hand nimmt ; in

Erwägung ferner , daß in allen Ländern eine große Zahl von
Arbeitern und alle Arbeiterinnen das Stimmrecht nicht besitzen
und an der Politik nicht theilnehmen können , verpflichtet sich
diese Arbeiterversammlnng , alle Anstrengungen zu machen zur
Erlangung des allgeineinen Stimmrechts .

Außerdem werden die Vertreter der sozialdemokratischen
Fraktionen aller Parlamente zusammentreten , um sich über

eine Reihe praktischer Fragen gegenseitig zu orientiren und

für einige ein gemeinsames Vorgehen anzuregen .
Es werden Tage schwerer Arbeit , ernster Ueberlegnng ,

aber auch frcndiger Genugthunng sein , die die 7 — 800 Tele -

girten der Sozialdemokratie der ganzen Welt vor sich
haben .

Mit der Sozialdemokratie der ganzen Welt wünschen
ivir unseren Vertretern und denen aller Bruderparteien
besten Erfolg zu ihrer schweren Arbeit . Die Vertreter der

Sozialdemokratie können im vollen Bewußtsein , daß sie
Millionen hinler sich haben , die mit lebhastem Interesse

ferne von mir ; denn glaubt mir , ich habe im Kriege selbst
genug Vorsicht gelernt , um nicht mich einer Klinge über -

müthig gegenüber zu stellen , die ich als hinreichend geprüft
anerkenne . "

Gerührt durch die Höflichkeit deS Ritters , und durch

dessen Anspielung auf eine Szene , in der er vielleicht
Monreal sein Leben zu verdanken hatte , reichte Adrian ihm
seine Hand .

„ Meine Uebereilung ist tadelnSwerth, " sagte er . „aber " .
fügte er erschöpfter hinzu , „ entnehmt aus derselben , daß
Euer Plan unter den Colonna ' s keine Anhänger finden
wird . Ja , ich wage es sogar , in der Gegenwart nieines

edlen Verwandten Euch zn sagen , daß , könnte er selbst ans
ein solches Projekt eingehen , die Besten seines Hauses ihn
verlassen würden , und ich selbst , obgleich seinem Blute ver -

wandt , würde jenes Kastell gegen einen so unnatürlichen
Ehrgeiz bewaffnen ! "

Eine leichte , kaum bemerkliche Verstimmung zeigte sich
jetzt in den Zügen Monreals ; und er kniff die Lippen zn »
sammen , bevor er erwiderte :

„ Wenn die Orsini weniger gewiffenhaft find , so möchte
die erste Ansübung ihrer Geivalt in dem stürzenden Hause
der Colonna sich zeigen . "

„ Wißt Ihr " , erwiderte Adrian , „ daß eines unserer
Mottos die stolze Anrede an Rom ist : „ Fallen wir , so

fallt auch Ihr . " Und bester noch wäre dieses Schicksal , als
ein Erheben auf den Trümmern unserer Geburtsstadt . "

„ Gut , gut , gut ! " sagte Monreal , indem er sich wieder

setzte , „ich sehe, daß ich Rom sich selbst überlassen muß ,
der Bund muß ohne Roms Unterstützung sich behaupten .
Ich scherzte nur , als ich der Orsini erwähnte , denn es

fehlt ihnen die Macht , um den Erfolg ihrer Versuche zu
sichern . Laßt uns denn , was wir gesprochen haben , auS

unserem Gcdächtniß verwischen . Es ist ja wohl am 19. .
edler Colonna , daß Ihr beschlossen habt , mit Euren Freunden
und Eurem Gefolge nach Corneto zn reisen , und an

welchem Tage Ihr mich eingeladen habt . Euch zu begleiten . "
iFortsetzung folgt . )
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und berechtigter Anerkennung ihren Arbeiten folgen , die
Vorlagen erledigen , sie werden sich damit leicht über das
Gekläffe der geärgerten Bourgeoispresse aller Länder hin -
wegsetzen .

Wir können die Begrüßung des Kongresses nicht besser
schließen , als mit der Erinnerung an die Worte , die vor
fast einem halben Jahrhundert , seitdem sich so viel zu
gunsten der Organisation des Proletariats geändert hat ,
Marx und Engels in die Welt gewandt haben , an die
Worte , die Gemeingut aller Sprachen der Welt geworden sind :

Proletarier aller Länder vereinigt Ench !

Ztmpchen den Zeilen .
Die Geschichte des Magdeburger Prozesses gegen Nednltenr ,

Drucker und Verleger der „ Volksstinnne " ist äußerst lehrreich und
interessant als Beweis dafür , in ivelcher Ausdehnung die Unter¬
suchungshaft im Kampfe sür Neligion , Ordnung und Silte gegen
Sozialdemokraten zur Verwendung gebracht werden kann und
was sich alles zivischen Zeilen lesen läßl .

An , I . Mai d. I . ' wurde in den Räumlichkeiten der „ Volks -
stimnie " gehanssncht . Es handelte sich um ein Bild , das . nach
Art des deruhmtensKnackfuß - Bildes entworfen und zum 1. Mai vo »
unserem Partei - Organ veröffentlicht worden war . Die Staats -
vmvaltschaft vermulhete darin eine Kaiserbeleidigung . Die Genossen
Arnoldt und Harbanin , Drucker und Verleger der „Bolksst . " , wurde
verhaftet . Bei der Haussuchung hielt es der Beamte Schmidt für
angebracht » der Frau Aruoldl ' s zu eröffnen , daß ihr Manu wohl so
bald nicht wieder kommen werde , da er ivegen Majestätsbeleidi -
gung verhaftet sei . Am Abend des gleichen Tages wurde Genosse
Schröter , der die Nummer vom 1. Mai als verantwortlicher
Redakteur gezeichnet hatte , aus der Maifeier heraus in Hast
genommen . Die drei Verhafteten wurden ins Gerichtsgefängniß
überführt .

Neber die weitere Entivickelung dieser Aktion theilt die „ Volks -
stimme " mit : „ Arnoldt kam aber sehr bald , nämlich schon am
Vormittag des 2. Mai wieder . Dagegen erließ das Amtsgericht
gegen Schröter und H a r b a u m wegen Kaiserbeleidi -
g u n g , nicht auch , >vie die Staatsanwaltschaft wollte , wegen
einer angeblich im Leitartikel enthaltenen Aufreizung , Haft -
befehle , weil gegen beide mit R ü ck s i ch t a n f die i h' r e r
harrende » hohen Strafen Fluchtverdacht vor -
liege . Staatsanivaltschafl und Angeklagte legten gegen die Haft -
befehle Beschiverde aus Landgericht ein , die erstcre , weil sie die
Verhaftung auch wegen Aufreizung ausgesprochen zu sehen
wünschte , die letzteren , weil sie ihre Freiheit wieder erlangen
wollten . Der Staatsanwalt hatte Glück , die Angeklagten nicht .
Die Strafkammer des Landgerichts unter dem Vorsitz des Herrn
Direktors Polte erweiterte die Haftanordnung dem Wilnsche der
Staatsanwaltschaft gemäß und wies die Beschwerden unserer
Genossen zurück . Auch die Strafkammer sah voraus , daß beide
eine erhebliche Strafe treffen werde .

Ein Versllch H a r b a u m ' s , die Aufhebung des Haftbefehls
dadurch zu erlange », daß er ein ärztliches Attest beibrachte .
welches die vorgerückte Schwangerschaft und hoch -
gradige Erregtheit seiner Ehefrau bescheinigte ,
schlug fehl . Nunmehr rief er das O b e r l a n d e s g e r i ch t in
N a u in b il r g an , und dieses beschloß , ihn aus der Haft zu
entlassen . Es erklärte die Annahme , daß ihn eine
besonders hohe Strafe treffen werde , für u n -
begründet ; auch spreche die Thatsache , daß unser
Genosse ei » Verlagsgeschäfl besitze , verheirathet und
Vater eines Kindes sei , gegen Fluchtverdacht . So konnte Har -
bäum am 8. Juni das Gefängniß verlassen .

Ende Juni ( Gottes Mühleu mahlen langsam ) ging unseren
Genoffen die Anklage zu. Sie lautete auf Kaiserbelei -
digung und Aufreizung . Die Straskammer des Land -
gerichts unter Vorsitz des Herrn Direktors Polte wich aber
diesnml in der Rechtsausfaffnng von der Staatsanwaltschaft ab :
ste eröffnete das Hauptverfahren nur wegen Sluf -
r e i z u n g. Schröter blieb in Haft , weil die Strafkammer noch
immer annahm , daß ihn eine erhebliche Strafe treffen werde . "

' In der Verhandlung vom 20. Juli wurde vom Staats -
anwalt die Anklage wegen Kaiferbeleidigung aufrecht erhalten .
aber gleichzeitig der Antrag aus Ausschluß der Oesfent -
lichkeit gestellt und vom Gericht angenommen . Nach drei -
stündiger Verhandlung und sünfviertelstündiger Berathung des
Gerichtshofes erfolgte das Urlheil . Der Staatsanwalt hatte
wegen Kaiserbeleidig nng und Aufreizung gegen
Schröter ein Jahr , gegen Harbanm vier Monate
Gefängniß beantragt . Der Vertheidiger nahm völlige Frei -
sprechnng der beiden Angeklagten in Anspruch .

Das Urtheil lautete , wie unsere Leser wissen , auf Frei -
sprechung Harb « ums und auf vier Monate Ge -
ssängniß gegen Schröter wegen Aufreizung —
nicht auch wegen Kaiserbeleidigung — bei Anrechnung von zwei
Monaten Untersuchungshast .

Die Gründe lauten :
„ Der Gerichtshof habe in dem Bilde in Nr . 102 der

„ Volksstimme " keine Kaiferbeleidigung finden können . Zwar
fei die Idee de ? kaiserlichen Bildes bei Herstellung desselben
verwendet und zwar um eine Tendenz zum Aus -
druck zu bringen , die der des kaiserlichen Bildes schnür -
stracks entgegenlaufe , aber darin sei keine Ehrcnkränkuug des
deutschen Kaisers zu finden gewesen , auch spreche nichts dafür .
daß die Absicht oder auch nur das Bewußtsein einer solchen
Kränkung vorgelegen habe . In dem Artikel sei eine straf -
bare Ausreizung gefunden worden . Harbaum sei gänzlich frei¬
gesprochen worden , weil ihm nicht habe nachgewiesen werden
können , daß er den Tlrtikel vor der Verbreitung gekannt habe
und auf die bloße , allerdings starke Vermuthung hin , daß er
vor dem Druck Kenntniß von demselben erlangt habe , ein
Urtheil nicht gestützt werden könne . Anders sei es mit Schröter .
Er gebe selbst zu, den Artikel vor der Aufnahme gelesen und
genehmigt zu haben , nur wolle er ihn nicht für
aufreizend gehalten haben . Doch habe , wie gesagt ,
der Gerichtshof eine Aufreizung zum Kampf mit
physischen Mitteln darin erblickt , denn wenn sich der V e r -
f a s s e r auch augenscheinlich bemüht habe , mit dem
Strafgesetz nicht inKonflikt zukommen , sondern
an verschiedenen Stellen von einem Kampfe spreche , der wohl
als Kampf mit geistigen Waffen zu denken sei , so sei es ihm doch
nicht gelungen , seine wahre Meinung an allen Stellen zu ver -
decken . An manchen Stellen könne man deutlich
zwischen den Zeilen lesen , daß der Verfasser
an einen blutigen Kampf , Mann gegen Mann
denke und nur von einem solchen die Befreiung der Arbeiter -

klaffe erhoffe . Aber auch in einer den öffentlichen Frieden ge -
fährdendeu Weise sei diese Aufforderung geschehen , denn wenn
ein Nichtsozialdemokrat sie lese , so werde er dadurch in seiner
Rechtssicherheit gestört . — Auf Antrag des Vertheidigers wurde
Schröter aus der Untersuchungshaft entlassen . "

So ist denn glücklich die großangelegte Aktion gegen die

„ Volksstimme " nicht völlig ergebnißlos verlaufen . Harbaum hat
wenigstens die Untersuchungshast zu kosten bekommen , und

Schröter , der fast drei Monate in Untersuchungshaft gehalten
wurde , hat zwar nicht die ihm vom Staatsanwalt zugedachte
erhebliche Strafe ( denn unter „erheblich " ist hier so ein Jährchen

zu verstehen ) , aber doch vier Monat Gefängniß erhalten . Aber

welche Mühe der Interpretation hat es gekostet , um das straf -
bare Verbrechen festzustellen ! Mit der Kaiferbeleidigung war
es nun einmal durchaus nichts , trotzdem ihretwegen die ganze ' Aktion

eingeleitet worden war . Blieb noch die Aufreizung auszuspüren .
Das ist mit großen Schwierigkeiten denn auch glücklich gelungen .
Zwar hat sich Schröter sorgfältig bemüht , keine Aufreizung zu
äußern . Aber — „ Was man im ' Artikel nicht finden kann , sucht

zwischen den Zeilen ein wackerer Mann ! " sagt ein alter Rechts -
spruch , der zwar noch nicht die ministerielle Ratifikation in

Preußen erhallen hat , wie der Vers des Dichters Tereuz , aber

doch praktisch in unserer Strafrechtspflege das Bürgerrecht er -

langt hat . Wer da suchet , wird finden : Zwischen den Zeilen
trat es dem hellsehenden Auge der Magdeburger Richter klar zu
Tage , daß Schröter zu Gewaltlhätigkeiten aufreizen wollte .

Er war in Untersuchungshaft genommen wegen Verdachts der

Kaiserbeleidignng . Der Gerichtshof fand keine Kaiserbeleidigung
in dem Bilde und keine Aufreizung in dem Artikel , aber

nun ist der Schröter Sozialdemokrat , und über Sozialdemokraten
macht der hohe Gerichtshof sich offenbar eigenartige Gedanken .
Er hält sie schlimmer Dinge für fähig ; vor allem traut er ihnen

zu, daß sie mit schaurigen Gewaltthäligkeiten ihr Programm ver -

wirklichen wollen . Bei eincrsolchen Geistesdisposition ist es erklärlich ,

daß der Gerichtshof zwischen den Zeilen das gefunden hat , dessen
er von vornherein den Verfasser der an sich unverfänglichen
Zeilen für sähig hielt . Sehr erklärlich ! Aber welcher Sozial -
dcmokrat ist dann noch sicher vor schlimmen Entdeckungen zwischen
de » Zeilen , die er arglos geschrieben hat ? Was wird man am
Ende noch zwischen den Zeilen unserer heutigen Besprechung enl -
decken können ? ! —

politische Mcberstcht .
Berlin , 25 . Jnli .

Nach Le ist , Wehlan , Peters ein Fall Schröder .
Das „Berk . Tageblatt " bringt folgende Meldung :

„ Friedrich Schröder , Beamter der „dentsch - osiafrikanischen
Planlagengesellschaft " , ist Ende v. M. auf Befehl der deutschen
Gerichtsbehörde in Bnschirihof am Panganiflnsse ( Deutsch - Ost -
asrika ) durch ein Kommaudo Soldaten der deutschen Schutztruppe
verhaftet worden . Da er W i d e r st n n d leistete , so
w urde er auf Befehl des führenden Unterossiziers in Eisen
gelegt und direkt nach dem Knslenorte Pangani transportirt .
Von dort ging es , unter strenger Bewachung , auf einem Dampfer
nach Tanga . Hier nun wird ihm wegen zahlreicher Ver -

geh » u gen der Prozeß gemacht werden . Besonders
werde » ihm schwere Mißhandlungen mit rödt -

kichern Ausgange zur L a st gelegt .
Schröder befindet sich schon lange Jahre in Deutsch - Ost -

asrika . Er ist an der ganzen ostafrikanischen Küste wegen seiner
Brutalität berüchtigt und verhaßt . ? lm bekanntesten wohl ist
jene unglaubliche Affäre , die ihm den Name » „ Flaschen -
Schröder " verschaffte . Im Jahre 1889 saß er in einer Kneipe
in Sansibar und zechte . Ein junges Ncgermädchen schaute

neugierig zum Fenster hinein . Da schleuderte Schröder
dem Mädchen eine Bierflasche an den Kopf
und verletzle es schwer . Diese Brutalität hätte beinahe eine

allgemeine Enropäerhetze in Sansibar zur Folge gehabt . Tie

Schwarzen bestrafte Schröder am liebsten dadurch , d- iß
er ihnen die Hände in einer Kopirpresse quetschte ,
bis das Blnt hervorquoll , und die L e u t e in dieser
Situation stundenlang st e h e n ließ . Noch viele ähn -
liche Dinge werden von Schröder erzählt . Jetzt endlich hat ihn
sein Schicksal erreicht . Kundige Leute versichern , der Prozeß
Schröder wird die Prozesse Lei st , Mehla » und

Peters w e i t r n Schatten st e l l e n.
Schröder war der „ Generalvertreter " der obengenannten

Gesellschaft , deren Direktion sein Bruder , der bekannte Kolonial -

Politiker Peters ' scher Observanz . Dr . Schröder - Poggelow ist .
Auf Plantage Lawa , wo Schröder früher lebte , haben be-

reits zahlreiche Beruehmungeii stattgefunden . Der Regiernngs -
assessor Freiherr v. Reden , kaiserlicher Richter in Tanga , führt
die Unlersuchuug . Die deulschen Beamten , die Eingeborenen und
die fremden Arbeiter , Chinesen und Javanen , haben bereits ihre
Aussagen gemacht . Die Bernchinungeu erfolgten in sünf
Sprachen . Man darf nunmehr wohl hoffen , daß die Kolonie
endlich von diesem W ü t h e r i ch befreit wird . "

Alles Lob der Kolonialpolitik vom Bundesrathstische und

von de » Kolonialfreunden im Reichstage und in der

Presse wird durch eine einzige solche Meldung , wenn

sie sich bestätigt , aufs gründlichste widerlegt . Es wird wohl
unmöglich sein , die Sache zu vertuschen , die Oeffentlich -
keit ist interessirt und wird nach voller Aufklärung ver -

langen . —

Die „ Post " als Nnarchistenorgau . In Ermangelnng
eines eigenen anarchistischen Tageblattes benutzen die Ber -

liner Anarchisten jetzt das Blatt des Herrn Stumm als ihr
Mundstück . Diese für beide Bundesgenossen überaus

charakteristische Thatsache geht hervor aus einer Notiz des

genannten Polizei - , Stumm - und Anarchistenorgans , die

sich mit dem internationalen Sozialistenkongreß befaßt und

in der es dann heißt :
„ 9l l s Landauer am 22. , nachdem er vergeblich

anf die Zusendung des Materials gewartet
hatte , durch einen Dienstmann die Sachen abfordern ließ , wurde
dem Boten auf der Redaktion des „ Vorwärts " bedeutet , daß „ für
Herreu Landauer und Pawlowilsch keine Eintriltskarteu zum
Kongreß ausgegeben werden könnten " . Heute entschuldigt sich
der „ Vorwärts " erst mit der prächtigen Ausrede , er wisse nicht .
welche ' Arbeiterorganisationen durch die genannten beiden Delegirten
verlrelen würden , nachträglich erklärt er aber , daß er auch dem

legitimirten Delegirten Landauer kein Mandat aushändigen werde ,
weil er die Berechtigung einer Versammlung von Anarchisten , Ver -
treter zum Londoner Kongreß zu wählen , bezweifele . Die

anarchistischen Delegirten haben den „ Vorwärts " nun mit seinen
Zweifeln allein gelassen ; sie wollen dem Kongreß selbst die Eilt -

scheidung über ihre Znlnssnng übertragen . "
Die Welt erfährt also durch die „ Post " zum ersten

Male , daß Herr Landauer Tage lang vergeblich auf die

Zusendung des Materials gewartet hat , — wie Jphigenia
„ das Land der Griechen mit der Seele suchend " . Wie

uns das rührt ! Andere Sterbliche hätten allerdings nicht

erwartet , daß ihnen das Material ins Haus getragen wird .

Aber da erklärt sich ans dem Gefühl getäuschter Er -

Wartung allerdings einigermaßen der völlig zerfahrene Brief ,
in dem der edle Jüngling seinem grollenden Herzen Luft
machte . Bezeichnend sür die Verlogenheit der Firma „Post " ,
Landauer u. Co . ist nun die Entstellung unserer gestrigen
Erklärung , die sie zu einer Entschuldigung umdichten . Wir

haben bekanntlich nicht gesagt , daß wir nicht wissen ,
wen die Herren Landauer und Pawlowitsch zu vertreten

beanspruchen , sondern , daß Herr Landauer in seinem
Schreiben so sehr allen Geschäftsbrauch außer acht läßt ,
das nicht zu erwähnen , geschweige denn sich zu ligitimiren .

Der Chauvinisteupntsch in Lille . Ans Lille

wird uilS geschrieben : Ein harmloser Straßenskandal war

es nicht , wenn er auch harmlos verlaufen ist . Es sollte ein

Putsch sein gegen die sozialistische Gemeindeverwaltung .
Lille , die Hauptstadt des nordfranzösischen Kapita -
lismns ist auch eine Hauptstadt des französischen
Pfassenthums . Und die schwarze Internationale
hatte sich mit der goldenen , der sie so gerne Dienste
ieistet — für irdisches , weltliches , sündhaftes Gold — zu
einem Handstreiche verbündet , um die r o t h e Jnter -
nationale ans dem Stadthaus zu vertreiben . Und zwar
nicht zu einem im Moment vom Zann gebrochenen , sondern
zu einem von langer Hand vorbereiteten Handstreich . Der

Chanvinismns sollte die Firma geben , der französische
Jahreskongreß der Arbeiterpartei den V o r w a n d , die

vor fünf Wochen schon in Aussicht gestellte Anwesenheit
deutscher Sozialisten die Ge lcgenheit . Und die katholischen
Studenten waren dazu ausersehen , die Liinte ins Pulverfaß

zu legen . Die Lunte ward angelegt , aber das Pulver fehlte
im Pulverfaß . Die große Mehrheit der Bevölkerung von

Lille — 223,000 — sind Arbeiter und alle denkenden

Arbeiter sind Sozialdemokraten . Und Sozialdemokraten
sind keine Chauvinisten . Die Studenten schrien mit voller

Lungenkraft am Bahnhof , wo die deutschen Delegirten —

die schon seit Mittag 1 Uhr 14 Min . in Lille waren —

erwartet wurden . Hätte die sozialistische Stadtverwaltung
die bei den Ordnüngsparteien herrschende Polizeipraxis
ausüben wollen — ein paar Stadtsoldaten hätten
die pfeifenden Studenten auseinander getrieben . Und hätten
die Parteigenossen selber die Polizei in die Hand nehmen
wollen , ein paar Dutzend Ordner hätten genügt , den un -

gezogenen Bübchen Mores zu lehren .
Don beiden ward abgesehen . Der Maire Delery

bewahrte eine wunderbare Ruhe — der ungeheuren
Mehrheit der Bevölkerung sicher , wollte er zeigen ,
daß es der alten brutalen Potizeimittel nicht

bedarf , um die Ordnung aufrecht zu erhalten .
Um die pfeifenden johlenden Studenten sammelten sich die

Massen — halbwüchsige Skandalmacher der überall gleichen
Sorte , indifferentes Publikum , aber auch ein starker
Prozentsatz von Arbeitern . Und ans der Mitte der

Tnmultuanten selbst ertönten bald Rufe : vivo k 8 o o i a I e !

vive l ' Internationale ! Inzwischen setzte sich
der Zug der Delegirten und Genossen nach dem

Seadthaus in Bewegung . An einigen Stellen , wo die Menge
sich staute , kam es zu Hin - und Herdräugen — nirgends
zum Handgemenge . Das Pulver fehlte im Pulverfaß .

Und wenn nur auch noch so wenig vorhanden gewesen
wäre — wie trefflich hätte die Explosion sich ausnützen
lassen ? Man denke nur : wohl ist die Gemeinde in Frank -
reich selbständiger als in Deutschland , allein sie untersteht
doch der Zentral - Regiernng , und Herr M e l i n e hätte

gerne einen Schlag zur Rettung seiner Panama - Gesellschaft
geführt . Der P r ä f e k t von Lille war auch ganz die

geeignete Person — es ist derselbe Vel Durand , der

als Untcrpräfekt im Jahre 1890 bei der ersten Feier des

ersten Mai das Gemetzel von F o u r m i e s ver -

anstaltete . Ein ernsthafter Zusammenstoß und das Gemetzel
von Lille war fertig , — die Regierung schritt gegen die

sozialistische Stadtverwaltung ein , welche die Ruhe nicht

aufrecht zu erhalten vermochte , der Geldsack zog wieder ins

Stadthans .
Es wär ' so schön gewesen — es hat nicht sollen sein .

Die sozialistische Taktik hat die Verschwörung der schwarzen
und goldenen Internationale zu Schanden gemacht . Es ist
kein Tropfen Blnt geflossen , es ist keinem ein

blaues Auge geschlagen worden — die Sozialisten
hatten ihre majestätische Demonstration auf dem

Stadthaus , sie hatte » ihre Riesenversammlung im Saale

Rameau , der 6 —7000 Menschen faßt . Und welcher Empfang
für die „ fremden " Gäste ! Welche jämmerliche Rolle spielt
der Chauvinismus ! Und welchen Triumph halte der

internationale Gedanke ! Der Reaktion in Lille

ist das Genick gebrochen , und die Sozialisten , die

spielend einen Tumult überwanden , der in einem Polizei -
staat zweifellos zu einem Straßenkampf entwickelt

worden wäre , haben wieder einmal den Beweis geliefert ,
daß es nur eine Partei der Ordnung giebt : die

Sozialdemokratie .
Chronik der Majestätsbeleidignngs - Prozesse .

Ans St . Ludwig wird uns unterm 24. d. M. geschrieben : Wegen
Majestäisbeleidignng wurden im Reichslande wieder recht Harle
Urtheile gefällt . I » Mülhausen wurde ein Tischlergehilfe

zu 0 Monaten Gefängniß verurtheilt und in S t r a ß b u r g er¬

hielt wegen des gleichen Delikts der Eisengießer Hauser drei
Monate Gefängniß zudiktirt . —

K o t t b u s. Vor der Fcrieustrafkammer des kgl . Land -

gerichts wurde am Dienstag , den 21 . d. Mts . der Dachdecker
Wirth aus Saudow wegen Mnjestätsbeleidigung zu 4 Monaten
Gefängniß bestraft . Wirth ist wegen Sittlichkeitiverbrecden
mit 2Vz Jahren Zuchthaus vorbestraft . Die Majestät ? -
beleidiguug soll begangen sein bei einem Gespräch , welches
inehrcre Arbeiter auf einem Neubau über die Berliner
Gewerbe - Ausstelluug und den Besuch des Kaisers aus der -

clben geführt haben . Ter Denunziant war «in kaum
20 jähriger Mitarbeiter auf dem belreffenden Bau . Die Ha » d -
lungsweise eines solchen „ Mitarbeiters " ist gewiß in keiner Weise
. m entschuldigen . Der Vorfall zeigt aber auch das halt -
lose der ganzen Majestälsbeleidiguugs - Prozeffe . Jeder

Privatmann wird wohl der Meinung sein , daß ihn ein wegen
oben genannter Verbrechen mit Zuchlhans bestrasles Individuum
durch seine Zoten überhaupt nicht beleidigen kann . Anders ist
es bei Beleidigungen von sürstlichen Personen , wo der persäu -
liche Strafanlrng ausgeschlossen ist ; da wird fast jede alberne

Aeiißernng eines nnzurechnungsfähigen Subjekts unter großem
Zeugenaufgebot u. dergl . gesühnt .

• *

Deutsches Reich .
— Die Reichstags - Ersatz wähl in Gießen , die

durch die Ernennung des Abg . Köhler zum Postagenten ersorder -
lich geworden ist , findet nach der „ Deutschen Tageszeitung "
anfangs Oktober statt . Eine Verfügung des Kreisamtes Gießen
weist die Bürgermeister zur Ausstellung der Wählerlisten mit Frist
bis Ende August an . Der bisherige Abgeordnete Köhler wird
wieder kandidiren .

— Ueber die Aufgaben der nächsten Land -

tagssession schreibt man anscheinend ossiziös : „Betreff
des V e r e i n s r e ch t s hat der Herr Reichskanzler ivegen
Aufhebung des Verbots des Jnverbindnngtretens politischer
Vereine im Reistag einen Wechsel gezogen , den

Freiherr v. d. Recke ohne Verzug einlösen dürfte . Es
ist indeß wenig wahrscheinlich , daß er sich mit einer «nt -

sprechenden Aeuderung des ß 3 des gedachlen Gesetzes begnügen
und nicht die sich darbietende Gelegenheit benutzen wird , um auch
noch einige andere veraltete Bestimmnugeu durch zeitgemäßere
Vorschläge zu ersetzen . " Wir haben zu Herrn v. d. Recke das
volle Vertrauen , daß feine „ zeitgemäßen " Vorschläge in Rußland
als vollkommen zeitgemäß betrachtet werden dürsten . —

— Höhere Preise anf Kosten der Steuer '

z a h l e r verlangen wieder einmal die Agrarier , diesmal beim

Ankauf von Getreide durch die Proviantämter . Der Vorsitzende
der Pommer ' schen Landwirthschaftskanimer , Graf Schwerin -
Läwitz , hat an den Kriegsminister ein Gesuch gerichtet und ihn
gebeten , dahin zu wirken , daß der Entwurf der Proviantamts -
Ordnung eine Aenderung erfahre , daß nicht nur die örtlichen
Marktvrcise bei Ankauf maßgebend sein sollen , fondern daß sür
diese Orte die höchsten Marllpreis « der nächsten Börsenorle Plus
Frachtkosten zu denselben gezahlt werden dürfen , da die jetzigen
Notizen nickil der wirlhschastlicheu Lage iu Pemiuern entsprechen ,
indem die Provinz 1398 97 nicht Getreide aus - , sondern ei ».

führen wird . — Die Militärverwallnug soll also den Pommer -
scheu Gnlsbcsitzeru sür ihr Getreide einen iveit höheren Preis
zahlen , als sie ihn sonst erhalten würden , und die Gesammtheil



der Steuerzahler soll dafür tributpflichtig gemacht werden . DaZ
nenne » die Herreu nationale Wirthschaftspolitik ? —

— Die Betriebsergebnisse der preußischen
Etaatseisenbahne » betrugen im Monat Juni 61 248 000

( gegen das Vorjahr - t » 2 639 000 ) auf das Kilometer 2962

(- t - 87 ) 3JI . ; aus dem Personen - und Gepäckverkehr 26 600 000

< — 2 574 000 ) OT , aus dem Güterverkehr 54648000 ( H- 5213000 )
Mail . Vom Beginn des Betriebslahres ab : 242 300 000

( + 14 874 000 ) M. , auf 1 Kilometer 8854 ( + 890 ) M. ; aus
dem Personen » und Gepäckverkehr 78 435 000 (- t - 3 791 000 ) M
aus dem Güterverkehr 163 865 000 ( 4- 11093 000 ) M.

— I u der Berufungsinstanz fanden vor den
preußischen Landgerichten im Jahre 1895 überhaupt
61 086 mündliche Verhandlungen statt , welche zu einem Ergebnisse
führte »� davon betrafen 60 850 gewöhnliche Prozesse . Es er
gingen in diesen 5371 Eudurtheile auf Versäumniß , Anerkenntuiß .
Verzicht , resp . zur Erledigung früherer bedingter Urlheile , 231
auf Verwerfung für unzulässig erkannter Bernfunge » und 24 294
andere Euourtbeile , endlich ergingen 157 Zivischenurtheile�
während 781 Vergleiche zu stände kamen und 16 761 Beweis
beschlüfle gesaßt , 24 vorbereitende Verfahren angeordnet und
12 68 l andcrweite Ergebniste erzielt wurden . Außerdem wurde
in Urkunden - und Wechselprozesse» 236 Mal mündlich verhandelt .
wobei 39 Eudurtheile auf Versäumniß , Verzicht je. und 102
andere ergingen , zweimal die Berufung als unzulässig verivorfen
wurde , 1 Vergleich erfolgte , 54 Beweisbeschlüsse gesaßt und
38 anderweite Ergebnisse erzielt wurden . —

— Herrn v. E t u m m ' s Vorgehen erweckt nun sogar
den Tadel der „ Kölnischen Zeitung " . Einen längere » „ Zum System
Stumm " überschriebe »«» Artikel schließt das rheinische Fabrikanten
organ mit folgenden Sätzen :

. Eine » besonders häßlichen Zug in das Bild bringt schliest
lich noch der Umstand , daß die srcikonservalive „ Post " der obere »
Kirchenbehörde ein Vorgehen gegen dir Urheber der Pastoren
schrift ( Frhr . v. Stuium - Halbcrg und die evangelischen Geistlichen
in , Saargebict , Göttingeu , van den Goeck und Ruprecht ) sanheim
giebt . Etwas weniger Machtpolitik , etwas weniger Eingriff « in
fremden Bereich , etwas weniger politisches Einspänuerthum und
nervöse Kleinigkeiiskräinerei , etivas mehr Vertrauen in die gesunden
Lebensmächte unseres Volkslhums , etivas mehr Zurückhaltung in
der Ausnutzung kaiserlicher Aeußerungeu , und Krhr . v. Stumm
würde nicht so viele » gehässigen und übertriebenen Angriffe »
ausgesetzt sein und . mehr neidlose und freudige Anerkennung
seiner unbestrittenen Verdienste ernten . Diese Worte würden
ihren Zweck erreichen , wenn sie zur Anbahnung ersprießlicher
Verhälinissc mitwirkten . Im Hinblick auf die idealen Güter
die uns allen theuer sind , könnten wir es nur lief bedauern
wenn kleine Schwächen und Fehler hüben und drüben zu einer
danernden Verfeindung von Personen und Gruppe » führen
sollten , die auseinander angewiesen sind und die sich sehr ivohl
verständigen tönnle », weil sie im letzte » Grunde dasselbe Ziel
verfolgen oder zu verfolgen glauben , das Wohl des Vater
landes . " —

— Eine Begnadigung ? Der Schutzmann Bau da
war im November vorige » Jahres von der Straf
kammcr des Landgerichts wegen Mißhandlung des
Arbeiters Stark und wegen Anwendung von
Zwangsmitteln in einer Untersuchung zu einem
Jahr « Gefäugniß verurtheilt worden . Der Gerichlsho '
balle zugleich dem Schiltzmaun Bauda die Befähigung zu
der Bekleidung eines öffentlichen Amtes für
die Dauer von zwei Jahren aberkannt . In der
Verhandlung hatte sich ergeben , daß Banda dem Stark im
Telephouzimmer des Polizeibureaus , ohne dazu in irgend einer Weise
provozirt , » sein , mehrere Hiebe mit dem Säbel über den Kopf vcr -
setzt hatte , so daß der Verletzte drei Wochen lang arbeitsunfähig ivar .
Ferner hatte Bauda nach Aussage des verletzte » Stark diesem gel
droht , er — Bauda — werde ihn durch und durch stechen , wenn
Slark nicht eine bestimmte Aussage — Angabe eines Namens eines
Beleidigers mache . Der Verurtheilt « halte sich mit einem Gnaden »
gesuch an den Kaiser gewandt . Die vom Gericht in so schwerer Weise
vernrtheille Handlungsweise ist großer Gnade theilhaftig geworden ,
denn auf das Gesuch ist folgender Bescheid eingetroffen . Die
einjährige G e f ä n g n i ß st r a f e ist in eine zwei -
tn o n a l l i ch e F e st u » g s st r a f e u m g e >v a n d e l t worden ,
die Bauda demnächst antreten soll . Diese Strafe war aber noch
zu Hort , denn es ist ferner bestimmt , daß dem durch
den Beschluß deS Gerichtshofes selbstverständlich susl

pendirten Beamten während der Zeit der Ens
pendirung theiliveife das Gehalt ausge -
zahlt werden solle . Während der Festungshaft soll
der Verurtheilt « sein Gehalt beziehen und s o
gleich nach seiner Freilassung eine festeAn -
st ellnng bekommen . — So berichtet wörtlich die Stclliner
„ Abendzeitung " , der wir die Verantwortung für die Nichtigkeit
der Meldung überlasten wüsten . —

— Zu der sensationellen Verhaftung von zwei
des Landesverraths bezichtigten Personen in Thor » theilt
eine Lokalkorrespondeuz folgendes mit : Der Kriminallominissar
v. Tausch soivie drei weitere Berliner Beamte iveilten seit
dem Donnerstag voriger Woche in Thorn . Die Berhastnngen
erfolgten , nachdem der Briefverkehr der Verdächtigen mehrere
Tage bei der Thorner Postbehörde überwacht wurde Besonders
enthielt ein Schreibe » des Schlächtermeisters Fahrin an «ine
rnfsische Behörde , das zufällig — wirklich blos zn -
fällig ? — dem Polizei - Jnspcktor von Thorn in die Hände
siel , viel Belastungsinaterial . Die Vernehmungen vor dem
Untersuchungsrichter sinden tagtäglich statt . Bisher ist
keiner der Augeschuldigien entlassen worden . Sämnilliche i » Haft
genoinmen « Personen behaupten unschuldig zu sein und wollen
von einer verübten Spionage nichts wissen . —

Annaberg , 23. Juli . Eine seltsame Geschichte wird von
hier gemeldet , nämlich daß , wie man von amtlicher Seite ein -
gesteht , die Selbsteinschntzuugen dortiger einkommenstenerpflichtiger
Bürger als Makulatur verkauft worden sind .

Tarmftadt , 25. Juli . Die e r st e Kammer nahm ein -
stimmig den preußisch - hessischen Elaalsvertrag . ebenso den
Vertrag wegen Erwerb der Hessischen Ludwigs -
bahn an . —

Frankreich .
Paris , 23 . Juli . ( Eig . Ber . ) Die Untersuchung gegen

die t o » t i » e s i j ch e » Opiunisch windler ist richtig « in -
gestellt worden . Es ist das alte , seil der Panama - Affäre de-
währte Verfahre » in allen korrupten Angelegenheite » , in denen
politische Persönlichkeite » komproniiltirt find . Di « Untersuchung
war bekanntlich unter dem radikalen Ministerium eingeleitet
worden . Der Hanptschivindler S a i » t - M a l h u r i n . der

Pächter des Opiu »»no »opols halte daher allen Grund , sofort die

Flucht zu ergreisen . Nu » kann er ruhig » ach Paris zurückkehren .
Und auch das Miniliertiiin hat nichts zu befürchte », weil es nichts
wehr zu verlieren hat , iveder in der öffentlichen Meinung noch in der
Kammer . Es ist immerhin bezeichnend , daß »>a » mit der R- llung der
Schwindler bis zu de » Ferie » gewartet hat . So vermeidet man
eine Jiiterpellation , die unter dem frischen Eindruck natürlich
am ivirlsaiusten ist .

Und der S ü d b a h n - S ch w i n d e l ? Kürzlich ging eine

Noliz durch die Presse , die beschlagnahmlen Papiere bäll - n ein

Gewicht von 20 Toppelzenlner » . Di « Verschleppung kann also
jahrelang andanern , bis über der kitzliche » ?liigelegenh «il Grns

geivachsen und sie jür eine Kon - lieu « Erlläriing reif ge »
worden ist .

Pari » , de » 24 . Juli . Dem Präsidenten der Republik ist

gestern das Dekret zur Unterzeichnung vorgelegt worden ,

iveiches den Eingangszoll in Frankreich für 3i o h - 1

zuck er von 7 Fr . auf 10 . 50 Fr . , jür Rajsinade - Zuckertzu

yon 3 Fr . auf 12 . 50 Fr . erhöht . Dasselbe soll noch rechtzeitig
vor dem 1. August in krast trete », um die Wirkungen
der neuen deutschen Zuckergesetzgebung zu
paralysiren . —

Paris , 26, Juli . AuS Madagaskar lauten die Nach -
richten noch immer beiinruhigend . Dicht vor Tananarivo wurden

Gewehrschüsse aus die Europäer abgegeben . —

England .
London , 25 . Juli . In einer gestern gehaltenen Ansprache

zur Eröffiuiug des neuen „ Techuischen Instituts " in Epsom be-
tonte Lord Rosebery die Nothwendigkeit der tech -
» tischen Erziehung , um den ausländischenWett -
bewerb zu bekämpfen . Deutschland besitze dn� voll -

komwenft « System des technischen Unterrichts in der Welt ; daher

sei es der furchtbarste Nebenbuhler Englands
und bedrohe schwer den britischen Handel in Indien und

Egypten . —

Spanien .
Madrid , 13. Juli . ( „ Münch . N. Nachr . " ) Die kubanischen

Abgeordneten beabsichtige », der Regierung deinnächst einen

Gesetzentwurf folgende » Inhalts vorzulegen : Nach Beendigung
des Ausstandes zchmährige Zollsreiheit für Eisciibadnmaterial
und Maschine » für Pflanzungen u. s. w. ; Anfhebiliig der Grund -
steuer für neu anzulegende Pflänzlinge » ( Kaffee , Tabak u. s. w. ) ;
Aufhebung der Steuer » und Abgaben sür alle rninirten

Pflanzungen ans die Dauer von zehn Jahre » ; Steuerfreiheit sür
alle Banken , welche Gelder für die Landivirihschasl und den

Msfchwung der Industrie hergeben , ebenfalls auf zehn Jahre ;
Entschädigung der durch den Krieg verivüsteten Dörfer und

Niederlassungen ; Bevorziignug derjenigen , »velche im Kampfe

gegen die Insurrektion ihre Besitzungen verloren haben ; alle

Ortschaften , deren Besitzungen mindestens zum Dritttheil ver -

wüstet sind , best ! nime » ihre Abgaben an den Staat für die

Wiederherstellung ihrer Besitzungen u. f. w. —

Rustland .
et Petersburg . ( „ Franks . Ztg . " ) Es ist Befehl gegeben

die oststbirischen Linienbataillone Nr . 5, 3 und 12 aus Kriegssiis !

zu bringe ». Es verlautet , Rußland werde sehr bald die Zurück -
ziehung der japanischen Truppen ans Korea verlangen . —

Petersburg , 21. Juli . ( „ Franks . Ztg . " ) Am vorigen Sonn
abend hat , »vie mir von durchaus zuverlässiger Seile mitgetheill
ivird , der Finanzministcr , Herr Wille , einen großen Theil der

hiesigen Fabrikbesitzer z » sich berufen , insbesondere diejenige », deren

Etablissements durch den jüngsten Arbeilermisstaiid betroffe »
worden »varen . Nachdem die Herren Fabrikanten sich ver -
sammelt hatten , trat der Minister ans seinem Kabinet ,
grüßte ganz kurz und hielt dann folgende kleine ' Ansprache :
„ Sie werden sich kaum eine der Industrie wohlwollender «
Regierung , als die gegeurvärtige . denken können ; die

einheinilsche Industrie wird in jeder Weise beschützt , so daß Sie
die Konkurrenz des Auslandes gar nicht zu fürchten brauchen .
Sie irre » sich aber , meine Herren , »venu Sie etwa meine » , daß
dies n » r um Jhrctivillen geschieht , nur um es Ihnen leichler
zu mache » , einen große » Gewinn zu erziele »; die Siegierung
hat hierbei in nicht geringem Grade Ihre Arbeiter im

Auge gehabt ; dies scheinen Sief , meine Herren , nicht ver -
standen zu haben , sonst wäre die neuliche Lohnbewegung gar
nicht möglich gewesen . Als Beleg hierfür braucht nur darauf
hingewiesen zu werde » , daß kein Ausslaiid i » denjeuige »
ElablisjementS stattgefunden hat . wo die Fabrikherren es verstanden
habe » , das Verhältiiiß zwischen Arbeiter » und Arbeitgeber »
passender und huiuauer zu regeln , als es leider bei der Mehrzahl
der hier Anivesenden der Fall ist . " Einer der Fabrikanten » ahm
» uu das Wort , um eine kleine Veriheidigiiugsrede zu halten ;
der Minister hörte ihn einige Augenblicke ruhig an , unterbrach
ihn aber bann mit den Worten : „ Was Sie nur da sagen , eut
hält sür mich nichts Neues ; ich kenne diese viedeusarteu

auswendig ; auch habe ich Sie , meine Herren , nicht rufen lasse »,
um Ihre Meiiiuugen zu hören oder »in etwa von Ihnen belehrt
zu werden , sondern m» Ihnen meine Meiuung z » sage ». " Hiermit
verbeugt « sich der Minister ganz kühl — und die Audienz war
zu Ende .

Türkei .

— KretensischeS . Ei » den Kousul » übermitteltes
Memorandum der lüikischen Mitglieder des kretensischen Land -
tages empfiehlt eine Reorganisalio » der Gendarmerie und Ge -
richte und behauptet , daß jedes de » Christen gewährte Zu -
geständniß eine dauernde Gesahr für die Ruhe der Insel bilden
würde . — Die Ausständischen habe » mehrere Vorrichtung « » sür
optische Telegraphen bestellt . — I » Heralleio » dauert die drohende
Haltung der Türken sort . —

Amerika .

et LoniS , 24. Juli . Stach einer stürmisch verlaufene » Be
rathung der Ausschüsse der popillistischeu und der Silber - Kon -
venlio » wurde ein Uebereinkommen . betreffend die Silberfrage
allein , erzielt und ein « Resolution augenomiue » , welche den so-
forligen Zusammenschluß aller Kräfte fordert , um einen Sieg sür
die Anbänger der freie » Silberpräguug bei der Präsidenten -
ivahl im November zu erringe ». lieber andere Pnnkie
konnte kein gemeinschaftliches Prograuun festgestellt iverte ».
— Di « Silberkonveutioii stellte heule durch Akllniiialion Bryan
als Kandidaien für die Präsidentschaft und Sewall sür die Vize -
prüsidentschafl aus . —

et . Louis , 25. Juli . Die Populisten nomiuirten das
frühere Kongreßmitglied Thomas Walso » von Georgia als Kan -
didaleu der Vizeprästdentschast trotz lebhafter Opposition der An -
Käuger Bryan ' s , von denen einige erklärien , Bryan würde die
Noinination nur annehmen , wenn Eewall als Kandidat der
Vizepräsidentschast nominirt würde . Dl « Konvention vertagte
ich darauf . —

Oie Vorgängv in Lille .
Lille , 24 . Juli .

Der Kongreß der sozialistischen Arbeiterpartei in Lille ist
glänzend besucht : 195 Delegirte aus ganz Frankreich , darunter
110 sozialistische Gemeinderäthe ; mehr als 80 verschiedene
Organisalionen . politisch « und geiveikschaslliche , sind verirelen .
Die Arbeiterpartei hat damit den Beweis erbracht , daß sie die
lärksie , «infliißreichsle der sozialistische » Organisationen Frank -
: eichs ist , und ein einziger Blick über de » Kongreß zeigt , daß es
ich hier »in «ine » wirklichen Arbeiter kongreß handelt : die -
elben Gestalten , dieselbe Haltung , der gleiche Ernst und Arbeits¬

eifer — es sind u»sere Brüder , die hier in sremder Sprache
die Befreiung aus dem gleiche » Joche der Ausbeutung beuithe ».
Und das gleiche Gefühl der Solidarität beherrscht sie wie uns :
in der Do»n«rstag - Nachiiiiltags <S>h»ng brach dieser Geist der
brüderlichen Ge»ieinia »>keit niil «leuienlarer Geivnll durch , als
der Vorsitzende I o » r d e ( Depulirter ; für Bordeaux ) die miS -
ländische » Gäste willkoinmen hieß : Adler für Oesterreich ,
Liebknecht , Singer und Fischer für Dentschlanv .
Jglesias , Mnnoz und Puejldo für Spanien » nd
A l a » a s i » für Rnmäuie » . Für den Abend hatte die sozialistische
Stadtverwaltung mit unsereul alten Genossen Delory als

Bürgermeister an der Spitze die Telegirlen » nd fremden Gäste
zu einem Ehrenwein nnis Stadlhans eingeladen , » » V sollten im

Festzuge von der Liller ' Arbeiterschaft » ach dem Hotel de Bille

geleitet werden .
Das erregte die Wuth der Liller Bourgeoisie und der Liller

Pfaffen , die es bis beule noch nicht begreifen wollen , daß Aer -
waltiing » nd Polizei der grüßten . Stadt des Nordens bei den
Gc» >ei » de » ' ahlrn an , I. Mai in die Hände der sozialiflisctie »
' Arbeiler gelangt ist . Nunmehr qlaubtc » sie dir Gelegenbeil günstig i

einem Handstreich . Seit Bekanntwerden dieser Absicht des i

GemeinderalhZ yetzt die ganze Press « Lfuro . von oer ravuaren
bis hinüber zur psäffisch - reaktionäre », i » ödem Chauvinismus

gegen die „ Preußen " und die sozialistischen Vaterlandsfeinde .
Gestern früh prangten an den Straßenecken große rothe Plakate
und tausende von Handzetteln wurden im Lause des Tages in

der Stadt verbreitet mit folgendem Aufruf :
A » die Studenten ! Kameraden ! Die Deutschen wagen

eS, de » Boden Lille zu überfluthen , der Vaterstadt des glor »

reichen Faidherbe . Der revolutionäre Gemeindevorstand giebt
sich dazu her , die Reichstagsabgeordneten Bebel , Liebknecht ,

Singer zu empfangen . Lassen wir diese Entweihung des vater »

läudischen Bodens nicht zu ohne kräftigen Protest . Kameradin !

Heute Abend 8 ' Uhr alle am Bahnhof , um mit der ganzen
Kraft unseres beleidigten patriotischen Gefühles zn protestiren .
Es lebe Frankreich . "

Ein anderes Plakat wandte sich an die Arbeiter , sie zum
Hasse gegen die Deutschen auffordernd , die immer aus ihrer
Arbeitslosigkeit , ihren Streiks Vortheil gezogen hätten und nur

bemüht seien , sie aus ihren Arbeitsstellen zu verdränge » . Sie

sollten unter den Rufen : „ Nieder mit den Preußen " uin ö Uhr

ebenfalls am Bahnhos sein und die „ Preußen " »iederpfeifen .
Vom Bahnhofe aus sollte nämlich um 3 Uhr der Zug der

Liller Arbeiter die Telegirten und Gäste nach dem Stadthaus

geleiten , aber in letzter Stunde veriveigerte der Bahnhof -
Vorsteher entgegen seiner ursprünglichen Zusage die Her -
gab « des Platzes — und so war die Möglichkeit der geplanten
Formirung des Zuges genommen . Die fremden Delegirlen be-

gaben sich daher schon vorher »ach dem Ralhhans ; gegen >/ »9 Uhr

langte der Zug , mit de », Maire und der städtische » Musik a »
der Spitze , vor dem Rathhause an , aus jeder Straße , von jeden »
Platz Zuwachs aus der angesammelten Menge ziehend , sodaß die

Absicht , den Zug zu sprengen . Unruhen hervorzurufen und so
dem Bourgeoispräfekten und der Bourgeois »
Regierung Gelegenheit zum Einschreiten zu
geben , grüiidlich vereitelt wurde , trotz allen Geschreies und

Pfeife » ? der pfäffischeii Lümmelfludeute » und sonstiger radau »

lustiger Elemente , die sich durch Geld und die Aussicht aus Skandal

herbeigelockt in den Straßen gesammelt hatte ».
Daß eS sich bei dein ganzen Auflauf um «inen wohl »

vorbereiteten Handstreich der Bourgeois gegen die sozial -
d e m o k r a t i I ch e S l a d t v e r >v a l t il n g , Bürgeimeister und

Gemeinderäthe . handelte und viel weniger um «ine sogenannte
patriotische Kundgebung , das bewiese » die alle andere » über »

tönenden Rufe : „ Demission des Bürgermeisters " ,
„ Rücktr,tt des G e m ei » d er a t h es ! " Aber die Ber -

suche , durch Schlägereien Unruhe » zu stiften , mißlangen gründ »
lich . die Bourgeoisblätter jammern heute früh ga » , erbarmnngs -

würdig über die Rohheit der Arbeiter , die einige Studenten und

bezahlten Schreier gründlich versohlten , als diese auf sie ein »

zubringen versuchte ».
Nach begeisterter Ansprache seitens des ersten Stadtadjnnkten

antworlete » Liebknecht , Lafargue und Gnesde , und nach Annahme
des Ehreniveiiis begaben die Delegirte » sich nach dem eine halbe
Stunde entfernten Riesensaale Palais Rameaux , wo ein Kommers
der Liller Arbeiter zu Ehren der Delegirten staltfand ,
die Radau - Elemente zogen ebenfalls vom Stadthmls nach
dort , pfeisend , johlend , schreiend — aber sie wurden übertönt

dnrch die brausende » Gesänge der „ Sociale " , des sozialistischen
Kampfliedes der Liller Arbeiter !

Dvit stieg die Begeisterung anfs höchste , als der Bürger -
meister Delory die Begrüßungsrede hielt , und Liebknecht ihm im
Namen der delilsche » Sozialdemokratie antivortele , die gemein -
samen Klasseninteressen der deutsche » und französischen Arbeiter

gegen die gemeinsame Ausbeiilung des internationale » Kapila -
lieuiiis betonend . Man muß den Jubel der Tausende gehört ,
die Begeisterung gesehen haben , mit ivelcher hier die französischen
Arbeiter des Vtordens Zeugniß ablegte » , daß die inter -
nationale Solidarität ihnen ebenso in Fleisch und Blut

übergegangen sei wie uns Deutschen , um zu begreife »,
daß die Liller Bourgeois und Pfaffen Gift und Galle

speien gegen hie sozialistische Saat , die hier so herrliche Früchte
getragen .

Adler - Wie » , Jglesias - Madrid » nd andere Redner

folgten , wie bereits tetegraphisch berichtet , Vorträge vo » Liedern ,
Deklamationen u. s. w. — alle dienten nur dem sozialistischen
Gedanken , bis gegen �« 12 Uhr das Fest sein Ende erreichte .

Schreier und Pfeifer hatten sich langsam verlaufen , die

Arrangeure des Skandals zogen sich bdri ' ibl und geärgert in ihre
feinen Restaurants zurück , die Straße » waren alle leer
und ruhig ; statt die sozialistische Gemeindeverwaltung zn
diskreditire », haben sie ihr Ansehe » bei der Arbeiterschaft
erhöht . Hoffentlich geht auch die weitere Spekulation der vereinigten

Bourgeois und Pfaffen flöten : sür die am nächste » Sonntag statt -
findende Wahl zum Generalrath — der Proviuzialvertretung — den
Chauvinismus zu entflammen , um so wenigstens ini Generalrath
die Herrschaft zu haben , nachdem sie vom Gemeinderath völlig
ausgeschlossen sind

Für die Liller sozialistische Arbeiterschaft ist das Vereiteln
der Bonrgeois - Denionstralio » von höchster Bedeutung : Lille
mit seinen 225 000 Einwohner » ist neu erobert , die Bewegung
ist hier veihältnißmäßig jung , cs sind hier nicht die alten

sozialistischen Kadres vorhanden , seit 20 Jahren einexerzirt » nd

orgauisirt , wie z. B. im benachbarten Roubaix , das ebenfalls
sozialistische Vertretung i » der Geineinde und im Parlament hat .

In Roubaix ist eine starke flämische Arbeiterschaft , die
seit lb78 von Gent aus systematisch bearbeitet wurde . Am eisten
Sonn lag jeden Monats im Juli wie Dezember zogen Dieduer
von Gent an die Grenze und hielten an einein belgische » Grenzort

Muscrou — Versaiiunluiige » ab . llni die Kosten der Reise und
Agitation herausznschlagen , mußte jeder Redner sich mit einem paar
Dutzend Hemden aus der Vooruit - Gcuosscnschasl bewaffnen ; und
kaum waren nach Schluß der Siede die überwachendeil zwei
Geudarnien abgezogen , dann begann der Verkauf der Hemden ,
bis das letzte Stückj losgeschlagen war . Diese jahrelange .
mühselige , nusopseruiigsvolle Agitation der Gcnter und weniger
scanzösischer Geuossenj hat reiche Früchte getragen : als die Be -

ivegliilg wuchs und Bedeutung geivau », da ließen sich von de »

französischen „ Patrioten " , die zu Ausbeutiingszwecke » über die
Grenze gelockten „ freuide »" Flamänder Naturalistren , sie wurden
gute Franzosen und » ahmen dnrch die Wahl von Sozialisten in
der Stadtverwaltung an ihren patriotische » ' Ausbeutern ihre Rache .

I » Lille , wie gesagt , ist die sozialistische Bewegung »och
jung , die Arbeiterschaft noch ungeschult — deshalb hoffleu die
Liller Ausbeuter nud Pfaffen die Arbeiter durch chauvinistische
Hetze irre führen und dann im Trüben fische » zu können . Prä -
sekt und Rcgieriliig hatte » zu gern Gelegenheit genommen zur
„ Slaalsretliiug " — die Absetzung des sozialistischen Bürger -
Meisters , der de » Zorn der Regierung besonders dadurch erregte .
daß er es ablehnte , am 14. Juli an der Parade die Stadt zu
vertreten , wäre neben der Auslösung des sozialistischen Gemeinde -
rathes der nächste Schrill geivesen .

„ Es wär so schön gewesen , es hat nicht sollen sein !" ES
» ab keine Gelegenheit zuni Einschreiten , die Polizei beschränkte
sich auf Befehl des sozialistischen Bürgermeisters daranf , die
Massen zurückzuhalte » , ließ sie aber sonst nach HerzenSluft
schreien und pfeifen , » nd die 23 Verhafteten wurden noch i » der
Stacht freigelassen . Die Morgendlätier sind daher voll W» th ,
daß sie die musterbaft - ruhige und entschlossen . feste Haltung des
Bürgeruieifters n » d der Polizei auerkennen müssen .

Um so größer ist also nach allem gerade in Lille die Be -
deulnng des gestrigen Tages und daS Wort Lafargne ' S ivird sich
erfülle » : Es ist kein « Demonstration gegen Euch Deutsche , es ist
eine Deinoiistralio » gegen uns französische Sozialisten , aber es
nt der letzte Versuch in Lille , der sozialtstischeu Festung
des Nordens eine patriotisch - chauvinistische Kundgediilig zu
oiganijiren . Wir werden leiuen mehr erlebe, ».



DaS Wolff ' sche Telegraphenbureau versendet folgende vom

heutigen Tage ans Lille datirte Depesche :
I » dem von den Manisestante » verivüsteten Cafo am Bahn -

Hofsplatze hatte » die deutschen Delegirten gewohnt . Aus der
Grande Place kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Offizieren
und Sozialisten . Die Manifestanten durchzogen die Straßen
unter den Rufen : „ Hoch Frankreich , nieder mit Deutschland " .
Eine neuere Nachricht bringt übrigens eine i. . i modernen
Bonrgeoisstaat ganz natürliche Erklärung des ganze » Radaus .
Die neue sozialdemokratische Stadtverwaltung in Lille hat bei
ihrem Amtsantritt schwere Unterschlagungen ihrer Vorgängerin
festgestellt und um diese unliebsame Entdeckung aus der Welt zu
schaffen , soll die neue Verwaltung weggegrault werden . Des «
halb der Länn .

Internationaler Arbeiter - Kongreß in London . Die
Sozialdemokraten Gents beschlossen , die belgischen
Kongreßdelegirten aufzufordern , für den Ausschluß der
Anarchisten energisch einzutreten .

Zur Frage der Neubesetzung deS Mainzer ReichStagS -
mandatS schreibt die „ Mainzer Votkszcitung " : „ In bürgerlichen
Blättern zerbricht man sich bereits den Kopf darüber , welche
Personen die sozialdemokratische Partei als Kandidaten für die
kommende Landtagswahl und für die nothwendig werdende Er -
satzwahl zum Reichstag ausstellen wird . Gegenüber allen
diesen Mittheilnngen „ von gut unterrichteter Seite " konslatiren
wir , daß seitens des Wahlkomitees , das in der Kandidatensrage
die Initiative zu ergreifen hat , bis jetzt keinerlei Beschlüsse ge-
faßl worden sind . Ebensowenig hat eine Partelversauimlung , der
die Entscheidung zusteht , in der Sache gesprochen . "

Ans dem Elsaß . Der von der Straßburger Staats -
anwaltschaft gegen die elsässischen Parteigenossen eingeleitete
G e h c i in b u n d s p r o z e ß hat geenvet wie das Hornberger
Schießen . Dem Genosse » Bühle in Straßburg wurde am
Donnerstag mitgelheilt , daß die gerichtliche Untersuchung ein -
gestellt ist .

Die neuen sozialdemokratischen Gemeinderäthe im Elsaß
machen sich schon bemerkbar . So haben unsere Genossen im
Straßburger Gemeiuderath folgenden Antrag eingebracht :
Der Genieinderath wolle beschließen , die städtischen Lokale zur
Abhaltung von Berfamnilungen politischen und konfessionellen
Charakters herzugeben . Der Bürgermeister wird ermächtigt , zu
jeder Zeit , ohue den Gemeiuderath zu fragen , eventuellen Ge -
suchen stattzugeben . " Mau ist gespannt , wie sich der neue
Gemeindernth zu dieseni Antrage stellt , nachdem der alte Gemeinde -
rath vor zwei Jahren den Beschluß faßte , städtische Lokale zu
Versammlungen nicht herzugeben .

Ein interessantes Erlebnis ? schildert Genosse L ü t g e n a n
in der „Rheiiiisch - Weftsälischen Arbeiler - Zeitnng " : Vor Jahren
sollte Lütgenall in Greiz und in den umliegenden Orten
Reichstags - Wahlversnmnilnngen abhalten . Diese wurden sämmt -
lich verboten und als Lütgenau nunmehr die einzelnen Orte
besuchte , um privatini möglichst für die Wahl zu wirken , folgte
ihm überallhin ein Gendarm , mit deni er sich auch unterwegs
zuweilen unterhielt . Als Lütgenau zwei Jahre später wieder
nach Greiz kam , führten die ihn empfangenden Genossen ihn
sofort zum Vertrauensmann , in welchem er nach einem Augen -
blick des Rathens jenen Gendarm erkannte . Durch die vielen
von ihm überwachten Versammlungen war er längst Sozial -
demolrat geworden . Er trat schließlich aus seinem Amte
aus und erwarb sich bald das volle Vertrauen der Partei -
genoffen . — Unsere „ Staatserhaltenden " werden aus
diesem Vorkomniniß mit Schmerz ersehen , daß gegen das
sozialistische „ Gist " nicht einmal das Gewand der heiligen
Herinandad absoluten Schutz gewährt .

Polizeiliches . Gerichtliches er .
— Der gekränkte Herr Leuschner . Unter diesem

Stichwort schreibt das „ Volksblatt für Halle " : „ Im öffentlichen
Jutcrcsse scheint die Staatsanwaltschaft auf Antrag Leuschner ' s
Klage erheben zu wollen gegen Drucker , Verleger und Verbreiter
unseres letzten ( vierten ) Wahlflugblattes . Außerdem soll auch
Genosse Auer wegen einer in seiner Bellevue - Rede gebrauchten ,
de » Herrn Leuschner betreffenden Redewendung , welche
stürmische Heiterkeit erweckle , zur Verantwortung ge -
zogen werden . Als Verleger des Flugblattes ist Ge -
nosse M i x d o r f auf dem Gemeindeanue seines Wohn -
vrtes Giebichenstein vom Ortsvorsteher Rudloff vernommen
worden . Daß die Slaatsaiuvaltschaft die Erwähnung einer
körperlichen Eigeiuhümlichkeit Leuschncrs als Beleidigung „ im
öffentlichen Interesse " verfolgt , nimmt uns nicht mehr wunder ,
nachdem sie die Bezeichnung ziveier streikbrecheudeu Korbmacher
als „ minderwerthige Kräfte " im öffentlichen Interesse geahndet
wissen wollte , Warten wir also in Seelenruhe die Dinge ab ,
die weiter kommen werden . "

— Die „ T h ü r i n g e r Tribüne " theilte den Rücktritt des
Handelsministcrs v. Berlepsch unter der Spitzmarke mit :
„ Minister Berlepsch zur Strecke gebracht " . Die Erfurter Staats -
anwaltschaft erhob Anklage wegen „ groben Unfugs " , das Schöffen -
gerichr erkannte aber auf Freisprechung , da es sich hier nm einen
waidmännische » Ausdruck handele , der sicherlich bei niemand
Aergerniß erregt habe .

Soziale Mebevll <tzk .
Die Sonntagsruhe im Gtiterverkchr auf den meisten

preußischen Bahnen hat sich s e h r gut bewährt . Die Be -
fürchtungen , mit denen man ihr begegnete , sind geschwunden .
Bereits werden Aufgabe der Güter und Bestellungen meist so
eingerichtet , daß die Maaren noch vor Sonnlag eintreffen und
zugestellt werden können .

So schreibt die „ Kreuz - Zeitung " , die sich dabei auf Zeitungs -
Meldungen beruft .

Als vor Jahren die Forderung nach Einführung der Sonn -
tagsruhe erhoben wurde , wußten die Herren Bureaukraten im
Eisenbahnressort nicht genug zu reden und zu schreiben von der
angeblichen Undurchführbarkeit der Forderung . Der Güter -
verkehr , hieß es , werde sich nicht mehr bewältigen
lassen , mindestens werde die Sonntagsruhe dem Fiskus
die schrecklichsten finanziellen Opfer kosten . Nun , die Herren an
den grünen Tischen haben lediglich wieder einmal gezeigt , daß sie
in Fragen der Sozialpolitik schlechte Propheten sind , denn keine

ihrer Befürchtungen ist eingetroffen und jetzt sinb sie wahrschein¬
lich selber froh , daß Sonntags im Güterverkehr Ruhe herrscht .

Ergebniß der Bernfszählnng in Preußen . Nach den

Hauptergebnissen der Berussjähluiig vom 14. Juni IS95 für den
preußischen Staat wurde eine orlsanwesende Bevölkerung von
31 490 315 Personen ermittelt ; hierunter befanden sich ihrer
Erwerbsthätigkeit nach Erwerbsthätige im Hauptberuf >2 » 29 655
oder 38,17 vom Hundert , Dienende für häusliche Dienste 835 100
oder 2,65 vom Hundert , Angehörige ohne Hauptberuf 17 412 962
oder 55,30 vom Hunderl , berufslose Selbständige 1 221 593
oder 3,88 vom Hundert . Nach Bcrufsabtheiluugen ver -
theilt sich die Bevölkerung folgenderinaßen ( wobei Erwerbs -

thätige im Hauptberuf , Dienende für häusliche Dienste
und Augehörige znsamiuengesaßt sind ) : Landwirthschaft , Gärtnerei
und Thierzncht , Forstwirthschasl , Fischerei II 375 096 , Bergbau
und Hüttenwesen , Industrie und Bauwesen 12 196 352 , Handel
und Verkehr 3 585 430 , Lohnarbeit wechselnder Art , häusliche

Dienstleistung 653 896 , Armee - , Staats - , Gemeinde - , Küchendienst ,
freie Berufe 1671827 ( darunter Armee und Marine 423 203 ) ,
Rentner , Pensionäre jc. , Personen ohne Beruf und Bernisangabe
2002 714 , darunter berusslose Selbständige 1 656 649 Personen .

Gemvrkfchafkliches .
A » bie Textilarbeiter Deutschlands ! In der P o f a -

nientenwaaren - Fabrik von Nogues - Richard
( Ncyrinck Nachfolger ) in B r ü s s e l ist ein Streik ausgebrochen .
Die Unternehmer habe » Schritte gethan , um Arbeitskräfte aus

Teulschland heranzuziehen . Die Textilarbeiter der belgischen
Hauplstadl ersuchen deshalb die deutschen Kameraden , Arbeits -

nngebote dieser Firma nicht anzunehmen , sondern alles erforder -
liche zu thun , damit der Zuzug nach Brüssel ferngehalten wird .
Die Belgier bitten außerdem , sie in ihrem Kampfe auch finanziell
nach Kräften zu unterstützen . Die Gelder sind zu senden an
Leon Dauphin , Ruo Saxe Cobourg 39 , Brüssel .

Die Arbeiterpresse wird um Nachdruck dieser Mittheilung
ersucht .

Den Klempnern Berlin » zur Kenntniß , daß es sich bei
dem kürzlich im „ L o k a l - A n z e i g e r " veröffentlichten Inserat :

„ Tüchtige Klempner nach einer auswärtigen Residenzstadt
werden gesucht . Näheres Laugsstr . Nr . 39 parterre links "

um eine Kopenhagener Firma handelt , wo ein Streik

ausgebrochen ist . Die dänischen und die in Kopenhagen
wohnenden deutschen Klempner ersuchen deshalb dringend , den

Zuzug von Klempnern nach der dänischen Hauptstadt
vorläufig aufs strengste fernzuhalten .

Achtung , Lederarbeiter ( Portcfeuiller ) Berlins ! Beim

Verhandeln mit Vertretern der Lohnkommission erklärte sich Herr
Runge , Nitterstr . 83 , bereit , eine Lohnerhöhung bis zu 25 pCt .
eintreten zu lassen , ferner wurde die Zugabe von Stiften und
die Aushängung des Tarifs bewilligt . Kollegen ! Verhandelt
nur unter Hinzuziehung der Kommission , da andere Abmachungen
keine G i l t i g k e i t haben Die L o h n k o m m i s f i o n.

Im Restaurant Metzner , Oranienstr . 134 jeden Abend von
3 - 10 Uhr .

Ter Streik der selbständigen Mützenmacher Berlins
und deren Arbeiter und Arbeiterinnen hat jetzt , gewiß zur ge -
rechten Verwunderung der Fabrikanten , auch die dritte Woche
hinler sich , ohne daß die Kämpfenden wankend wurden . Da

zirka 500 Arbeiter und Arbeiterinnen mit in die Bewegung ge -
zogen sind , die bis dato die Mittel aus eigenen Kreisen auf -
brachten , sahen sich Unterzeichnete gezwungen , an die Ge -

wcrkschaftskommission heranzutreten , um die Sanktion einer

Sammlung zur Unterstützung der Ausgesperrten herbeizuführen .

Zu diesem Zweck sind uns vorläufig Listen abgestempelt worden .
Wir ersuchen nun diejenigen Gewerkschaften , die in der Lage
sind , uns zu unterstützen , von de » Listen Gebrauch zu machen .
Desgleichen appelliren wir an die Kollegen Deutschlands , uns

durch schnelle Hilfe zur Seite zu stehen . Sendungen sind zu
richten an I . K r a n i g im Restaurant Nenmann , Linien -

straße 19. Die Vertrauensperson . I . A. : A. Regge .
Die Arbeiterpresse wird um Abdruck gebeten .

Achtung , Schuhmacher ! Der Streik bei Himmel -
r e i ch u. C o. in B e r l i » , Johannisstr . 20 , und bei Erpel ,
Kaiserstr . 41 , dauert unverändert fort . Wir ersuchen deshalb
die Kollegen Berlins sowohl wie die Kollege » Deutschlands , den

Zuzug fernzuhalten . Gleichzeitig ersuchen mir die Kollgeu , in
der am Montag , abends 3 Uhr , statlsindenden kombinirten Ver -

sammlung zu erscheinen , wo die Delegirten zur General -

Versammlung in Kassel gewählt wrrden . I . A. : Die Agitations -
Kommisston der Schuhmacher Berlins .

lieber die Hallische Generalversammlung der Bnch -
drnckcrgcwerkschaft brachte das „ Offenbachcr Abendblatt " eine
mit q gezeichnete Kritik , überschrieben : „ Lehren ans der jüngsten
Bnchdruckerbewegung, " worin es heißt : „ Die ganze Tarifgemein -

schaft mit allen ihren Nebeneiurichtungcn hätte ruhig von einem

klassenbewußten Verband mit den Prinzipalen eingegangen
werden können ; die Zustimmung der Buchdrucker ohne Klassen -
bewußt sein zu derselben ist es , was bedenklich macht . "

Gegen diese „ Lehre " muß Verwahrung eingelegt werden .
Was an der Tariforganisntion der Buchdrucker dem Arbeiter -
Interesse abträglich ist , das bleibt zn tadeln , gleichviel ob es von

klassenbewußten Arbeitern oder von Harmonie - Dnslern ver -

brachen wird . Nicht das , was man sagt , sondern das , was man

thnt , ist entscheidend dafür , ob man klassenbewußt ist oder nicht .

In der Bnchdrnckerei „ Wilhclma " in Berlin , Holl -
mannstraßs 10, sind zwischen Geschäftsleilung und Setzern
Differenzen entstanden , worüber in der bürgerlichen Presse
unrichtige Mittbeilungen gemacht wurden . Von feiten der

Kouimission der Setzer wird uns der Sachverhalt wie folgt ge -
schildert :

Der technische Leiter der „ Wilhelma " , Herr Hornberg , ver «

laugte , daß die Setzer die Herstellung der Zeitungen „ Allgemeine
Börsen - Zeitung " , „ Versichernnasbörse " und „ Landwirthschasts -
Zeitung " nebst Beilage im Berechnen ( im Akkord ) besorgen
sollte ». Die Setzer lchnten das nicht ab , verlangten aber , daß
der technische Leiter die sowohl i » der „ Allgem . Börsen - Zeitung "
wie in der „ Versichcrungs - Börsc " vorkommenden Bilancen nicht ,
wie er sich dem Metteur der „ Allgem . Börsen - Zeitung " gegenüber
geäußert hatte , im gewissen Gelde setzen , sondern von den Setzern
der vier zu berechnenden Zeitungen , also ebenfalls ini Akkord her -
stellen lassen solle . Ferner sollte er für die Kursnotirung nicht
V/2 Pf . geben , wie er erklärte nur zahlen zu wollen , sondern
sür 100 Notirungen 1,88 M. , da der Lokalzuschlag von 25 pCt .
auf die Notirung gehört ; endlich sollte er , da der Kurs ( von
dem bisher 26 ' Schiebungen in der über der „ Wilhelma " ge -
legenen Schenk ' schen Offizien hergestellt wurden ) in der eigenen
Druckerei vollständig geändert werden sollte , den Minimnnisetzern ,
die daran theilnähmen , 23,50 Mark zahlen , da er nicht ver -

langen könne , daß ein Setzer für 26,50 M. neben seinen anderen
Arbeiten einen Kurs von 100 Notirungen in einer halben Stunde

fertigstelle , während der berechnende Setzer für dieselbe
Leistung 1,83 M. bekäme . Im übrigen würde die Erhöhung
des Lohnes für die sechs im Geschäft thätigen Minimum -

sctzer nur eine Ausgabe von wöchentlich 15 M. darstellen ,
während das Geschäft bei Schenk für die Herstellung
der 26 Kursschiebungen mindestens 150 Mk. . also das Zehnsache
bezahlen müsse . Als der Geschärtsleiter auf diese Vorschläge
nicht eingehen wollte , führte man ihm die Vortheile des gewissen
Geldes vor Augen , und zwar mit dem Benierken , daß er wie

bisher 23,50 Mk . für die Herstellung der Zeitung zahlen , aber
den bei der Kursänderung in Zukunft theilnehmenden Minimum -

' etzern ebenfalls 28,50 Mk. gewähren möchte . Er erwiderte , darüber

erst mit dem Direktor Wendland konferiren zn müssen , am ( vor -
ltzten ) Sonnabend Vormittag würde er Bescheid geben . Die

Setzer erklärten nun , daß , wenn der Direktor nicht mit der Herstellung
der Zeitung im gewissen Gelde einverstanden sein sollte , man zn
weiteren Nntcrhandlungen bereit wäre . Am Sonnabend früh
erfuhren die Setzer aus zuverlässiger Quelle , daß ihre Plätze
chon an ein anderes Personal , und zwar a » Gutenbergbündlcr .

vergeben waren ; sie erbaten sich nun de » versprochenen Bescheid .
Herr Hornberg erklärte aber , er hätte noch keine Nachricht vom
Direktor , jedenfalls werde die Zeitung aber wieder nach der

„ National - Zeilnng " zurückkommen , denn die Papierpreise seien

zu hock , auck müßte für den Kurs zu viel an die Börse gezahlt
wsrdcn ; die Setzer würden aber Nachricht bekommen , ob die Zeitung
weiter in seiner Druckerei hergestellt werde oder nicht . DieKommission
fragte ihn nun , ob es ivahr sei , daß er anderes Personal zu
eugcigiren beabsichtige . Er erklärte auf sein Wort , daß dies nicht
der Fall sei , mit Gutenbergbündlcrn babe er nichts zu schaffe ».
Wie Herr Horuberg sein Wort zu hallen wußte , geht wohl
daraus hervor , daß am Abend beim Auszahlen von 23 Setzern
21 entlassen wurden . sDafür nieldeten sich am anderen Tage
( Sonnlag ) zwischen 3 —10 Uhr 23 Gutenbergbündler , von denen
26 ( darunter ein Vorstandsmitglied dieser Organisalion ) die
Arbeit am Montag antraten . Herr Homberg behauptet , daß
ihm 100 Zeilen der „ Allgemeinen Börsenzeitung " auf 4,50 M.

zu stehen gekommen seien ; das ist unzutreffend . Es waren in ,

den ersten 1' / » Wochen ( 21/2 Wochen ist die Zeitung in der

„ Wilhelma " erst hergestellt worden ) in der Zeitung 5 Sctzer
lhätig , auf den einzelnen Setzer kommen nun , da die Zeitung
600 Zeilen ohne Aufschläge für Tabellen ze. enthält , 120 Zeilen
( ä 100 Zeilen — 2,50 M. ) , macht 3 M. An Kurs hatte jeder
100 —136 Notirungen , was ungefähr 1,83 —2,50 M. aus -

macht , sodaß die Setzer 4,38 —5,50 M. pro Tag Satz
lieferten . während sie mit 4,75 M. entlohnt wurden . In
der letzten Woche wurden noch zwei Setzer in die Zeitung gestellt .
Dafür mußten die sieben außer ihrer Zeitung zwei Beilagen zu je
einem halben Bogen mit herstellen , zwei von ihnen einen Tag
Kästen einlegen , einer einen ganzen Tag Kursumstellungen vor -

nehme » , ferner mußten alle in den letzten beiden Tagen „ Laudwirth -
schafts - Zeilung " mitsetzen .

Soweit die Kommission der Setzer . Die Entlassung der
21 Gehilfe » zu einem Zeitpunkt , wo kaum die Tinte getrocknet
ist , mit der die Leiter der Bnchdruckereibesitzer und Gehilfen ihren
neuen Freundschastsbund paragraphirten , zeigt wohl deutlich

genug , wie wenig Verlaß auch im Buchdruckgewerbe auf das

Unteruehmerthum ist .

Achtung , Klavierarbeiter ! Bei der Firma F. Adam
in C r e f e l d sind Lohndifferenzen ausgebrochen , die darin ihre

Ursache haben , daß den Akkordarbeiteru die am besten lohnende
Arbeit entzogen und diese den Lohnarbeitern überwiesen werden

sollte . Zuzug ist bis zur Beilegung der Differenzen streng fern -
zuhalten . Das Gewerkschaftskartell .

In Burg haben die H a n d s ch u h m a ch e r der Fabrik von

Wilh . Krocker gekündigt , weil sortgesetzt Maßreaeluuaeu von

Mitgliedern der Organisation vorgekommen sind .

In Breslau sind die Arbeiter der Luxuspapierfabrit
von S ch u n e r t , Friedrich Wilhelmstraße , wegen eines erheb -

licheu Lohnabzuges in den Ausstand getreten . Nur die Arbeite -
rinnen sind noch beschäftigt .

Ter Ausstand der Sctzer in der Druckerei der „ Neuesten
Nachrichten " in Weimar ist . gescheitert , da die Plätze der

Streikenden alsbald durch Setzer aus anderen Städten ein -

genommen wurden .

Der Manrerstrcik i » Gera ist nach zirka 12wöchiger
Dauer beendet . Eine Versammlung beschloß die Wieder -

aufnahm ? der Arbeit bei allen Meistern , die einen Mindestlohn
von 32 Pf . zahlen . Die Forderung des Zehnstundentages wurde

sür dies Jahr fallen gelassen , weil mit der vorrückenden Jahres -
zeit die Arbeitslage ohnehin kürzer werden .

Aus der kanfmäuuischcu Bewegung . AuS Frank ,
furt a. M. berichtet die „ Frankfurter Zeitung " unterm 24. Juli :
In der Mitgliederversammlung des „ Vereins für kauf -
män nis ck e An g estell te " ist es gestern Abend zu einem

Konflikt gekommen . Die Herren N e u h a u s und Rosen »
b l u m , beide aus den Kämpfen wegen der Ortskrankenkasse be -

kannt , sowie S t r i e m e r reserirten über Wünsche zum Inhalt
der „ Kaufmännischen Presse " ( des Organs dieser Vereinigung ) .
Sie sprachen sich dahin aus , man könne und wolle nicht be -

streiten , daß zwischen Prinzipalen und Gehilfen ein Gegensatz
bestehe , die „ Kaufmännische Presse " gehe aber manchmal

zu weit und betone in einzelnen Auslassungen diesen Gegensatz

zu schroff . Es kam zwischen dem Redakteur . Herrn Dr .

Quarck , und den Referenten , namentlich Herrn Neuhaus , zu
erregten Auseinandersetzungen . In der Debatte stellte sich der

Vereinsvorsitzende , Herr M. A. L o e b , auf die Seit « der

Referenten . Das Ergebnis war die Annahme einer Resolution
mit 42 gegen 24 Stimmen , daß die Redaktion deS Bereinsorgan «
der Oberaufsicht des Vorstandes z » unterstellen fei . Herr
Dr . Quarck legte daraufhin fein Amt als Redakteur nieder .

Ans Oesterreich . Der Leiter des Massenstreiks in Neu n ,

kirchen , Genosse Berstl . ist zu drei Monaten Arrest ver -

urtheilt worden , weil er die Haltung der Fabrikanten und der
mit ihnen an einem Strange ziehenden Behörden gebührend
krilisirt hat , und dadurch diese beleidigt haben soll . Ferner hat
man herausgetüftelt , daß er das Koalltionsgesetz übertreten habe .

Ein allgemeiner Streik der Glasmacher der öfter «

reichischen Glashüttengesellschaft in Aussig ist in Sicht . Den
Arbeitern sollte von Seite der Direktion eine neue Arbeitsordnung
aufoktroyirt werden , die geradezu drakonische Bestimmungen ent -

hielt und in vielen Punkten dem Gewerbegesetz znwiderlief . Trotzdem
war sie von der Bezirkshanptm annschaft unterzeichnet worden .
Die organisirten Arbeiter protestirten gegen die ArbcitShrdnung .
beschwerten sich auch bei der Bezirkshauptmannschaft , und eS

gelang ihnen schließlich , die Zurückziehung zu erwirken . Dadurch
hatten sie natürlich die Rache der Direttion herausgefordert .
? lm Montag wurden 25 Glasmacher , sämmtlich organisirt , ge -
kündigt , unter ihnen solche , die 10 — 23 Jahre in der Fabrik
beschäftigt sind . Sämmtliche übrigen Arbeiter erklärten sich
darauf mit den Gekündigten solidarisch . Die Direktion hat also

vorläufig die Rechnung ohne den Wirth gemacht . Die G l a S -

arbeiter Deutschlands werden ersucht . durch Ver -

meidung jeglichen Zuzugs nach Aussig das ihre beizutragen , daß
die Direktion von ihrem Wahn kurirr wird , sie könne mit der

Arbeiterschaft umspringen , wie sie will .

In Prostnitz in Mähren ist ein Web erstreik auS »

gebrochen , lieber 1000 Personen sind daran betheiligt . Nach
einer Brünner Meldung der „Bossischen Zeitung " sind sieben
Weber verhaftet , weil sie die Ausständigen aufgefordert hätten .
die Fabrik mit Steinen zu bombarbiren und anzuzünden . Wahr -
scheiulich ist das wieder eine der üblichen Lügen , womit die

österreichische Polizei ihre gewohnheitsmäßige Parteinahme für
das Unternehmerthum dem Publikum gegenüber zu bemänteln

sucht .

Ei » Streik der britischen Dockarbeiter steht in Aussicht .
Wie aus London berichtet wird , tagte am 19. Juli ein von
der internationalen Federatio » der Schiffs - und Dockarbeiter
veranstaltetes Meeting , das nach dem Referat von Havelock
W i l f o n , dem Präsidenten der Matrosenunion , den Beschluß
faßte , am 30 . d. den Unternehmern die Forderung auf Lohn -
erhöhung vorzulegen und ihnen eine Ueberlegungsfrist von vier -
zehn Tagen einzuräumen , innerhalb welcher Zeit gern auf Unter »

Handlungen eingegangen würde ; sollte aber die Frist verstreichen ,
ohne daß die Lohnerhöhung bewilligt , die Arbeiterorganisation
anerkannt und dem Uebereinkonimen auf ein Jahr bindende
Kraft verliehen würde , so soll am 16. August , dem Jahreslage
des großen Streiks von 1389 , in ganz England , Schottland . Jr -
land und Wales in den Ausstand getreten werden . Die Arbeiter
hoffen auf ein Gelingen dieses etwaigen Ausstandes ; sie bedauern ,
nickt schon anläßlich des Streiks von Hnll zu diesem Mittel ge -
griffen zu haben , umsomehr , als ihnen die 1839 errungenen Bor »
iheile allmälig wieder entwunden worden sind .

Depesitzen und letzte Machei - chten «
Frankfurt a. M. , den 25 . Juli . ( D. B. H. ) Wie die

„Frkf. Ztg . " ans Würzburg meldec , hat der bayrische Kriegs -
minister laut Erlaß an die General - Kommantos die Mittel
flüssig gemacht , um die Pension derjenigen Theilnehmer an den
früheren Kriegen , die bisher weniger als 120 M. jährlich be »
zogen und infolge Krankheit dauernd arbeitsunfähig find, aus
120 M. zu erhöhen . Die Bezirkskommandos sollen diesbezügliche
Erhebungen pflegen .

Denver ( Colorado ) , 25. Juli . ( W. T. B. ) Eine durch
einen Orkan vernrsachle Fluth suchte die Orte Morrison und
Golden - Ci . y beim , ' . . ack den bisherigen Feststellungungen sind
20 Personen ums Lebe » gekommen , doch ist der Verlust an
Menschenleben wlihrscheintich größer . Durch de » Orkan wurden
Bäume ausgerissen sowie Eisenbahnlinien zerstört und Brücke »
fortgeschwemmt .

Berantwortlichtt Redakteur : August Jacobcy , Berlin . Für den Jnserateniheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 2 Beilagen .
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LjokÄles .
Ten Parteigenosse » des S. Berliner ReichStags - Wahl -

rreises »verde » hierdurch nochmals die Zahlstelle » bekannt
gegeben , wo sie sich zur Aufnahme in den Sozialdemokratischen
Wahlverein für de » 2. Berliner Reichstags - Wahlkrers melden
könne » : Karl S ch o » h e i m . Gräfestraße 8 ; Paul Müller ,
Grcifestralse 31 ; Ferdinand Ewald , Schönleinstraße 6 ; Julius
R a u m a n n . Blücherstr , 42 ; E. Lindemann . Moritzstr . ö ;
Johann Sab . Markgrasenstraße 102 ; Fritz Z » b e i l , Linden -
straße 106 ; Karl Lüdke . Zossenerstr . 10 ; Wilhelm Grube ,
Mariendorferstraße S ; Franz K i tz i n g , Belle - Alliancestr , 74 ;
&. Schmitz , Iorkstr . 62 ; Hermann Werner , Bülowstr . 59 ;
Otto A ntrick . Steinmetzstr . 60 ; Aug . Paulsch , Cnlmstr . 36 ;
G. Schröder , Kreuzbergstr . 15 ; A, F a l l e r , Pallasstr . 16�

Es ist Pflicht eines sede » Arbeiters , der seine Klassenlage
erkannt hat , sich der politischen Organisation anzuschließen und
somit in die Reihen der Kämpfenden einzutreten .
Die nächste Vereinsversammlnng findet am Dienstag , den
11. August statt . Der A o r st a n d.

Achtung , 6 . Wahlkreis . Den Parteigenossen bringen
wir folgende Parteispcdiiionen bei der Lieferung des „ Vorwärts " ,
„ Wahrer Jakob " , „Postillon " , sowie sämmtlicher Parteilileralur
in Erinnerung : Moabit : Karl Anders , Puttlitzstraße 9.
W e d d i n g und Oranienburger Vorstadt : Emil
Stolzenburg , Wiesenstr . 14. Gesundbrunnen : Wilhelm
Gaßmaun , Grnnthalerstr . 64. R o s e n t h a l e r Vorstadt :
Gustav Rosenthal , Granseerstr . 6. Schönhauser Vor -
st�a d t : Karl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .

Genossen ! Die Streikbewegungen des laufenden Jahres be -
weisen , daß die Arbeiterbewegung durch die gegnerische Presse .
gleichviel ob die letztere einer politische » Richtung angehört , oder
ob dieselbe sich mit dem nichtssagenden Namen parteilos
bezeichnet , systematisch «nterdrüctl wird . Dieser Grund reicht
hin , um uns endlich von der heuchlerisch kapitalistischen Presse
jeder Art frei zu machen . Jeder einzelne muß deshalb bei der
Agitation für unsere Parleipresse energisch thätig sein .

Achtung » Zimmerer ! Montag , den 27 . Juli , abends
8' / » Uhr : Oessentliche Versammlung im Swine -
in n n d e r G e s e l l s ch a f t s h a u s , S >v i n e ni ü n d e r st r . 35 ,
für die Bezirke Nord , Nordost , Wedding , Gesundbrunnen und
Pankow . Tagesordnung : 1. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse
auf den Baute » und Zimmerplätzen des Nordens . 2. Diskussion .
Die in diesen Bezirken wohnende » Zimmerer werden aufgesorderl ,
vollzählig zu erscheinen . Die L o h n k o m m i s s i o n.

Ucbcr die Gcwerbegcrichte und die Stellung der
Frauen dazu wird Herr Rechtsamvalt Wolfgang Heine
in einer am D i e n st a g , d e n 28. I u l i , abends 8 Uhr , in
der Norddeutschen Brauerei , C h a u s s e e st r. 58 ,
stattfindenden öffentlichen Volksversammlung referire ». Herr
Rechtsanwalt Heine wird unter anderem in eingehender Weise
die Laien - sowie Gelehrtcngerichte behandeln . Wenn auch wir
Frauen im Rechtsstaate Deutschland kein Recht haben , Vertreter
resp . Vertreterinnen zum Gewerbegericht zu wähle » , so gilt es
doch die Haltlosigkeit der gesetzlichen Bestimmungen öffentlich
darzulegen , es gilt , flammenden Protest dagegen zu erhebe ».
Darum ist es Pflicht der Genossen uud Genossinnen , sür die

Versammlung recht fleißig zu agitiren und zahlreich zu erscheinen .
Die Einberuferin .

Ter Transport militärischer Arrestanten durch die
Straße » der Stadt nach und von dem Arrestgebäude in der

Liudenstraße ist gegenwärtig besonders ärgernißerregend , als die
schulfreien Jungen sich ein Vergnügen daraus machen , die durch
ihre Ausrüstung mit dem Kommißbrot oder mit dem Tornister
genügend kenntlich gemachte » Arrestanten straßenweit zu begleiten ,
selbst wenn der eskortirende Unteroffizier , um jedes Aufsehen
möglichst zu vermeiden , sich in einiger Entfernung von dem

Arrestanten hält . Ein Schutzmann , der den Schwärm der

Jungen zerstreut , erzielt damit immer nur einen sehr
vorübergehenden Erfolg . In der Ritterstraße , gegenüber der
bekannten Eingangsthür zum „ Vater Philipp " , haben
die Jungen ihr Standquartier und dort lauschen sie
die Beobachtungen , die sie gemacht , miteinander ans .
Diese wirken vielleicht strafschärfend für die Arrestanten ,
aber ganz sicher nicht erziehlich für die Jungen . Unsere sämmt -
lichen Kasernen sind mit Pferdebahngeleisen an das Pferdebahn¬
netz angeschlossen . Wäre es den » nicht möglich , durch einen ge-
schlossene » Wagen die Arrestanten aus den Kasernen abholen zu
lasse », wie das ja »>it den der Lazarethbchandlung bedürftigen
Kranke » der hiesigen Garnison schon seit Jahreu geschieht ?
Schon vor etwa sechs Jahren wurde von dem damaligen Kriegs -

SonntagsplsudeLei .
Die „ Welt " wird frömmer mit jedem Tag , wer weiß , was

da noch kommen mag , das Beten will nicht enden . Der bürger -
liche » Gesellschaft ist es nach dem Sprichworte ergangen ; aus
einer jungen , lustigen Horizontalen ist sie zur alten Betschwester
geworden , die mit Zittern und Zagen ihrem letzten Stündlein

entgegenbangt . Und je höher die Fluth des Sozialismus schwillt ,
desto höher klettert die Angst dieses Bürgerlhums . das Selbst -
vertrauen hat es ganz verloren , sehnsüchtig blickt es »ach einem Retter
aus und sucht seine Hilfe mit uralten Beschwörungsformel » ,
Versprechungen und freiwilligen geistigen Demülhigungen
herbeizuziehen . Es giebt heute wirklich wieder reiche und

„ vornehme " Leute , die das sind , was man fromm
nennt , die an den „ Buchstaben " glauben und an
eine Kraft , die außer ihre » ist , und auf die sie
vertrauen . Und es giebt andere , die diesen Glauben nur heucheln .
ihn aber denjenigen beibringen wollen , die sie ausbeuten . Und
es giebt zum dritten noch andere , und die sind aus Fatalismus
fromm . Sie erinnern sich der Umwälzung , die im vorigen Jahr -
hundert geschehen , und wie unfromm die damalige Gesellschaft
gewesen , und so stellen sie sich mit Inbrunst auf die Gegenseite :
vielleicht hilft es doch . Und immer weiter �greift diese so ver -

schieden geartete Frömmigkeit , auf immer ältere Muster geht sie
zurück und schon ist sie bei den Abgründen der Mystik angelangt .
Ab und zu erfolgt allerdings ein Rückschlag ; wie unlängst , als

sich die Berliner Architekten gegen weitere Berliner Kirchen -
bauten erklärten . Diesen erging es wie jenem Kardinal .

Es war einmal ein König , der wollte auch anderen Frauen
gut sein , nicht nur seiner Christine . Sein Beichtvater , der ein
Kardinal ivar , untersagte ihm dies . Da ließ ihm der König

vierzehn Tage laug Rebhühner vorsetzen . Zlcht Tage lang aß
der Priester von den gebratenen Vögeln , dann aber halte er

genug und verlangte eine andere Speise . Da sagte der König :

„ Was , Du willst nicht einmal alle Tage Rebhühner esse », die

doch so gut sind , und ich soll mich Tag für Tag das ganze Jahr ,

für ' s ganze Leben mit meiner Christine begnüge » ? " — Um so

frommer geberdet sich der Bund der Landwirlhe . Als neulich
der Bundesrath dem von der agrarischen Majorität des Reichs -

tages angenommenen Margarinegesetze seine Zustimmung ver -

sagte , stand in der „ Deutschen Tages - Zeitung " . dem Organ des

minister das Unzweckmäßige der öffentlichen Arrestanten - Trans -
parte anerkannt und von demselben deren Beseitigung mit der
Bemerkung zugesagt , er sei gern bereit , die „Oefsenllichkeit des
militärischen Strafverfahrens " in diesem Punkte einzuschränken .
Sollte jetzt vielleicht diese Oeffentlichkeit die einzige Konzession
sein , die man bei der in Aussicht gestelllen Militär - Strafprozeß -
Ordnung zu machen geneigt ist ?

Der Kasernenarrest » unter dem seit der große » Schlägerei
in der BIllcherstraße das Garde - Kürassier «, das 2. Garde -
Dragoner - und das Kaiser Franz - Regiment standen , ist am
Donnerstag wieder ausgehoben worden . Die Mann -
schaften durften Donnerstag Abend nach 8 Uhr zum ersten Mal
die Kaserne wieder verlasse ». Es ist ihnen jedoch befohlen
worden , sich in den Straßen in der Gegend der Hasenhaide
nicht lange aufzuhalten , sondern beim Ausgehen und bei der
Heimkehr diese möglichst rasch zu durchschreite ».

Zum Streik der Statisten im Olympia - Riesenthcater
gehen uns noch folgende Mittheilnngen zu : Beschäftigt sind iui
ganzen 120 Statisten und 50 Männertänzer . Die letzteren er -
halten auf grund eines festen Kontraktes bis 15. September ein
monatliches Fixum von 45 Mk . für zivei Vorstellungen täglich .
Die Statisten erhalten pro Monat 30 Mk. für dieselbe Leistung ,
die täglich 5 —6 Stunden in ' Anspruch nimmt . Die Strafgelder
für Zuspätkommen und sonstige Vergehen erreichen in vielen
Fällen 2 —4 Mark wöchentlich pro Mann . Außerdem erhält ein
Herr C. Crelinger 5 pCt . Provision von jedem Monatsgehalt
als Engagementsvermittelung ; betreffender Herrist jedoch denLeuten
vollständig unbekannt ; denn sie werden zumeist von der Direktion
direkt engagirt . Unter den Angestellten war nun ein Gesuch um
Gehaliserhöhung in Umlauf gesetzt worden , gelangte aber nicht zur
Absendung . Minleriveile kam es zu der von uns bereits mitgelheilten
vor - übergehenden Arbeitseinstellung . Plötzlich , am Dienstag voriger
Woche , wurden die Unterzeichner des oben erwähnten Brieses ,
der inzwischen ans Umwegen der Direktion zugetragen worden
war , ca. 20 a » Zahl , entlassen . Einige davon wurden wieder

eingestellt , de » übrigen 12 —15 wurde gesagt , daß alles besetzt sei .
Das hiesige Gewerbegericht hat sich in der Sache nicht sür zu -
ständig erachtet und die Betroffenen an das Amtsgericht ver «
wiesen . Ist diese Darstellung richtig , dann müßte allerdings die
Direktion wegen Kontraklbruchs verurtheilt werden .

Ncber den Kaufmann Hermann Semmel » der sich im
Gerichtsgebäude nach einem auffällig harten Urtheil des Schöffen -
gerichts das Leben nahm , iveiß ein Berichterstatter folgendes mit -
zutheilen : Semmel hat mit den Gerichten schon einen Scheffel
Salz gegessen . Bor etwa 15 Jahre » besaß er ein kleines Hans ,
er nannte dasselbe „Villa " , in Nordend - Rosenthal . Damals hat
er schon mit einem Schlächlergesellen ähnlich einer schwarze »

Bande Waaren aus Kredit entnommen und verschleppt , so daß die
Lieseranten leer ausgingen . Sein Hauptgeschäft bestand im Ver -
trieb von Guminiwaare » , sogenannter „ Pariser Artikel " . Seine
illuftrirten Kataloge , für Herren und Damen be-
sonders zusammengestellt , gingen durch die ganze Welt .
Gar manche Dame der guten Gesellschaft fand ab und
zu unter ihren Postsachen Zeichnungen , die ihr unverständlich
waren und die , nachdem sie dem Gatten vorgelegt waren , sofort
zum nächsten Staatsanwalt wanderten . Trotzdem blühte das
Geschäft , indessen regnete es Anklagen über Anklagen gegen
Semmel . Zu einer Zeit , es mögen 13 —14 Jahre her sein ,
schwebten gleichzeitig 70 —80 Anklagen gegen ihn . die fast in
ebensoviel deutschen Städten vom Bell bis au de » Rhein
verhandelt werden sollten . Mit Hilfe seines damaligen
Vertheidigers setzte es der Angeklagte durch , daß das Reichs -
gericht nur eine einzige fortgesetzte Verbreitung unsittlicher
Schriften und Bilder als vorliegend annahm und die Sache
vor das Forum des Landgerichts Ii " verwies , in dessen Kompetenz -
bezirk Semmel wohnte . Er wurde zu einer vielmonatlichen
Gcfängnißstrase verurtheilt , während aber die Sache in der
Revisionsinstanz schwebte , verduftete Semmel . Er ging nach
Paris , von wo er das Geschäsl fortsetzte , während seine Frau
dasselbe Geschäft in Berlin sortbetrieb , wenn anch ohne den
Verfand von Kataloge » . Nachdem sich Semmel zehn volle
Jahre in Paris aufgehalten , kehrte er in dem gute »
Glauben , daß alles verjährt sei , » ach Berlin zurück , gerielh
aber alsbald wieder mit dem Gericht in Konflikt , was
dazu führte , daß seine alten Strasprozeßakte » durchgeblättert
wurden . Hierbei fand man einen alten unerledigten Haftbefehl .
der sofort durch die Verhaftung Semmel ' s erledigt ivnrde . Das
Reichsgericht hatte nämlich damals auf die Revision des An -
geklagten das Urtheil aufgehoben und die Sache in die Vor -
instanz zurück verwiesen . Mithin war das Urtheil gar nicht
rechtskräftig geworden und daher auch nicht verjährt . Semmel
wurde in der erneuten Verhandlung zu derselben Strafe ver -

Bundes , folgendes zu lesen : „Betet , daß Gott der Herr ans helfe ,
dann vermag uns ein Bötticher auch zu nicht schaden . " Hier offen -
bart sich in dem Hinweis auf den Staatssekretär des Innern
schon eine ganz mystische Borstellungsweise . In der Zeit , als es
in deutschen Landen noch keinen Antisemitismus gab , war fast
in jedem Dorfe ein Hof , in dem die jüdischen Hansirer , die

jüdischen Glaser , die ihre Tafeln im Reff mit sich jührte », ohne
Entgelt übernachten durften . Auch ein besonderer Topf zum
Kochen war ihnen bereitgestellt . Die Händler waren meist alte
Männer mit langen grauen oder weißen Bärten und genossen
allseitig Achtung , die nicht srei war von einer gewissen Furcht .
Und da kam es öfter vor , daß eine Bäuerin zu ihrem Manne ,
der nicht ihnen wollte , halb im Ernst , halb im Scherz sagte :
„ Du , wenust nicht anders wirst , geb ' ich dem alten Inden vier

gute Groschen und laß Dich todt beten . " Aus uralte Vor -

stellunge » geht dieser Glaube zurück , und heute sucht man auch ihn
wieder lebendig zu niachen , um den „ Umsturz " z » beschivören .

Wen » Weiber , Karten und Pferde dem deutschen Junker
einige Augenblicke srei lassen , träumt er von der goldenen Zeit .
in der es Leibeigene gab und Hörige , ungemessene Frohnden und

Besthänpter . Der deutsche Reichspostmeister , der auch als

Oberster die Telcphonleute kommandirl , geht noch viel iveiter

zurück . Mit der Erfindung der Postkarte ist für ihn die Eni -

Wicklung des Posrwesens abgeschlossen . Den Kartenbrief
kennt er nicht und von einer Porto - Ermäßiguna für Leid -

Briefe will er nichts wissen . Dafür hat er in die Vergangenheit
zurückgegriffen und die alte Sanduhr , die schon der Tod sich
als Älappen erkoren , wieder zn Ehre » gebracht . Auf allen

Fernsprechämtern wird sie zur Eiuführnug gelangen . Vielleicht
könnte sie Herr Stephan auch gleich in sein Wappen nehmen , sie
würde in dasselbe gerade so gut passen , wie in das des preußischen
Eisenbahnministers . Der hat im vorigen Jahr die ganze Eisen -
bahn - Verwallung reorganisirt . Eine ganze Menge „ Personal "
wurde „erspart " . Und so gut war die Reorganisirung gelungen ,
daß sie sich ein ganzes langes Jahr lnng bewährt . Jetzt freilich

hat sich herausgestellt , „ daß die Personalersparung in den

technischen Bureaus der Eisenbahn - Direktionen durchweg
verkehrt angebracht ist ", und daß sofort wieder neues

Personal angestellt werden muß . Uebrigens . vielleicht

hat der Herr Staatssekretär mit der Sanduhr keinen so nn -

schlauen Gedanken gehabt . Und vielleicht finden sich auch in
anderen Ministerien helle Köpfe , die Dinge wieder erfinde », die

urtheilt und hat dieselbe verbüßt . Seitdem hat man in der

Oeffentlichkeit nichts mehr von ihm gehört , bis er gestern mit
einem Knalleffekt aus dem Leben schied . Semmel wohnte in

letzter Zeit getrennt von seiner Frau im Hause Urban -

straße 107 , während er im Hause Anneustr . 22 eine sogenannte
Gerichtsvollzieher - Wohnung inne hatte .

Durch Vertrauensseligkeit um seine Habe gekommen
ist ein von Berlin nach Leipzig reisendes armes Dienst »
mädchen , das unterwegs im Wagenabtheil die Bekanntschaft
einer ihm unbekannten Frauensperson gemacht hatte . Am
Berliner Bahnhof in Leipzig angekommen , erbot sich nämlich
die Unbekannte , das Reisegepäck des Dienstmädchens zu -
gleich mit dem ihrigen bei der Aufbewahrungsstelle zu hinter »
lege », womit das vertrauensselige Mädchen auch einverstanden
war . Die Unbekannte besorgte den Auftrag , verwechselte jedoch
die Gepäckscheine . Als nun das Dienstmädchen am andere » Tage
ihre Sache » abholen wollte , mußte es die traurige Wahrnehmung
machen , daß es einer Schivindlerin in die Hände gefallen war ;
denn anstatt des Reisekorbes , in dem sich Sachen im Werthe von
über 200 M. befanden , wurde ans den Gepäckschein nur ei » in

Papier gewickelter alter und defekter Regenmantel ausgehändigt .
Von der frechen Schwindlerin fehlt bisher jede Spur . — Dieser
Vorfall sollte allein reisenden , jungen Mädchen zur Warnung
dienen .

Vermißt . Seit dem 22. Juli morgens 9 Uhr ist der
am 15. Juni gemaßregelte Briefträger der Packetfahrt Paul
M i x verschwunden . Mix war mit dunkelgrauen Leinenhosen ,
grauer Tnchweste und braunem kleinkarrirtei » Rock , schwarzem
steifen Filzhut aus der Firma Pusch , Orauienstraße , schwarze »
Niederschuhen bekleidet . Umlegekragen , Heller Schlips mit
Kravattennadel . Taschenluch ist mir ?. 14. gezeichnet . Trägt ein

Trikothenid . Da die Familienverhältnisse vollkommen geordnete
sind , ivird angenommen , daß Mix ein Unglück zugestoßen ist .
Es wird gebeten , etwaige Wahrnehmungen über das Verbleiben des

Vermißte » sofort an das Bureau der Handels - Hilfs -
a r b e i t e r , K o m in a n d a n t e n st r a ß e 25 , I , gelangen zu
lassen .

Aussetzung eines blinden Mädchens . Auf dem Flure
des Hauses Neue Königstraße 63 wurde ein etwa l�/e jähriges ,
anscheinend erblindetes Mädchen , das von seinen Elter » »er -
muchlich ausgesetzt worden ivar , aufgefunden und nach dem

Waisenhause , Alte Jakobstr . 33 , gebracht .

Diebstahl eines Leichenwagens . Daß die Langfinger sich
an Fahrrädern uud selbst an Droschken vergreisen , das haben
die letzten Tage besonders gezeigt . Daß aber ein Gauner mit
einem leeren Leichenwagen davonjagt , dürfte in der Berliner
Kriminalchronik noch nicht verzeichnet gewesen sein . Von einem

Begräbuiß heimkehrend , machte Mittivoch Abend ein Leichenkutscher
an der Ecke der Insel - und Wallstraße Halt , um in einem dortigen
Destillationslokal seine durstige Kehle mit einem Trunk zu laben .
Die kurze Abwesenheit machte sich ein Spitzbube zu nutze , um auf
den Bock des verlassenen Gefährtes zn kletter » und mit seiner
Beute sich davon zu mache » . Der Kutscher aber hatte , obwohl
in sein Bicrglas verlieft , doch gute Ausschau durch ' s Fenster ge -
halten uud den unverschämten Rollenaustausch wohl bemerkt .
Er stürmte seinem davonjagenden Gefährt nach . Nun begann
eine wilde Jagd , an der Passanten theilnahmen und die schließ -
lich damit endete , daß der Leichenwagen zum Stehe » gebracht
wurde . Man riß den Pseudokutscher vom Bock herunter und der
entrüstete Fuhrmann gab ihm zunächst eine so derbe Ohrfeige ,
daß er dein Gauner die Mütze vom Kopse schlug . Dabei flog
aus derselbe » eine Anzahl Dietriche und sonstiges Diebeswerkzeug
heraus , so daß die Polizei , ivclcher der Gauner übergeben wurde ,
vielleicht einen werthvolle » Fang gemacht hat .

Dar Abriß des alten Hanfes an der Friedrich - und

Besselstraßen - Ecke wurde polizeilich inhibirt . Durch den Abriß
des nur zweistöckigen Nebenhauses Beffelstr . 23 erhielt das

Nebeuhaus der Friedrichstr . 31 in seiner rechten Giebelseite
mehrere lange Nisse , die von bedenklichen Folgen sein könnten .
wird der obenerwähnte Abriß vorgenommen . Die Polizei hat
daher angeordnet , daß das gefährdete Nebenhaus erst stark
gestützt werden muß , bevor die Genehmigung zum Abriß von
Nr . 30 gegeben wird .

Der Wafferfall im Viktoriapark wird künstig mit Rück -

ficht aus den Fremdenverkehr schon um 9 Uhr früh in Thätigkeit
gesetzt werde » und mit zweistündiger Unterbrechung ( 1 —3 Uhr )
bis abends 7 Uhr i » Thätigkeit bleiben .

Polizcibericht vom 25 . Juli . Gestern Vormittag wurde
der 70 jährige Arbeiter Friedrich Narbut in seiner
Wohnung , Pallisadenstr . 69 , und der 37 Jahre alte Arbeiter

Franz D a h »> e n auf dem Boden des Hauses Rathenower -

schon König Olim kannte . Etwa in der Art : Zwischen einer �
Krupp - Kanone und einem Knüppel ist wohl kein größerer Unter -

schied als zwischen einem englischen Chronometer und einer
Sanduhr . Wie man mit der letzteren die Zeit mißt , so kann
man mit einem Knüppel einem Gegner de » Schädel einschlagen .
Die Schlußfolgerungen aus diesen Andeutungen zu ziehen , über -

lassen wir dem Herrn Kriegsminister . Der Rath stammt zwar
von einem „ Schmierfinken " , ist aber gerne gegeben .

Alles fließt , sagte jener alte Grieche , und der Mann
dürfte nicht so nurecht haben . Noch in der letzten Zirkus -
Versammlung des Bundes der Landwirthe , die in den Fasching
fiel , nannten sich Grafen und Freiherren , Barone und gewöhnliche
Bous mit allem Stolz , den ein Besitzthum von zehntausend Hek -
tare » verleiht , deutsche Bauern . Und wie lange ist es denn her .
daß man dem üllten im Sachsenwalde , natürlich taxfrei , unter

Hurrah und Hoch , den Titel des ersten deutschen Bauers zu «
erkannte ? Heute ist das bereits anders geworden . In der ver -

gangenen Woche wurde von einem Berliner Gerichtshof einer

zn einer Geldstrafe verurtheilt , weil er einen Postbeamten mit
einem Bauer in Vergleich stellte . Was wird der Bund dazu
sagen ? Aber ei » Unglück kommt selten allein . Jetzt hat einer

gar herausgebracht , daß das Wort Plötz aus dem Wendischen
stammt . O, wir Urgermanen .

Alles fließt , kommt und schwindet . Als wir vor einem
Monat der Bahn , die unter der Spree von Stralau nach
Treptow wollte , das Zügenglöcklein läuteten , that die Kranke
noch einen Schrei und erklärte , sie «volle noch lange nicht sterben .
Vorgestern aber brachten alle Blätter den Partezetlel der Ge -
schiedenen . Hinüber ist die Gesellschaft aber nicht über die Spree .
Uud so fiel wieder ein Blatt aus dem Kelch der Ausstellungsrose .
Andere sitzen anch nicht mehr fest . Ein Preßmann hat bei den
Ausstellern eine Umfrage veranstaltet , wie sie mit den bisherigen
Resultaten zufrieden seien . Er hat eine ganze Menge
Antivorten erhalten , die nach allem anderen nur nicht nach

Zufriedenheit klangen . Einige schimpften sogar . Das hätten
sie sich sparen können . Ein altdeutscher Reim meint :

„ Wer Wittwen nimmt , Kaldauuen ißt ,
Denkt nicht , was d' rin gewesen ist . "

Wer eine Ausstellung beschickt , muß auch damit rechnen , daß
er verlieren kann . Und wie sollte denn eine Ausstellung lieber »

schüsse erzielen , wenn die Aussteller nicht Haare ließen ?



m- aBc S9, ! n dein seine Multer wohnt , erhängt vorgefunden .
In » La >td »vehr - Kanal , an » Gartenufer , »v»l »de nachinitlags die

�.elche ernes Mädchens a,lgefch »ve »nmt , welches sich am Taqe vor -
her an jener Stelle ertränkt Halle . Tie Leiche ivnrde »ach
dein Schauhause gebracht , wo sie als die in der Noftizstr . 9
wohnhaft gewesene LLjährige Schneiderin Anna Fischer er -
rannt ivnrde .

Aus den Nachbarorten .

Achtung , Schöneberg ! Der „ Vorivärts " und „ Teltower
Volkoblnlt " , sonne sninmlliche Parteiliteratnr wird pünktlich von
der seit dem I . Juni eingerichteten P a r t e i s p e d i t i o » besorgt .
Wer sein Blau noch nicht von dieser Stelle bezieht , wolle sich
bis zum 1. August in eine der an folgenden Slelien ansliegenden
Ltstcu einzeichnen : Restanrateur O b st , Grnnewaldftrasie 110 :
Restauratenr Schilling . Goltzstr . 43 ; Restanraienr Klein .
Mersedurgerstr . 7 ; Restauratenr $ off mann , Sedanstr . 10 ;
Restauratenr Pinzer , Rollendorsstr . 16 ; und beim Partei -
spediteur Will, . Bäumler . Belzigerstr . S9. Seitenfl . parterre .
Beschwerde » über unpünktliche Lieferung sind zunächst an oben -
genannten Spediteur zu richten . Auch nimmt der Parleispediteur
sauimtliche Inserate sür „ Vorwärts " und „ Bolksblntt " entgegen .

Charlottcnbnrg . Bestellungen auf den „ Vorivärts " , „ Volk ? -
blatt " , „ Wahren Jakob " , sowie sämmtliche Parteiliteratnr ivolle
um » bei dem Parteispediteur G. Schar nbera , Pestalozzi -
straße 27 , rechtzeilig besorgen .

Rixdorf . Die Genossinnen werden anfinerksam gemacht ,
dast die lehrreiche » Vorlesungen aus „ Kennau " über die Zu -
stände des russischen Verbnnnnngswesen fortgesetzt werden inVr
Versammlung am Donnerstag , den 30. Jnti . abends 8 Uhr ,

in sden Viktoria . Sälen . Hermannstr . 48 —SO. Die V e r -
traue ii sperson .

Treptow . Folgende Lokale stehen der Arbeiterschaft zur
Verfügung : H j e r t b e r g. Neue Krug - Allee ; O t t o ' S R e st a n-
ranl „ Zum Karpfenteich " ; Zornow , Nene Krug - Allee ;
S ch u l m e i st r a t , Neue Krug - Allee . Sämmtliche anderen
Lokale sind für die Arbeiterschaft nicht zu haben . Die Genossen
werden ersucht , sich danach zu richten .

Ncinickcndorf . Die Mitglieder des Arbeiterbildnngs -
Vereins „ Zukunft " werden hierdurch nochmals daraus aufmerksam
gemacht , daß am Sonntag , den 26. d. M. . der Besuch des
Museums für Naturknude statlfiudet , zu welchem die
Damen ganz besonders hindurch eingeladen werden . Treff -
Punkt II Uhr Vormittag im Restanranl von Hart -
in a n ii , Schwedenstr . ILa . Um zahlreichen und pünktliche »
Besuch hillet der Vorstand .

Ju Rcinitkeitdorf ist es endlich den Genossen gelungen , das
größte Lokal zu Versamniluiigen zu erhalte ». Darum ist es
Pflicht der Arbeiter , bei einem Besuch Reinickendorfs de » Wirth
des direkt am See gelegenen Lokals Kaiser Friedrich -
Garten zu unterstützen . Die Lokalkommission von
Vi e i n i ck e n d o r s.

Im Amtsbezirk Rixdorf - Britz wurden aus den
dortigen Geschäften im vergangenen ersten Halbjahr insgesaiuint
116 W a a r e n p r o b e ii behuss Unters uchiuig entnommen .
Davon erwiesen sich 27 als gefälscht resp . nachgemacht . Von
23 Butterproben war eine mit Margarine vermischt , von
21 Schmalzproben erwiesen sich 3 als verfälscht , von Ii Proben
Milch waren 7 gewässert oder entrahmt , von 6 Proben
niediziiiischeu Ungarweins war eine verdorben , 5 Proben Kognak
waren sämmtlich verfälscht , von SO Proben verschiedener Maaren ,
als Pfeffer , Chokolade , Scheibenäpfel zc. waren 10 verdorben
oder nachgemacht .

In de » Riidcrödorfcr Knlkbcrgcn wird der Reden -
k a n a l mit dem 167 Meter langen Redentimnel voraussichtlich
vom nächsten Jahre ab eingehen . Bei dem dortigen Tiesbau hat
man sich dem Redenkanal so weit genähert , daß ein Durchdringen
des Wassers des Kanals zu befürchten ist . Es soll deshalb der
Redcnkanal trocken gelegt werden . Der Schifffahrtsverkehr wird
dann durch andere Kanäle ans dem Alvensiebeiibruch nach dem
Tasdorfer Fließ gehen .

Vertauschte Rolle » . Im benachbarten Britz wurde in
einer der letzten Nächte ein elfjähriger Knabe aufgegriffen , welcher
die Kleidung einer Berliner Waisenaustalt trug und sich Ehren -
berg nannte . Er gab an , ans der betreffende » Waisenaustalt
entflohen zu sein und wurde daher am nächsten Morgen durch
einen Gemeindediener nach der Anstalt zurückgebracht . Als man
dort anlangte , ergab sich , daß zwar ein Knabe Ehreuberg aus¬
gerückt war , ihm auch der Anzug des zugeführt « » Knaben ge -
hörte , letzterer aber selbst mit dem Durchbrenner nicht identisch
fei . Der Pseudo - Ehrenberg wurde nun in ein strenges
Verhör genommen und erzählte darauf folgende romanhafte
Geschichte : Er heiße in Wirklichkeit Walter und sei seinen
in Berlin wohnhaften Eltern vor einigen Wochen ausgerückt ,
treibe sich seitdem in der llmgegend umher und lebe fast aus -
schließlich von Feldfrüchten und Obst . An einem der letzten
Abende habe er in der Nähe von Britz den Knaben Ehrenberg
getroffen , man habe sich gegenseitig seine Abenteuer erzählt und
sei schließlich dahin nbereingekommen , daß man die Rollen
tauschen wolle . Man habe die Kleider gewechselt und dann auch
die Namen , sodaß Ehrenberg unler dem Namen Walter und er
als Ehrenbcrg weiter gewandert seien . Walter ivnrde seinen
Eltern zugesührt , wo er die Anstallstrachi wieder ablegen mußle ,
während Ehrenberg bisher noch nicht ausfindbar gewesen ist .

In Thann » bei Senflenberg war am 22. Juli nachmittags
der Briefträger W u ß n i k dabei , mit seinem Teschin Sperlinge
zu schießen . In der Annahme , daß das Teschin nicht geladen .
und bei dem Zurufe seiner I4jährigen Tochter : „ Vater , ziel mal
ans mich ! " legte W. an und traf nnglücklicheriveise sein Kind
in der H e rz g e g en d. Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur den Tod feststellen .

Immer wieder dieselbe Geschichte ! Wie oft ereignet es sich
nicht , daß durch so eine Spielerei ein Menschenleben in Gefahr
gesetzt und zerstört wird ! Aber diese beschränkten Menschen , die
sich sagen : „ Mir kann ja nichts passiren , wenn ich ein bischen
Todlschießen spiele, " werden leider nicht alle !

WitteriinaSilbersicht vom 25 . Juli 189 # .

Gewerbe Auspfellttttc » 1896 .

Tic Wcfthallc der Internationalen Kunsiansstellung findet
leider zu wenig Beachtung . Es ist dort die gesammte Baukunst -
Abthcilung untergebracht . Die gerade diesmal durch Modelle
und farbige Skizzen ein volksthümliches Gepräge zeigt . Außer -
dem haben dort eine große Zahl von Gemälden und Bildwerken
aus verschiedenen Ländern ihren Platz erhalten , so das gold -
leuchtende Deckengemälde „ Ikarus " von Karl Marr . In
einer besonderen Koje fesseln die eigenarligen golhisch - stilisirten
Wandmalereien von Max von Mann - München , die ganz im
mittelalterlichen Charakter Motive aus alldeutschen Sagen und
Dichtniigen behandeln .

Am Sonntag Nachmittag wird Herr Clausen im Hörsaal
des Chemiegebändes mehrere selbständige E x p e r i m e n t a l -

Vorführungen der Photographie mit X - Strahlen
veranstalten und Aiifiiahmeii an Personen aus dem Publikuin
aiissührcn . Ferner werden eine Reihe der inleressaiitesten Durch -
leuchiungsexperimeute gezeigt .

Tie BclcnchtiiugSzeit des Tpringvrilltiiens ist für den
Monat August auf O' /z und 10 Uhr festgesetzt .

Weiter - Prognose für Sonntag , den 2 # . Jnli 189 # .

Zunächst ausllärend mit steigender Temperatur und mäßigen

südöstlichen Winden ; nachher neue Trübung und etwas Regen .
Berliner Wetterb urea » .

Geviiszks�Seitung .
Hciiise ' s Zlrdinghello vor Gericht . Der Klempner

Friedrich D i e s n e r imtte sich gestern in seiner Eigenschaft
als Redakteur des „Sozialist " vor der zweiten Strafkammer des
Landgerichts 1 wegen Verbreitung unzüchtiger Schristen zu ver -
antworten . Die Unterhaltungsbeilage , welche dem „Sozialist "
beigegeben wird , enlhieli in diesem Frühjahre in einer Reihe
von fortlaufenden Nummern Auszüge aus dem Heinse ' schen
Roman „ Ardinghello " . Der Inhalt zweier dieser Nummern
wurde von der Anklage für unsittlich gehalten . Die Ver -
Handlung . der der bekannte Goethe - Forscher Professor Dr .
Erich Schmidt als Sachverständiger beiwohnte , fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Ans der Urtheils -
Verkündigung ging hervor , daß der Gerichtshof den
Inhalt der betreffenden Nummern für uusilttich geHallen
halte . Wenn der Vertheidiger , Rechtsanwalt Biber , angeführt
habe , daß sich auch in Goethe ' s Wahlverwaudtschasten Stellen
finden ließen , die man als nnsittllch bezeichnen könne , so stehe
der Gerichtshof nicht an , zu erklären , daß er auch die alleinige
Wiedergabe dieser erotischen Stellen für strafbar halten würde .
Im vorliegenden Falle sei dies geschehen , die philosophischen
Betrachtungen in dem Heine ' schen Werk seien als z «
„ langweilig " fortgelassen und nur die die Sinnlich -
keit anregenden Stellen abgedruckt worden . Es sei
auch ein großer Unterschied , ob es sich um ein
Buch handle , welches beschränkten Kreisen zugänglich sei , oder
um eine Zeitung , welche in betreff ihrer Verbreitung , namentlich
unier Frauen und jugendlichen Personen nicht koutrollirt werden
könne . Der Gerichtshof erkannle ans eine Geldstrafe von

300 Mark , während der Staatsanwalt einen Monnt Gefäiigniß
beantragt hatte .

Am interessaiitesten ist in diesem Prozeß die gerichtliche
„ Warnung vor Goethezitaten " . Das paßt ja alles
trefflich hinein in die „ A e r a der K a m e e I i n s ch r i f t e n" .

Ter pensionirtc Tchntzmann Schmidt , der wegen Er¬
mordung s e i n e r E h e s r a ii in Uiilerfuchungshaft genommen
wurde , ist nunmehr , nachdem er längere Zeil auf seinen Geistes ?
zustand beobachtet wurde , als gemeingefährlich geisteskrank der
Polizei zwecks Uebersührung in eine Irrenanstalt überwiesen
worden . Schmidt , welcher zuletzt in der Thurmstraße ein Milch -
geschnsl halte , war in mißliche Verinögeiisverhälrnisse gcralhen
nnd zeigte bereits in der letzten Zeit vor seiner Verhaftung Spuren
großer Aufgeregtheit , sodaß schon damals ' vielfach angenommen
wurde , er habe die blutige Thal in augenblicklicher Umnachiung
seiner Sinne begangen .

Dresden , 2S. Juli . ( Privatdepesche de ? „ Vorwärts " . ) Vor

der vom Amtsrichter Dr . Stöcker präsidirten Abtheilung des

Dresdener Schöffengerichts stand heute der Redakteur des

„ Dresdener Journals " , des Amisblattes der sächsischen Re -

gierung , Dr . Jung , um sich wegen Beleidigung eines Herrn

v. Lindenau in Berlin zu verantworten . Premierlientenant

v. Lindenau hielt in Berlin im Vereine für die Geschichte
der Mark Brandenburg einen Vortrag , in dem er das Verhalten

des Majors Thielemann im Jahre 1813 guthieß . Im „ Journal "

veröffentlichte Freiherr v. Friesen einen Artikel , in den ) er

v. Lindenau vorwarf , er erhebe sich zum Schützer des poiiiifchen
Meineides . Jung wurde , weil man die Absicht der Beleidigung
nicht als festgestellt erachtete , freigesprochen . — Vor der -

selben Abtheilung wurden vier Dresdener Schuhmacher

aus der Köppler ' schen Schuhfabrik wegen Bedrohung und Ehr -

Verletzung im Sinne des Z 153 G. - O. zu je z iv e i M o n a t e n

G e f ä n g n i ß vernrtheilt . —

St . Ludwig i . Elsaß , 24 . Jnli . ( Eig . Ver . ) Wegen Aus -

stoßens des aufrührerischen Ausrnjes „ Vive la France " ! wurde
in Mülhausen ein 17 jähriger Lehrling aus Hüningen zu zwei
Monaten Gefäiigniß verurtheilt . Die Germainfation im wieder -

geivonneuen Brudertande macht durch solches Vorgehen natürlich
rapide Fortschritte !

Die Waden der Berolina . Zwei Männer liefen eilig
durch de » langen Flur des Gerichtsgebändes . Der eine , der den
anderen um einige Schritte voraus war , hielt seine Taschenuhr
in der Hand . Er erblickte über einer der vielen Thnren die

Nummer , die er suchte . „ Hier is et " , rief er dem Nacheilenden
befriedigt zu. Beide suchten nun auf dem neben der Thür

hängenden Teruiinszettel in dem Verzeichniß der Angeklagten
einen Namen . „ Hier steht er , die nächste Sacke is et , da kaniiste

selbst den Slawen „ Lehmann " lesen , wir sind also doch nich zu
spät jekommen un ick habe nieine Wette , fünf jroße Weißen ,

jewonneii . " Triuniphirend sieht er seinen Begleiter an . Dieser
trocknet sich mit einem rolhen Taschentuch sein schweißtriefendes
Antlitz . „ Ja , aber Lehmann . Du bist ja jerannt wie ' n Spitz -
bube . det war «ich nusjemacht , die Weite is nich entschieden . "
— Es entspinnt sich zwischen ihnen eine Auseinandersetzung

wegen der Giltigkeit der Wette . Der Gerickisdiener , der die

Sache „ Lehmann " aufruft , macht dem Gespräch ein Ende . Der
Mann , der die Wette gewonnen haben will , macht seinem Be -

gleiter noch schnell eine » Vorschlag : „Willst Du zehn jroße Weißen

jejen halten , det ick frei jesprochen werde ? " — So , nun machen
Sie aber ! " mahnt der Gerichtsdiener . — Lehmann tritt ein . —

Er hat sich wegen eines Hansfriedensbruchs zu verantworten ,
den er im Lokale des Schaiikwirlhs Müller begangen haben soll .
— Vors . : Sind Sie geständig , Angeklagter ? — A n g e k l. :

Ick werde mir hüten . Ick habe sojar jewettet , det ick voll

ständig freijesprochen werde . — Bors . : Das hätten Sie lieber

nicht lhun sollen . Dann wollen wir die Sache aber kurz macheu .
Räumen Sie ein , daß der Schankwirlh Müller Ihnen sein Lokal
verboten hat ? — A n g e k l. : Jawohl , nachdem wir uns wejen
die unentschiedene Welle erzürnt hatten . — Vors . : Gut .
Räumen Sie ferner ein , daß Sie ihn dennoch wieder besucht nnd
Getränke verlangt haben ? — A n g e k l. : Ooch det jede ick

Beifall . — Vors . : Hat er Ihnen denn nicht ohne weiteres ge
sagt , Sie sollten sein Lokal verlassen ? — A n g e k l. : Det hat er

jedahn , wat is , det is , un wat nich is , det wird

ooch woll nich sind . — Vors . : Sind Sie denn sofort ge -
gangen ? — Aug ekl . : Nee , sofort «ich , ick wollte erst von

wegen die Wette — Vors . : Ach was reden Sie , dann sind
Sie ja des Hausfriedenbrnchs übersührt . — A n g e k l. : Un ick
wette druf , Herr Jerichtshof , wenn Sie mir anjehört haben ,

denn sprechen Sie mir doch frei , die Sache is nämlich nich s »
wie ran ! ruf ! rin ! raus ! Die hat eenen ganz apartigen
Funmiel . — Vors . : Mit Ihnen will ich aber nichts weiter zu
lhun haben , sondern ich ziehe vor , mir die Geschichte von dem

Zeugen erzählen zu lassen . — Zeuge Schankwirlh Müller

sagt ans , daß der Angeklagte sonst ein ganz guter Kerl sei und

auch als ein ganz guter Gast bezeichnet werden könnte ,
ivenn er nicht mit einer fast krankhasten Weltlust

behastet wäre . Er wolle aber niemals verlieren
nnd gerathe dadurch hänsig mit der Gegenpartei in Streit . —

A ii g e k l . : Da leje ick eenen Prolest jejen in , ick will zwanzig
Mark jejen eene wetten — Vors . : Seien Sie ruhig . Sie dürfen
den Zeuge » nicht unterbrechen . — Zeuge : Es muß so im April
rnni jewesen sind , als Lehmann bei mir war un mit dem Korb »

wacher B. daricber in eene » Streit jerieth , wie hoch die Berolina

nf ' n Alexanderplatz wäre . Un Lehmann behauptete , de täuschte
mächtig im er wollte darauf wetten , det ihre Waden ieber eenen
Meter in Umfang hätten . Na , der Korbmacher maß erst seine
eijenen Waden mit eene Bierstrippe un sagte denn , da ginge er

druf in im so dick wären ihre Waden nich un er
wollte zehn jroße Weißen jejen setzen . So kam

denn die Welle zu stände . Un Lehmann kriegt mir

ran mi ick muß mir jleich hinsetzen und muß an zwei Zei -

Iiingen schreiben , wo ick uff abonnirt bin un muß bitten , det sie
mir in ' u Briefkasten Bescheid jeden , wie ville Umfang die Bero¬

lina ihre Waden haben . Un denn fangen die beeden schon an ,
die zehn Weißen zu verzehren im als sie alle sind , da will sie
keener bezahlen , indem sie det hinausschieben , bis die Wette

entschieden is . Wal sollte ick machen ? Ick war natierlich der Rin -

jefallene . Zille Tage krieje ick den Briefkasten vor , meine Antwort

ist aber nicht drin . — Vors . : Das glaubeich , auf solche Dumm -

heilen wird sich wohl keine Zeitung einlaffeu . Wie wurde es

denn iiim ? — Zeuge : Ja , eeuel schönen Dags komme ick ieber ' n

Alexanderplatz un sehe mir bei dieser Jeiejeuheil die Fijur an .
Un da sehe ick denn , det von ihre Waden ieberhaupi nischt zu
sehn is , indem die Robe ihr bis an die Fieße fällt . Un der An «

' geklagte muß et gewußt haben , denn er wohnt jauz in der Nähe .
— A n g e k l. : Herr Präsident , den Mann mache ick in zwee
Punkten meineidig . Erstens hat er jefagt , det er mit mir völlig
unverwandt wäre , objleich seine Frau eene Elieskousine von
meine is , ick wette , det er dadruf schon alleene verurdeelt wird

un zweetens — Vors . : Ach was , lassen Sie uns mit dem

Unsinn in Ruhe . Herr Zeuge , kommen Sie schnell zu Ende . —

Zeuge : Nun , meine zehn Weißen habe ick natierlich nich bezahlt

gekriegt , indem jeder sagte , er hätte nich verloren . Ick wollte

den Anjeklagten aber nich wieder in mein Lokal haben un habe

ihm det jesagt . Er kam aber doch wieder un geht in seine Frech -
heit so weit , det er mir eene Welte um drei Mark vorscklägt ,
det Fritz Friedmann freijesprochen wird . Ick weise ihm natier -

lich , wo der Ziininermanii det Loch jelaffen bat , er jeht aber

nich , bis ick un mehrere Jäste ihn mitJewalt hcrausdrängeln . —

Vors . : Nun , Angeklagter ? Diese ganze Geschichte hätten Sie
uns eigentlich schenken können .

Lehmann wird zn einer Geldstrafe von 10 M. verurtheilt .

Ans dem Flur bietet er dem Zeugen Müller eine Wette an

darüber , daß er in der Berusungsiustanz ein freisprechendes
Urlheil erzielen wird .

Ve vpAnrntlun gen .

Tie Filiale des Allgemeinen deutsche » Tapczirer -
Vereins hielt am 22. Juli ihre Geueralverfaiiniilniig ab . Rabzky

gab den Kassenbericht , der ein « Einnahme von 118,30 M. aus -

iveist , von der zwei Drittel dem Hauplvorstand übersandl sind ;
bleiben für die örtliche Verwaltung mit Einschluß eines 64,80 M.

betragenden Ueberschuffes vom Vergiiügeu 104,23 M. Durch
34 Aeuausuahmeii ist der Mitgliederbestand aus 200 erhöht .
Unter Vereiusaiigelegeiiheiten tadelt Bechert das Berhalten eines

Kollege » aus der Werkstelle von Völker . Hngelsbergerstraße , der ,

trotzdem er schon fünf Jahre dort beschäftigt ist , sich nicht schämt ,
des Nachts und Sonntags noch bei einem anderen Meister zu ar »

besten und somit den Arbeitslosen die Arbestsgelegenhest verringert .

Zum Schluß wurde ein Engagements - Berirag des Kurhauses

Ost - Dievenow einer Besprechung unterzogen und wegen seiner
überaus rigorosen Bestiiiimungeii einer herben Kritik uiiterivorfen .

In dem Vertrag engagirt die Direktion einen Tapezirer - Gehilfen
für die Badcsaisou , dem zunächst ein Viertel seines inonallichen Ge -

Halts als Kaution einbehalten wird unv am Schluß seiner

Dienstzeit für den Fall besonderer Zufriedenheit mit feiner
Führung eine Gratifikation von 20 M. versprochen wird .

Kaution nnd Gratifikation gehe » aber sofort verlustig .
wenn der betreffende Angestellte der Direktion den

gebührenden Gehorsam versagt , das Hans ohne schriftliche Er -

lanbniß verläßt , wenn ernstliche Klagen des Publikums die so -

fortige Entlassung herbeiführen und schließlich kann der Angestellte
entlassen werde » , wenn er seiner Stellung nicht gewachien ist .
Die Ordnungsstrafen sollen nicht weniger als LS Pf . und nicht

mehr als 2,50 M. für einzelne Fälle betragen . Man sieht , ein

Muster von Arbeitsvertrag . Es fehlt nur noch dir Androhung
von Prügeln ; oder wird die ohne Vertrag gewährt, ?

xaiidomauntchast »»r Kchl »»»>ig - K>>Ift «in «r | it Prrltn . H- Ul- ,
Somuag , den -6. Juli issa . Im Restaurant Kommandenslr . 10 —11 : Sommer -
Seil . Aalle willkommen .

„ Äoonio » " , Verein für voliethümttche Wtsf- Nschaft . Montag , den
17 Juli »X Uhr abend «, bei Hensel , Brunnenstr . 17«. Vortrag über : Dampfund
Etetlrizliük — 2 unwiderstehliche gtevoluktonä . e. Rifereni Herr Drempe . Am
8. SUignft : Herr Dr. Jleck über : „Der Werth der Persönlichkeit . " Herr Prof .
Hetlinger Hai sein Erscheinen zugesagt .

Sierbrlinlre » » » Arbeitern »rr Srrlibrr zUaschinenban - Aktien -
gefrllschaft . Heule Zahllag : Ackerstr . ua bei Marien und Oranienstr . 28»
bei Buckow .

fauinriter-Aurfiio
sür Arbeiter » nd Arbeiterin »«, >. Moniag , den

»ii in lloon ' S Jestsäle » . Beuihstratze 10: Vortrag de« Herrn Dr.
Friedeberg über « fcierungen , Erstickungen , Bewubllosigteilen und Higschiag :
nachher prakltsche Uedungen .

Arbeiter - Pildnuyofchnie . Sonntag und Montag rein Unterricht . Die
Leferaume sind von io ia Uhr vormittags resp. von » Uhr abend » an ge-
öffnet . Der Acschichtöunterricht fällt in dieser Woche in beiden Schule » au«.

Arbeiter - viiilg - rbund Verli »« und Umgegend . Vorsshender Ad. Reu -
mann , Pasewaitersir . 8. Alle Aenderungen im Veretnttalender stnd zu richten
an Friedrich Kvrinm , Manlenstelnr . «8, v. 3 Dr.

Arbeiter - zt »»che > buud K- rlin » und vnige « « » » . Aenderungen
im Vereiustalenber stnd zu richten an Karl Stiller , «lein « Frantfurler -
straße Nr. ?, i Dr.

K», >» b- r gesrlligcn Arbeiterverein « Kerli « « und Zlmgegend .
NU« Zuichrisie », den Bund delreffend find zu richte » an : Hermam »
Jahn , Schönhauser Allee irr c.

Vermischtes .
Filuf Erdbeben sind nach einer MeidüAZ der „ Frankfurter

Zeitung " in R e n ch e n nnd in W i i i st a d t im H. « n a n e r
Laube ( Baden ) in der Nacht vom 23 . d. M. mit donuer -

artigem Gelöse verspürt worden . In letzterem Orte wecoen die

Stöße , welche kurz hinleretuauder jolgteu , als ziemlich heftig
bezeichnet .

TaS nene Ktzffhänscr - Tenkmal hat auch feinen „ Druck -

fehler " , indem der Preußische Staat in der Jnschriit als

„ PREUSSN " bezeichnet wird . Nicht ohne Humor veiiierkt dazu
dir „ Offenb . Zeitung " , das dürste wohl das erste Mai sein , daß
Preußen „ zu kurz gekonmieu " wäre .

Ueber eine Lnftschiff - Kataftrophe wird der „ Vossischen
Zeitung " aus Brüssel geschrieben : Der französische Luflschiffer
C a p a z z a stieg mit seinem mit neuen Erfindiinge » ausgestatteten
Luftschiffe „ Camille " ans ; im Nachen hatten mit ihm der Pro¬
fessor an der neuen Brüsseler Universität , der Geograph Eliss «
R e c l u s und der iSozialist Advokat Picard playgenoinmeii ;
das Wetter war ruhig und langsam erhob sich das Luftschiff bis

zur Höhe von 700 Metern . Plötzlich sank es pseilschnell ,
berührte das Dach des Monnai - Theaters , den RalhhauS -
thurm . Capazza , die ihm drohende Gefahr erkennend , warf
feinen Ballast hinaus , schnitt alles entbehrliche Takelwerk ab nnd

warf auch dieses fort . DaS Luftschiff erhob sich wieder zu einer



Sohe von 1100 M- itrn und eilte nach dem Brüsseler Gehölze
?u. Hier sank es piöhluh wieder und blieb au einein mächtigen
Bau, » , etiva 20 Meter vom Erdboden entfernt , hängen . Ein
furchtbarer Sturz der drei Reisenden schien unvermeidlich ;
Bauer » eilten herbei . Man scbaffre Stroh , Matratzen
heran , um den Fall zu mildern . Rcclns und Picard
schlugen , sich am Netze fesihaltend , mit aller Wnchc mit
ihren Hackeu gegen die Gondel , während Capazza n>it alle » seinen
Kräften den Strick des Ventils zog . Nach zehn Minuten war
das Luftschiff zic Dreiviertel entleert und nach wenigen Augen -
blicken stürzte das zerrissene Luftschiff , die Gondel und in ihr die
Reisenden hernieder . Picard und Recins wurden halb erstickt
heransgezogen und waren bald wiederhergestellt ; der erstere hatte
geschuiidene Beine . Capazza kam mit dem Schrecken davon ; seine
Ersmdniigcii , die jede Gefahr bei dein Landen unmöglich machen
sollte », haben sich nicht bewährt .

Nciicrc Nachrichten aus Japan bringen Einzelheiten
über die grausigen Folgender Fl uth welle , welche
am IS . Juni über eine » große » Theil der Nordostknste von
Japan hereinbrach . Nach den ursprünglichen Telegrammen halte
os den Anschein , als ob das gewaltige Aufbäumen des Meeres
die Folge eines Erdbebens gewesen . Die anssührlicheren Nach -
riebte » lassen das aber doch zweifelhast erscheinen . Zwar
ist hier und da ein Zittern der Erde lvahrgenoniuien
morde » , aber man neigt doch mehr der Ansicht zu, daß
ans unbekannten Gründen eine Veränderung des
Meerbodens eingetreten ist , die nicht von innen
heran ? , sondern durch andere Umstände herbeigeführt
ivordcn ist . Jedenfalls aber war die furchtbare Empörung
des Wassers die Folge irgend welcher solcher Veränderungen .
Die furchtbare F t n t h m e 1 1 e war a ch t z ij� Fuß hoch und

weit von
um

iie furchtbare F t n t h welle war achtzig Fußhoch
erstreckte sich dreihn Udert englische Meilen weit
Südwest »och Nordost . Die Katastrophe ereignete sich

8 Uhr abends . Da aber die Japaner an der Küste die Gewohn - �
heit haben , sehr früh aufzusleheu und ebenso früh zur Ruhe zu
gehen — die Arbeiten sind fast immer bis uin die Mittagsstunde
beendet — so wurden die Bewohner der heimgesuchten
Distrikte im Schlafe , ohne voraufgegangene Warnung hinweg -
gepafft . Zehnlausende versanken in wenigen Minuten laut -
los und ahuuuyslos in das Meer . Ursprünglich glaubte
man selbst in Nokohama , daß die ersten Meldungen über
den Umfang des Unglücks übertrieben feien . Aber mit jedem
Tage nahmen die Hmbsposte » gräßlichere Gestalt an und am
22. v. Mts . unterlag es keinem Zweifel mehr , daß mehr als
3 0 000 Personen getödtet , eine große Zahl verwundet
sind und daß die Befürchtniigen wegen Ausbruchs einer

Epidemie durchaus nickt unbegründet seien , da infolge des

Mangels an Arbeitskräften und bei der plötzlich eingetretenen
wannen Witterung die Leichen nicht beerdigt werde » konnten .
Natürlich hat es an Sendungen zur Unterstützung der Ueber -
lebenden nicht gefehlt . ' Ader die Noth ist nicht so groß ,
als man annahm : es sind eben die Familien mit allen ihren
Glieder » zu gründe gegangen und die Zahl der Uederlebenden ist
gering . In der Provinz Jmale meldet die Polizei allein
25 043 Tobte , 1250 Vewnudele und 5030 zerstörte Häuser . —

Nach den allerletzte » Nachrichten wird das Naturereiguiß selbst
noch unbegreiflicher . Dampfer , welche während der Katastrophe
nur etwa 30 Meilen von der Küste entfernt vorüberfuhren , be-
richte », daß sie nichts Außergewöhnliches wahrgenommen haben .
Die See sei ruhig gewesen , und Fischer , die hinausgezogen waren ,
ihrem Berufe nachzugehen , kehrten ahnungslos am Morgen mit
ihrem Fang zurück und fanden ihre Heimathsorte zerstört . Man
wird also aus weitere Anhaltspunkte für die Beurtheiluug des
Vorganges warten iniisje ».

Briefkasten der Redakkion .

N. H. F . Die Fabian Society ist ' eine hauptsächlich aus Mit -

gliedern bürgerlicher Kreise bestehende Gesellschaft� mit Wissenschaft -
iiche » und politischen Tendenzen , deren Standpunkt ein gemäßigter

Sozialismus ist . In Wien besteht eine ähnliche Gesellschaft , wenn
wir nicht irren , heißt sie sozialwissenschaftlicher Verein . Der

Reichstags - Abgeordnete Engelbert Pernerstorfer , Wien VIII ,

Langegasse 15 IV ist ihr Vorsitzender . — K. H. Frl . Dr . 9t. Blum .

Frl . Tiburtius , Frau Dr . Plötz . — Knobloch . Das Blatt , in

dem die dlimine Schimpferei stand , ist die „ Deutsche Warte " .

Den Fall haben ivir behandelt , mit dem politisch bedeutungslosen
Blatt zu polcmisiren , liegt kein Anlaß vor . —

Zwei Wettende . Im Herbst 1832 .
M . Meyer , Neue Höchste . 37 . Diese Mittheilnng ging

uns von der Direktion des Passage . Panoptiknms zu. Wir sind
mit Ihnen der Meinung , daß die Eventualität der Erhöhung
des Eintrittspreises bekannt gegeben werden mußte , damit jeder
Jrrthnm ausgeschlossen war . Grund der Preiserhöhung sind aller

Wahrscheinlichkeit »ach die 42 wilden Weiber aus Dahomeh .
M . P . Wir kennen die finanzielle Grundlage dieser Kasse

nicht . Bei etwaigem Zweifel verlangen Sie einen Ueberblick der

Kassenverhältnisse bei der Generalagentur , indem Sie sich als

Mitglied legitimiren .
L. Z. Die Beantwortung der ersten Frage kann erst in

einigen Tagen erfolgen , ad 2, Sämmtliche Beisitzer ans der

Arbeiterklasse und einige aus der Unternehmerklasse sind Partei -
genossen .

Briefkasten der Expedition .
Sciibola . Wir haben zwei Briefe für Sie hier ; holen Sie

dieselben ab und bringen Sie die entliehenen Bücher gleich mit .

Kekanntmachnng .
Seitens der weibliche » Versicherte », welche eine Ehe eingehen , wird der

gesctzliä , zulässige Anspruch ans Rückerstattung der Hälfte der zur Jnvaliditäts -
und Alters - Bersicheruiig geleisteten Beiträge ( Marken ) in fast allen Fällen
geltend gemacht . Wir nehmen hieraus Veranlassung , die weiblichen Versicherten
darauf hinzuweisen , daß sie durch die Rückerstaltuug der Beiträge des bereits
crworbenen Anspruchs ans eine künstige Rente verlustig gehen , daß sie sich aber
durch sreiwillige Fortzahlung der Beiträge diese » Rentenanspruch sichern
können . Bei dieser , freiwilligen Versicherung ist es keineswegs nolhwendig .
daß für jede Woche Marlen verwendet werden , es genügt vielmehr , wenn
innerhalb von 4 Kalenderjahren mindestens 47 Doppelmarke » <zn
�8 Pfennig ) znr Verwendnug gelaugr » , so daß die Ausrechterhallung der
Veisichernug und daniit die Sicherung der Rente einen jährlichen Kosten -
aufwand von nur 3 Mark 89 Pfennig für die Persicherten erfordert .
De » , gcgeiiwärtig zur Rückerilaltung gelaagende » Betrag - von einmalig rund
28 Vt . steht die laufende jährliche Jnvalideii - Rente von rund 125 M.
gegenüber . Nicht nur die Erreichung des 70. Lebensjahres , sondern daS
Eintreten der Invalidität ( dauernde Erwerbsniifähigkeit ) infolge von
Unfall oder schwerer Erkrankung begründet nach dem Gesetze einen
Anspruch ans Rente .

Die weiblichen Versicherten werde » daher vor Geltendmachung des
Rückerstattungs - AnspruchS zu erwäge » habe », ob nicht die Aufrechterhaltung
des Rentenanspruchs für sie vortheilhaster ist .

Wir richten gleichzeitig an die Arbeitgeber die Bitte , die von ihnen
beschästigten weiblichen Versicherte », insbesondere die weibliche » Dienstboten ,
welche eine Ehe eingehen wollen , über die Folge » des Anspruchs auf lltück -
erstattung der Beiträge im Sinne der vorstehenden Bekanntmachung aufzuklären .

Berlin , den 14. Juli 1898 .
Der Vorstand der

JuvdliditätS - und Alters - Nersicheruugsanstalt Berlin

_
Dr . Freunil .

_
Die Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt gewährt :
Fcnerversicherung ans Gebäude , Mobilien , Waareu , Borrälhe , Maschine » ,
Fabrikgerälhschaste » : c. Lebens - , Begräbnißgeld - , Aussteuer - , AUersversor -
guugs - , Wiltwcnpensions - , und Renienversicherung ; Versicherung einzelner
Personen gegen Uufälle aller Art , sowie gegen Reiseuufälle allein ; außerdein
See - Unfallversicherung für Paffagiere nach alle » Ländern der Erde , ans
Wunsch auch mit Einschluß der Laudreisen , Einzel - u. KoUektiv - Berflche -
riingen von Schiffsbemannunge » der Kriegs - und Handelsmarine » ferner
Transportversicherung zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien ohne
Nachschußverbindlichkeit . — Versicherlen Beamten gewährt fburiugi » Kantious -
Darlehnc . — Zur Vermittelnng von Abschlüffen empsehlen sich , zu jeder Aus -
kunft gern bereit : Die SabdirektioninBerlla V. , Friedrlchstr . 52, Ernst Ritter ,
sowie die Spezialsnbdlrektion für Leben und Unfsll ; 0. , Alexanderstr . 14 o,
Siegfried Stern — NB. Tbätige Acquisitenre für Berlin bei höh . Provistonss . ges .

Aeltere inrnckgrsetzte Muster

gelangen Z « # n 0 V ttt

bttUgen Preisen zum

und zwar

Teppicde
Portiären

Gardinen
Tisch - u. Steppdecken
Lauferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsclie und

Sopliastoffreste .
Dem geehrten Publikum ist

hiermit Gelegenheit geboten ,
nur gute , vorzügliche Qnali -
täten zu alleinstehend billigen
Preise » z « kaufen .

j . Adler Teppichfabrik ,
Spandauerstraße 30 ,

vis - ä- vis dem Raihhause .
Reich III . Preislisten gratis n fr .

M Auf Theilzahlung I M

ISchlag-Regulat.
14 Tg . geh . 18 M.

Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
lljähr . Garant . Charlottenstr . 15.

■ Kein Abzahlungsschwindel .
* ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Achtung I Achtung 1
Kttnstl . Zähne v. 3 M. an . Theilz .

wöchenll . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinigen , Nervtödleu bei
Bestellung »msonst .
Gnckel , Lansitzerplatz 2, Elsafferstr . 12

» « » » » » » » » » » « » » » Q

!Z7-' Ä' . zurückgesetzter !
'

Teppiche ! ! !

Iportidrenü !
! Gardinen ! ! •

zSteppdeckenÜ !

• Emil Lefevre, «�- :
: Pranhtkatalog !
• Q
» mit buntfarbige » Teppich - m
G Iilnllrationr » , sowie zirka 200
_ Gardinen - und Porliören - Ab- �*

bildungen in künstlerischer Ans - �
• sührnng auf Wunsch gratis und
�

franko !

ZGrHttsTeppiGllusBttlWZ
» » » « « « « « » « » » » « » »

vlousen
für

Damen und Mädchen
DG ! - schon von 95 Pf . an " MV
in den neuesten Fagons und
reizendsten Mustern . — Maass -
Aufertlgnng hinnen 24 Standen .
Kniben - Waschanzüge n. Blonsen .

Carl Schloss
Vsarenhans „ Süd - Ost " ,

22 . Wiener - Strasse 22 ,
1. Grünauerstr . 1.

Patentanwalt
A. Dammann , Ingenieur , Oranien -
Straase 61 a Moritzpl . Ausk . kostenfrei .

f eiidNf Gngros - Prei »
KNäjri liefert an Genossen
* Karl Karras , Langestr . 15 .

Dnm�mitn ,
D. Meyerson , Wäschefabrik , Blumen -
straße 61 .

Feuerwerk
Land und Wasser eurpfehlen

L. A. SchirQN » & Co . ,
Berli » , Sckützenstr . 37.

Gebrauchsanw . z. Selbstabbrennen grat .

Reisekörbe ,
Fabrikpreise , auch

Theilzahlung . *

E. L. Herrmann ,
Gvciseuaustr . 112.

HiiiöcriMp ,
ReischSrbe .

Größtes Lager , bil¬

ligste Preise , auch
Theilzahlung .

W. Holze ,
3 .

Vorkost - u, Gemüsegeschäst mit Rolle
verk Hill . weg . Krankh . Eise »bab »str . 22 .

Destillation , Nestanratio » ist weg .
Zurruhesetznng billig zu verk . Näheres
Alexanderstr . ö8,Zigarrengeschäft . s234lb

Kinderwagen - Räder und jede Re -
paratur Pallisadenstr . 101 .

Restauration , flott gehend , billig
verkänftich Prinzenstr . 23.

Nnstbaum - Einrichtung ,
neu , bestellte Arbeit , Umstände halber
mit größerem Verlust verkauft . Händler
verbeten . Admiralstr . 8, v. 1 Tr . I.

Kanarienhähue , Vorschläger , verk .
2314b ckcachun , Fehrbellinerstr . 46.

WMiimkt .

Ksharbeittt!!
Die Lohndifferenzen in der Möbel -

fabrik von K i e h l e , Schwedterstr . 5,
sind noch nicht erledigt .

Zuzug fernhalten . 802/6

Die Ortavermultung
d . Kalzardeiter - Uerdandes .

Ooldleistett - �
Fabrik

( nur besseres Genre erzeugend )
sucht per sofort :

l . tüchtigen Nahinen - Infchnrider ,
2. anerkannt versirlen Urrgolder ,

der auch Versilbern kann ,
3. Farbigmachrr mit Kenntnissen

i » der Vergolderei .
4. Urrzierer .
Offerten mit genauer Angabe der

bisherigen Thäligkeit sud . Angenehme
dauernde Stellung " an die Expedition
dieses Blattes . 23l7d

Kartonarbeiterinnen finden dauernde
Beschäftig . P . Vöhme , Lonisennser 3.

2 Korbmacher , tüchtige Bambus -
arbeiter verlangt sofort Lanka » , Klein -
beerenstraße 24. 28S0b

Tischler a . gute Möbel ». Zeich », ges .
Feldman » ». Wegner,Belle - Allia »crstr . 84

Pcrsilbersarbigmacher
verlangt Rixdorf , - Berlinerstratze 89 .

Aqilisitellre
tnr Kranken « , Zuschuß - und Sterbekassen .
Offerte » A. L. 66 , Postamt 34, erbeten .

Wterillm
auf geschweifte und gerade Umlege
krage » in und außer dem Hause sucht
M. Treppe , Lothringerstraße 16 , Quer¬
gebäude . 4 Tr . _

Ein Kreissägen - Schneider
sofort verlangt . Autikleisteu - Fabrik ,
Strasjbnrgcrstr . 52 .

Kindermädchen n. Mädchen f. alles

Frau Gillmann . Nannynstr . 91 . v. 2 Tr .

Schlasst . Alte Leipzigerstr . 21 , 3 Tr .

Möbl . Schläfst , z. verm . Lindeustr . 93 .

Hof 4 Tr . Wittwe Polack . 2323b

Eine saubere Schlafstelle , sep . Eing . ,
6 . 50 M. . b. Lahmnitn , Waldemarstr . 23

Quergeb . 4. Tr .



Für denJiihnlt der Inserate über -
nimmt die Redaktion den . Publik » » ,
gegenüber keinerlei Perantioortnng

' MDM MWM -

Theater .
Sonntag , den 26 . Juli .

Nene » Opern » Tlieater . ( Kroll . )
Tannhäuser .

Montag : Don Juan .
Denti ' che « Tlieater . Madame Sans -

GLne .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lelstna - Tbeater . Waldmeister .
Montag : Das Modell .

Kerliner Tlieater . Fiddicke it. Sohn .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KchiUer - Tlieater . Die Frauensrage .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Nene » Theater . Tata - Tolo .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

National - Tlieater . Die Reise durch
die Gewerbe - Ansstellnng .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neftden ? - Thcater . Der Stellvertreter .

Erlauben Sie Madame !

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Grnlk ' Theater . Chnrley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kellr - Allianre - Theater . Der Gold -

fuchs .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhelmstädt . Kontert -
park . Spezialitälen - Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezinlilcilen - Aor -
stellnng .

Kantniann ' o Uaristö . Spezialiläten -
Vorstellung .

Li ' iist - IIieater .
Letzter Monat unter Direktion

lUolpb Ernst .
LM - Anfang 8 Uhr . ITO

Chavley ' s Tante .
Schwank in drei Akten

von B r a n d o n ThomaS .
Reperloirstück des Globe - Theaters

in London .
Vorher : vla B»ja2si . Anfang Y' /e Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Der Kommer - Gartcn ist grölfnrt .

Schiller - Theater .
( llilsllnsi - » Iktiester . )

Sonntag , abends L Uhr : Die Frane » -
frage .

Montag , abends 8 Uhr : Die Frauen »
frage .

Ulltiolllll - ThtM.
Grosse Frankfnrterstrastc IstÄ .

Direktion : Illax Lamst .

Die Reise durch die

Gewerbe - Ausstellung .
Große Posse mit Gesaug von

Luga Lnsso .
Regie : Erite Schäfer .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Nutiolial - Theatergarteu .
Grosse » Kinder - Frendenfest .

Grostea Kontert .
Spezialitäten t . Uangr » .

Theaterstücke .

�. lexAnäerpIat� - IIieater .
Alexanderstr . 46 .

Direktion : Max S a m st.
Uonit ' ät !

Die offizielle Frau .
Schauspiel in 4 Akten

nach Savoges Rourau von I . Lehmann .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Apollo Theater
und Konzert - Garten

Friedrichstraße 2J8 . Dir . J . Giüch .
Stürmischer Lachrrfolg !

Ein Abenteuer im Harem . I
Burleske in 1 Akt von W. Mannstädt .

Musik von Paul Linckc .

Eine Scene im Zoologisch . !
Garten

° Ä' e ? Senetts - Troupe .
Ferner :

20 Kuiistkrllste ersten Nallges. !
Rasseneröffnung Ssts Uhr . Konzert
6 Uhr . — Auf . der Vorstell . 7>/e Uhr . s

GWtait ' 8

kavvptieuw .
Neu ! ! Neu ! ! Neu ! !

4 " MZ
hochscnsatSonelle

�Neuheiten
die ein Jeder

sehen mussS

Kaufmann ' s Variete .

Budapester

Possen- «.Lperetten-Theaterj
Direktion : Ksdrücker UerrnlelS .

Heute , Sonntag , den 26 . Juli 1896 :

tzeflUte Zilnilell .
Operette von I . Arnim .

Musik von Schindler .
Ferner zum 26. Male :

Die Welt geht uuter. I
Original - Lustspiel

von Donat Herrnfeld .

Ans . L Uhr . Vorzugskarten gelten .

Uoranzrige .
Auf vielseitiges Verlangen

Mittwoch , den 29. Juli :
Linntslig « Aufführung i

Der Klobrias Partie .
Numerirte Billets sind zu dieser

1
Vorstellung im Theater - Bureau
vorm . von 9 bis 2 Uhr zu haben .

Reicbshatlen - Barten
Leipziger - Straße , am Dönhoffsplatz .

M - Täglich " Wv

Norddeutsche Sänger
Heute , Sonntag :

Z u m 86 . Male :

Die Ulk - Parodie

Aliefünfllarrisons
Anfang Sonntags 7 Uhr ,

Wochentags 8 Uhr .
Entree 30 Pf . Rescrvirter Pl . SO Pf .

Wird Sonntags wegen Regenwetter
im Saal gespielt , beträgt das Entree

durchweg SO Pf .

Feldschlößchen
142 Müllerstraße 142 .

Telephon : Amt Moabit 1213 .

Täglich :

Konzert , Theater .
SpcziMtell-Vorßellllllg .

Das Fest der Handwerker .
Sonntags : Gposzer Kall .

Mittwochs : Taiizkrünzcheu .
IThsodor Boltz , Oekonom .

Aktien - Brauerei

Friedrichshain
Heute Sonntag :

Grostr »

militäv

Vonzevt .
Eintritt 10 Pfg .

Programm uneutgcltl .

ViKtoria - Lrauerei
l . ütaovstrass « III 112

( nahe Potsdamer Brücke ) .
( Garten resp . Saal . ) -

Konto
sowie täglich ( außer Sonnabend ) :

Stettiner
Silllger

( Heysei ,
Pietro ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
und

Schräder ) .

Anfang heute 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Nach der Soiree :

Tanxhriinzchen .
Morgen , Montag :

Anfang der Soiree 8 Uhr .
Vorverkaufbillets giltig .

toaHeria schufticana

Siiezial - Axisstellung

I

ab 7 Uhr nachm . ohne Gewerbe -

Ausstellungs • Bittet zugänglich .
Von 10 Uhr vormittags geöffnet ,

Riesen - Arena ;
5 und 8>/e Uhr nachmittags .

Massen - Sclianstellnngen
der Beduinen .

Konzert von 4 Kapellen
Entree 50 Pfg .

Elitetag Montag I Alk .

IIlluminationstag : Freitag ab 5 Uhr
I Alk . Entree .

Passage - Panopticum.

42
wilde Weiber

aiu

Dahomey.
Empfehle meinen 49648 *

Frühstücks - ,
Mittags - und Abendtisch ,

U. Liobohonfchot , Marlannenstr . 48,

Ostbahn - Pai * k
RUdersdorferstr . 71 . Am Küstriner Park .

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
Gartru Konzert von der ä - 1 Mann starken Kan » Kapelle

unter Leitung des Musikdirektors Herrn P. Nimschech .
KatfeeKnstie 3 —5 Zlhr . — Gittere 15 hl f . , wofür ein Glas Bier gratis .
Hotksbelnstignnge » jeder Art . 4 Kcgelbalinen zur Nerfiigung .

Ente Kiere , ausgezeichnete Küche z » solide » Zlreisen .

Sonntags Entree 26 Pf . , Kinder 16 Pf . d , Jmbs «

2 Vorstellungen täglich
Nachm . 5 —7 ; Abends 9 —11 Uhr . Boisssjf Klralig' s „Orient "

Olympia
Hiesentheater .

Grösstes Scliaustück der Welt ! Ca . 1000 Mitwirkende !

.

Schweizer Garten
AmKönigsthor . — Haltest , d. Ringb . — Am Frledrichshaia .

Tilglich; Theater -

llüd Spezialitäten - Vorstellung .
Sl JTin

| oder : Kerliner in Kairo .

Ualkslielustigunge » und Kall .

Willi . Groth ' s Restaurant , Pttllzlllllet Allee 224,
( Ecke Tresckowstrasse ) . 5572L *

Schattiger Vorgarten , Billard , Tereinszimmer , Katfeeküche .

Wilmersdorf . „Volksgarten " ,
Berlinerstr . 46 u. Gasteinerstr .

Schöner Naturgarlen . Kaffeelüche und drei neue Kegelbahnen stehen täglich zur
Verfügung . . Ted. Sonntag großes Gartenkonzert ». Ball . K. Kliilgruberg .

„Alte Taverne " .
Ktrala » , Dorfstrasie 25 .

Dampfer - Station , gegenüber d. Gewerbe -
9 Ausstellung . Gr . schattiger Garten , Saal

mit Bühne , Kaffeeküche , Kegelbahnen . Ruderboote jc . Für Vereine u. Fabriken
zu Sommervergnügungen bestens empfohlen . Jeden Sonntag : Frci - Konatert
und grosser Ball . Christian Schröder .

Urania .
Tanhenstr . 48/49 . Tanhenstr . 48/49 .

Naturknndliclie Ansstellung
täglich geöffnet v. 16 Uhr vormitt . ab .

. Eintritt SV Pf .

Wissenscliaftl . Tlieater
abends 8 Uhr .

Invalidenstr . 57/62 , Lehrt . Stadtbahnh .
Sternwarte täglich geöffnet v. 7 Uhr

abends ab . Eintritt 50 Jlf «
Näheres die Tagesanschläge .

Brauerei Borussia ,
Nieder - Schönweida

a. d. Oberspree ,
hinter der Ansstellung Treptow ,

Görlitzer und Stadtbahn .
Dampferstation Waisenbrücke

Magistratsanlage .
Dampfer gezeichnet mit blauem

Ring 0. D. G.

Schönster Garten am Wasser .

Jeden Tountag und Mittwoch

Grosser Ball .
Kegelbahn . Ausspannung .

Sonntag und Mittwoch

Konzert .

Gustav Busack , Oekonom .

Alt - Berlin .

J?»;
W . Noack ' s

Sommer - Theater .
Brunnenstr . 16 .

Täglich :

Konzert und
Theater - Vorstellung .

Im Saal : Gx . Kall .
Kiliidells Gllrijiilelipreijigten.

Lustspiel in 1 Akt von Moser .

Die Jagd
nach dem Schwiegersohn .

Posse mit Gesang in 4 Bilder »
von R. Starke .

�uttreteu von Spezialitäten
Künstler I . Ranges .

Puhlmaim ' s
Vaudeville - Theater .

Schönhauser Allee 148 .
Täglich : « roste » Kowert , Theater »

und Spezialitäten - Uorsteltnng .
lloncordia - Trio , Thee three Marit ' s
kom . Excent . Ach . Origl . Satour ,
Krokodilmensch . Geschw . Terney , Tra¬
pez . Heglno Truppe , Akrob . , Betty ,

Friedmann etc .
Entree 30 Pfennige .

Julius Wernaus
Festsäle and Garten

Kchmedterstraste 33/84 .

Jeden Montag n . Mittwoch
Große

Siitzilllitiitell - Nurstetog
bei freiem Gntree .

Säle zu Versammlungen und Festlich -
leite ». Vereinszimmer und 2 Kegel -
bahne » zu vergeben . Telephon Amt III
Nr . 2446 .

— TttsrlJch : —

FW
armes

rühstück
( sSS zur
Auswahl . rC -

Eeht
Münchener

Bürger bräii
Pilsener , hiesiges

rhell . u. dunkl . Lagerbier
- + Weissbier .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Ecke der Schadowslrasse . — Eingang
Schadovstr . 14.

Beute Sonntag Eintrittspreis

iSF * 30 Pfg . - �1
Reichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodilen , Hai - u.
Tintenfischen , Quallen etc .

Kmken - ll . Stttve - Unier -

Wngs - Kasse ki Verliaer
Hausdiener .

Am Donnerstag , den 23. Juli ver -

starb uad ) kurzem Krankenlager unser
iangjähriges Mitglied

Augtusi f�nrlu ' es .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 26 . Juli , nachm . S Uhr , von der

Leidienhalle des St . Georgen - Kirchhoses
in Weißensee aus statt .

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
2324b Der Vorstand .

Die Herrn Pollin am 21 . Juli
zugefügte Beleidigung Nehme hierdurch
zurück . Aiattce . 2366b

GeseUschaftshaas

Swinemüttderstr . 33
Jeden Sonntag �

grosser BALL
u. täglick , Zprziatitätrn - Uorstellnng .

Säle für Vereine zu Festlichletten ,
Versammlungen empfiehlt

Jfyübntv .

Feen - Palast , s°"rIS .
Direktion : Winkler 4 Fröbel .

Größtes Vergnügungs - Lokal Berlins ,
steht auch während der Sommermonate

größeren Vereinen u. Gesellschaften zu
Versammlungen und Festlidikeiten unter

sehr kulanten Bedingungen zur Ver -

fügung . Sprichst . : vorm . von 11 —1 Uhr
im Bureau des Feen - Palasi und abends

von 3 Uhr im Aleazar ( Eity - Passage ) .

Wo speisen Sie ?

Pommersche
Küche

Oranieustr . 181.

Mittag mit Bier
66 Pf . Gr . Aus -
wähl . Abendessen
von 36 Pf . an .

Sonnab . n. Sonntag : Musik . Unterhalt .

Uedding - Barh .
An » Weddingplatz . Nlüllerstr . 178 .

Jeden Sonntag Frei - Konzert und
Ball . 7 Kegelbahnen , Billard , Kaffee -
Küche . 6666 Pers . fast . Garten . 52628 '

SchmiedeFs Festsäle ,
Alte Jakobstr . 32 , neben Zeutraltheater .

Ich empfehle meine eleganten Fest -
säle zur Abhaltung jeder Festlichkeiten »
Kommerse , Versammlungeu tc.
52988 * Wwe . ffi . Schmiedel .

ß- Kroelichs Oesetlschastssäte
Echonhauser - Allee rei .

Restaurant und « arten .
Jeden Sonntag und Montag :

Zpenalitäten -Norstellima und Tanz.
Dienstags : Grosteö Konzert .

- - - - - - Mittwochs : Kindcrscst . - - - - -
Säle für vereine unentarltlich .

»" Versammlungen
und Festlichkeiten

unentgeltlich zu vergeben .

„Engliseher Garten "
AUrnttörrstr . 27c . Slmt 7. 1576 .

Arbeitsnachweis der Maler . Lackrrer ,
Anstreicher . Amt 7. 1576 .

Uinsus ! ttinaus !

t na� |

I Adlershof ?
zum lieben Vater WöHstein !

Bautenberg ' s Fest - Säle
Oranien - Straße 180 .

Empfehle meine Säle zu Festlichkeiten
und Versammlungen . 2797b

Für I,andpartien und

Sommepfeste
empfehlen wir in großer Auswahl :

Stocklaterne « , Lampions ,
Fahnen » Kapier - Mntzen »
Zlapier - Schärpen , Kadan -
Flöten , sowie Verloosungsgegenst .

Beul Htocktntrrnrn u. Fahne »
mit Ansichten d. Kerliner Genrerbe -
Auosteltnng 1800 k Neu I

Händler und Arbeitervereine erhalten
die billigsten Fabrikpreise . 54131 . *

8. & G. Saulsohu , § « « « c .
Kaiser Wilhelmstp . 19a .

Papiergroßhandlg . Papierwaarenfabr .

Achtung !
Prima gtreichte

Kaninchenhaare ,
10 Pfd . genügen für ein Unterbett
empfehle gegen Postnachnahme . 3,56 M.

Pr . Prsmmel . Lbnjik ! « «K.

Platina - Abfälle
kattfl Becker , Lindowerstr . 23 , 2 Tr .

Halbverdeck u. zwei
. . _ ' / Handwagen , sind bill .

zu verkaufen . 2829b
C. Kauffmann , Grimmstr . 29 , a. Urban

Verantwortlicher Redakteur : Angnst Jacobe » ) , Berlin . Für den Jnserateutheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner VoWlatt .
Ur . 173 . Sonntag , den 36 . Inli 1896 . 13 . Jahrg .

Fnkevntttiotmlev
MvkttllAvbeikev - Kongvetz .

London . 23 . Juli .
Dir zweite internationale Kongreß der Metallarbeiter wurde

heute Vormittag >/ «11 Uhr in Wedde ' s Hotel . Grecck Street 12,
durch den Sekretär des Internationalen Jnsormationsbureans
der Metallarbeiter , Genossen Vogelsanger aus Winterthur
eröffnet .

Vertrete » ist Deutschland durch Segitz - Fürth , der
die deutschen Metallarbeiter . N ä t h e r - Verlin , der die Berliner
Metallarbeiter , Bischof - Hamburg , der die Former , Kupferschmiede .
Gold - und Silberarbeiter und die Schmiede , H e ß m e r - Solingen .
der die dortige Messerinduslrie vertritt . Tie Engländer sandten
12 Delegirte . darunter Hobson « Shesfield und Hodge - Manchester ;
Oesterreich wird durch Ex » er - Wien vertreten ; aus
Italien ist anwesend L a z a r i - Mailand ; ans Däne -
mark : Hansen - Kopenhagen , der zugleich Schweden
vertritt ; aus B e l g i e n ist Elbers delegirt , aus Frank -
reich Braun - Paris ; aus Amerika S a n i a l - Nswyork .

Gemäß den drei Hauptsprachen der Kongreßtheilnehmer
werden zu Präsidenten gewählt : S e g i tz - Fürth , B r a n n -
Paris , H o b s o n - Sheffield ; desgleicken zu Sekretären :
N ä t h e r - Berlin , E l b e r s - Belgien , Taylor - England .

Für heule übernimmt Hobson den Vorsitz . Er betont in
seiner Eröffnungsrede , daß die englischen Arbeiter ihre die ihnen
von den Unternehmern künstlich eingeflößte Eisersucht und thcil -
weise Antipathie gegen die Arbeiter des Kontinents immer niehr
abstreifen und die Jnternationalität der Interessen aller Arbeiter
erkennen ; dies sei wesentlich eine Folge der
internationalen Kongresse . Viel sei noch zu
thun zur Organisation , denn selbst in England könne
man »och lange nicht von einer nationale » Organisation
der Metallarbeiter reden . Um so mehr sei nöthig , die nationalen
Organisationen der Arbeiter zu festigen , damit Garantien für
eine internationale Organisation geschaffen werden .

Die vom Jnformationsbureau vorgeschlagene provisorische
Tagesordnung wird vom Kongreß akzeptirt .

Den Bericht des Internationalen Jnformationsbureans giebt
nunmehr der Sekretär desselben , Vogelsanger - Winterthur .
Der 1. Internationale Metallarbeiter - Kongreß zu Zürich 1893
beschloß die Gründung dieses Bureaus und beauftragte die

die Schweiz mit der Ausführung , welche Winterthur als Sitz
des Bureaus bestimmte . Das Bureau , aus S Personen bestehend¬
erledigte in 35 Sitzungen 158 Angelegenheiten . Alls dem umfang -
reichen Bericht geht hervor , daß mit verschiedenen Ländern , so
Dänemark und Schweden , neue Beziehungen angeknüpft sind .
In neuerer Zeit ist es auch gelungen , mit den englischen Metall -
arbeitern engere Fühlung zu gewinnen . Leider sei jedoch dem
Bureau in , allgemeinen nicht diejenige Unterstützung gewährt
worden , um größere Erfolge erreichen zu können . Die Ein -
nahmen betrugen 983,12 Franks , lvorunter ein Darlehen vom
Schweizerischen Metallarbeiter - Berband in Höhe von 257,95 Franks .
Die Ausgaben erforderten 943,94 Franks . Der Kongreß wird
zu berathen haben , in welcher Weise das Darlehen beglichen
werden kann .

Der Bericht soll gedruckt und dem Protokoll des Kongresses
beigesügt werden . Die Drucklage hat das Jnformationsbureau
in 3 Sprachen zu veranlassen .

Versammlungen .
®» c Buchdrnckrrei - Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen

verhandelten in einer Versammlung , die am Freitag in den
Arminhallen tagte und von etwa 400 Personen , darunter auch
Maschinenmeister und Schriftsetzer , besncht war , über den Aus -
stand des Hilfspersonals der Möser ' sche » Buchdruckerei . Fräulein
Ziesel stellte die Ursachen des Ausstandes folgendermaßen dar :
Zwischen den Maschinenmeistern und de » Hilfsarbeitern bestehe ein
gespanntes verhültniß . dessen Grund darin zu suchen sei , daß die
Hilfsarbeiter sich theilweise eine günstigere Arbeitszeit errungen
hätten , als für die Maschinenmeister bestehe . Letztere gingen
daraus aus , die organisirten Hilfsarbeiter , die unter einer durchaus
unwürdigen Behandlung seitens der Maschinenmeister zu leiden
hätten , hinaliszugraulen . Den Höhepunkt habe dies unerqnick -
liche Verhültniß erreicht , als der verreiste Obermeister Trojan
durch den Maschinenmeister Saba » vertreten wurde . Fräulein Fiesel ,
die als Vertrauensperson der Möser ' sche » Druckerei fungirte , sei
infolge eines geschäftlichen Auftrages mit dem Maschinenmeister
Roga » in Wortwechsel gerathen , in dessen Verlauf sie sich durch
eine Aeußerung Rogan ' s gekränkt fühlte und darauf ihrerseits
denselben mit einer »nästhelischcn Bezeichnung belegte , durch die
er sich beleidigt fühlte ' und den Stellvertreter des Obermeisters
veranlaßte , ihr die Arbeir zu kündigen . Nach Rückkehr des Ober -

Meisters Trojan habe Rednerin versucht , einen Widerruf der Kün -

digung zu erwirken ; die Kündigung blieb jedoch bestehen , worauf
Fräuleiin Fiesel sofort die Arbeit niederlegte und mit ihr
10 Personen des Hilfspersonals . Die Betheiligten waren der

Meinung , daß es hier auf eine Maßregelung der Vertrauens -
person abgesehen war . Nunmehr sei versucht worden , in einer

Maschinenmeisterversammlung die Angelegenheit zu regeln , was
jedoch nicht gelang , da Trojan sich weigerte , alle Ausständigen
wieder aufzunehmen und einige Maschinenmeister erklärte », wen »
die Ausständigen wieder einträten , würden sie selber gehen .
Dieser Darstellung folgte eine unendlich lange Debatte , die mit -
unter einen sehr gereizte », zum größten Theil persönlichen
Charakter trug und oft von lärmenden Zwischenrufen unter -
broche » wurden . Mehrere Arbeiterinnen führten verschiedene Fälle
von schlechter Behandlung durch die Maschinenmeister an , was diese
wieder veranlaßte , die angeführten Thatsachen tbeils zu bestreiten ,
theils als harmlose und selbstverständliche Vorkonimuiffe
hinzustellen . Es wurde viel kleinlicher Knatsch zu tage gefördert .
Als einige der anwesenden Schriftsetzer für die Arbeiterinnen
Partei ergriffen , wurde ihnen von seile » der Maschinenmeister
vorgehalten , daß auch die Schriftseher , wenn sie gelegentlich mit

Hilssarbeiterinne » zusammenkomnicn , sich gerade nicht anständig
betragen . Ans den wenigen sachlichen Ausführungen , die ge -
macht wurden , ist hervorzuheben , daß wchristsetzer Wachs meinte ,
die Hilfsarbeiter sollten bedenken , daß die Maschinenmeister ihre
Vorgesetzten seien , und , wenn Fälle unwürdiger Behandlung
wirklich vorlägen , dieselben nicht vor der Oesscntlichkeit breit -
treten , sondern unter sich regeln . Obermeister Trojan bemerkte .
daß er die Kündigung des Fräulein Fiesel möglichenfalls zurück -
genommen hätte , wenn diese nicht sogleich gegangen wäre
und die übrigen 10 mit ihr . Uebrigens sei Fräulein
Fiesel nicht wegen ihrer Eigenschaft als Vertrauens -
person , sondern wegen Beleidigung ihres Maschinen -
meisters gekündigt worden . Als die Debatte endlich
nach 1 Uhr ihr Ende erreichte und schon etwa die
Hälfte der Anwesenden sich entfernt hatten , wurde eine Resolution
angenommen , die das Vorgehen der Möser ' sche » Arbeiterinnen
billigt , sowie ei » Antrag des Maschinenmeisters Engel , welcher
besagt , daß die in der Mvser ' schen Offizin während des Aus -
standes neu eingestellten Hilfskräfte nach vorhergegangener
iiiindigung zu enllassen und dafür Ausständige einzustellen sind .
Die Regelung dieser ' Angelegenheit soll der Vorstand des Vereins
der Maschinenmeister übernehmen .

Arveiter - Sängerbund
Berlins und Umgegend . 17/5

Sonntag , den 2 . Zlngust er . , vormittags präzise 10 tthr ,
Brauerei Friedrichshai » :

ItebungsNuttde .
Lieder werden geübt : 1. Völkerfrühlingslied . 2. Bannerlied .

v. Gruß an den Mai . 6. Liedeslust .
Folgende

3. Saat und Ernte . 4. Frühlingsruf .
7. Volkshymne .

Das vollzählige Erscheinen sämmtlicher Buudesvereine ist nothwendig .
Die Uebungsstunde beginnt pünktlich .
17/7 0er Vortun « ! .

NU. Ausgabe der TiingerbilletS im Nebeusaal .
_

D. O.

Theaterverein „Proletariat "
sucht , unter guter Leitung , Damen , Herren , sowie Familien als aktive , sowie

passive Mitglieder . Sitzung jeden Mittwoch abends S Uhr Köpnickerstr . 08

bei Schöuiug . 2812b

Etablissement „
Waldemarstrasse 75 .

• Ost "
■iaiaevn « irs « r <aa » c » ts i «#a

BW Konuabend , der 89 . August ist noch ju Uerelnsfestlich -
keite » fu vergebe » . _ _

Victoria - Säle und Garten
Rixdorf , Hermannstr . 48 50 .

Stil Sonntag , de » 26 . Juli 1896 ;

Grosses Sommer - Fest
des Gesangvereins „Aristtt " .

Auitrsi « » hervorragender Spezialitäten : Anna Nordmann . — Ed . Egerts . —

Geschwister Lenard . — Grete Valori . — Brothers Wilson . — Joe u. Maro .

Zum Schluß : Gross » Oriflinal - Pantomlme .

Aufaug 4 Uhr . IW �
VW « " tree 15 Uf

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr geöffnet . — Im Saale : Grosser Ball .

206/7 Do « Komitee .

Rohtabak
en gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnen str . )

IRoh - Tabaki
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 . [ 496SS *

llüljtnlmli .
Oiosate Auswahl ! Billigste Preise .

Sämmtliche Fabrikations - Utensilie ».

Heinrich Franck ,
Ur . 185 , Krnnurustrahe Ur . 185 .

Rohtabak
Qiössle Auswahl ! Billigste Preise

Sebastian Gräbel ,
No. 11, Brnnnen - Strasse No. 11.

Rohtabak
en gros [ 5467C *] en detail

L. Cohn & Co. ,
Georgenkirch - Strasse 64 .

Ruderverein „Vorwärts ! '
In der letzten Generalversammlung wurde die Gründung einer lugend »

Abtheilung beschlossen . Der unterzeichnete Borstand wendet sich nun m,t

der Bitte an die Eltern und Vormünder der Jugend des Proletariats , ihre

Angehörigen und Pflegebefohlenen , die sich im Alter von 14 —19 Jahren be¬

finden , den Beitritt zu dieser Abtheilung zu ermöglichen . Es ist ivohl nicht

erst nöthig , die gesnudheitssördernden Wirkungen des Rnderns gerade aus den

jugendliche » Körper hervorzuheben . Da der Beitrag ein den Berhältntssen

cutsprechend geringer ist ( pro Woche 20 Pf . und 1 M. Eintrittsgeld , so hoffen
wir auf «ine recht rege Betheiligung . Anmeldungen und Anfragen sind zu

richten an H. Thiele , Memelerstr . 82 , 3 Tr . links . 206/11
Der Uorstaud .

Alle Freunde einer gesunden Körperübuug ( soivohl Herren wie Damen )

fordern wir auf , unserem Verein beizutreten . Die Sitzungen desselben finden

jeden Donnerstag , abends 9 Uhr . im Restaurant „Spr - eterrass - " . Brückenstraße

( an der Jannowitzbrücke ) statt , wo auch jede Auskunft bereitwilligst erthent

wird . Im Auftrage des Vorstandes : P. Baumgart , I. Schriftführer .

Eisenbahnstr . 37 , Hof 1 Tr . l.

Restanrant Siraiidsilfioh am Müggelsee .
Empfiehlt sich den Vereinen und Gesellschaften . A. Degebrodt .

lifiE je » 27 . Znli : MWe IllWsei-Attliflilirt

. . . StuUl, « Wwljk -
Abfahrt an der Siralauerbrücke um 2l/j Uhr . Riicklahrl 8l/2 Ohr .

Fahrpreis » ur 40 Pf . hin und zurück . l, . Bahnt .

Roh- Tabak . �'
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckcrmärker « 4 - 78 Pf . verst .

p . E. Platt & Söhne .
Brunnenstr . 197 ( a. Rosenth . Th. ) .

Stengel werden znrftcltgekanlt .

Zigarren - Fabrik
sehr leistungsfähig , empfiehlt Wieder -

Verkäufern ihre reellen , gediegenen

Fabrikate ans rein überseeischen Tabaken

von 2,70 pro 100 an . Offerten sub

„ Zigarren " Exp . d. Bl . 2023b

Kl . Zigarrengeschäft ist zu ver -

kaufen . Näh . Echulstr . 109 . 2804b

Beliiner Gewerbe-Ausstellung 1896
Mai bis Oktober .

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ausstellung
Kairo * Alt - Berlin * Riesenfernrohr

Sport - Ausstellung * Alpen - Panorama ]

Moabiter Klub - Haus ,
No . 9 . Beusselstrasse No , 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Hall .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berufsmusiker . — saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen z » Vergnügungen und zu Versammlungen
nnrutgeltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 00 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch
einige Tage zu vergeben . 4957 '

_
C. Fischer .

HU XMnS Admiral - Strasse 18 c .
IViarKISCner inoiy Jeden Sonntag im prachtvollen
Spiegelsaal gruher Festhält . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Entree frei . Tanz
frei . Die beiden Säle sind »och einige Sonnabende frei zu Sonnnernachts -
Bällen , zu Hochzeiten , Festlichkeiten u. Versammlungen . Gr . Vereinszimmer .

SniiHuti SchiMgeilimf ÄiE
direkt am Watd gelegen , großer Tanzsaal , Kaffeeküche , große Spielplätze , 2 gute

Kegelbahnen , Volksbelustigungen aller Art . Vorzügliche Speisen und Getränke ,

solide Preise . Uereine » und ( « ejellschaftr » bestens empfohlen . 52902 *
deden Sonnlag : Grosser Ball . Anfang 4 Uhr . _

Alfred Malita

Jägerhaus Schönhauser Allee 103 .
Neu renov . schatt . Garten ( 6000 Personen fassend ) .
gr . Tanssaal , 4 Kegelbahne » , Kaffeeküche v. 2 Uhr ab '

Grösste Yolkahelnstlgungen in ganz Berlin .

MWslllllls StzlMseMrs . MMM�
unmittelbar am Grunewald , mit schattigem Garten . Familien - Kaiieelcttche ,
a Liter 00 Pf . ; ff. W e i ß e 20 Pf . ; L a a e r b i e r 10 Pf . Jeden Sonntag :

Großer Kall . Kaal . 200 Personen fassend und Ver « i » a ? i,nmer zu Ver -

samnnungen und Festlichkeiten . Man Schulze , Koch .

iiipSfä wHnMmtt « , " Tsssrasias5
Jeden Sonntag : Fvei - V onzevt . «5731 . »

Großer schattiger Garten . S neue verdeckte Kegelbahnen . Volksbelustigungen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . Fenuprecher : Amt TU 149 .

Yasenhnide . HEUE WELT . Mafenhnidv .
Am Montag , de » » . August K8S « :

_

ZW - Grosses Volksfest
armgirt m Geiioßeil hes l . Bttlim NeMG - Wahlkreises.

Großes Iustrumeutal - Kouzert ,
ausgeführt von Mitgliedern der Freien Kereiniguus der Ziutt - Ker - nfsmusther Kerlin « « nd Umgegend ,

Auftreten von Spezialitäten I . Ranges
sowie

GopÄttgsttuMtkzvunüon von ca . 400 Sängern .
Bei eintretender Dunkelheit Fackelpolonaise , wozu ein jedes Kind beim Eintritt eine Karte zur Vinl » sU » s

212/1 der Ktocklaterne erhält .

Soirnnernaohts » Ball ,
Herten , welche an dem Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pfennige nach .

V r t l l � n k - F e Ii e v e v k .
Ansang 4 Ubr . - WG SM " Billet 25 Pfennige .

Die Kaffeeküche ist den geehrte » Dame » von 2 Uhr a » geöffnet .
Um rege Betheiligung ersucht Dir Uertranensperf - n .



GenGlmen ! ichlung ! Genossen !
Dienstag , den 28 . Juli , abends 8 Uhr :

Wt ösentliche Kolkg-Ktrslliiiiiilllitg
in der Uordde «tschen Krauerei . Chansseestr . 58 .

Tages - Ordn » » g :
1. Vortrag des Herr » Rechtsanwalts Ulolfgang Heine über : Die

Ecwerbegerichte und die Stellung der Frauen dazu . 2. DiSkussio ».
Es ist Pflicht der Genossen und Genosflune » , für die Versammlung rege

zu agitire » ; besonders ist das Erscheinen der Frauen und Mädchen uolh -
wendig . Tellersammlung findet statt .
2/12 ' Die Cindernferiu : Frau Utrsch .

Leffcntliche Versammlung
der in der 1SS/7

llerren - uuü Knaben - Konfektionsbranche

bejGstLssttll Sihlltider niiii Sihtleideriilue »
am Kontag , den 27. Jnll , ab . S' /s Uhr , Im Ilten Scbützeuhause , Linlenstr . 5.

Tages - Ordnnng :
1. Die vom Einigungsamt des Berliner Geiverbegerichts festgesetzten

Lohntarife für die Herren - und Knabenkonfektion und unsere Stellung hierzu .
Referent : Kollege Adolf Hchnlz . 2. Diskussion und Beschlußfassung .

Alle betheiligten Kollegen und Kollcginue » sind aufgefordert , zu erscheinen .
Di » Fiinferltoinmijsto » . I . A. : . 1. 1 ' iinn, , Vertrauensmann .

Rohrleger und Gehilfen !
Dienstag , den 28 . Juli , abends 8 % Uhr :

Große öffentliche Versammlung
in C o h n ' s Festsälen , Beuthstr . 20 ( oberer Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen N e tz e r a u über : „ Die Bedeutung der Streiks

für die Gewerkschaften . " 2. Diskussion . 3. Beschlußfassung über den von den
Vertrauensmänner » anfgestellteu Lohntarif und weitere Maßnahme » . 4. Ver -
schiedenes . 300/14

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht eines jede » Kollegen
dafür z » sorgen , daß zede Werkstälte vertrete » ist .
Der Bertraueusmaun : Karl Met Huer , Pücklerstr . 11, Quergeb . 3 Tr .

Verein deutsch . Schuhmacher .
Kombwirte Mitgliederversammlung

am Mvtttag , deu 27 . Jnli 180 « , abends 8 Uhr , in den

„ Armi « halleu " , Kommattdantenstr . 2 « .

Tages - Ordnung :
1. Forlsetzung der Etatutenberathnng und Anträge zur Generalversamm -

lung . 2. Delegirteuwahl . 3. Bereinsaiigelegenheiten .
308/8 Der Uorstaud .

Vefditlill lislitscilbi ' klllll . ünd Silberarlielter
und verw . Berufsgenossen . ( Zahlstelle Berlin . )

Montag , de » 27 . Juli 180 « , abends 8 ' * Uhr , tut Lokale

Annenstrahe Nr . 1 « :

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn K o tz k e. 2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. Ver -

schiedenes . Aufnahme » euer Mitglieder . 72/3
Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

72 >S Den

Arbeitet * und Arbeiterinnen !

Große öffdillidjf Versammlung
am Klontag , den 27 . Juli , abends 8 Uhr ,

Im Lakai Henke ( Ivüljtv Dein ) . Naunynstrasse Nr . 27 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : . . Rrchtsstaat « ud Konlitionsrecht ! ' Referent :

M« iil Jahn . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 19/14

Alle Arbeiter und Arbeiterinnen sind dringend eingeladen , ganz
besonders die Uelurt » und Auillu - Arbeiter uud Arbriterinuen , s - wi »
die F» nst « rpnti « r und Krttermasscr - Arbeiter . _

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . " 9IR
Der U » » traue « » ma » u » der All . um . Arbeiter und Arbeiterinnen .

D, SohQler ,

Mlkilgslierck „ Mehr Kicht "
( frilher Ethische Gesellschaft ) .

« onntag , den 2S . Juli , abend » ?>/ » Uhr , Kiexanderstr . 27o :

PMT iOerio nttuluug .
Vortrag über : „ Riloeßsi » « «

Referent : Herr Dr . A. Kernftei » . Diskussion .

Zentral - Kraukelt - u . Sterbe - Kafse
der Tischler « . s. w.

Oertliche Verwaltung Berlin IL

Mglieiitt -VersllmmlNjl
am Montag , den 27. Juli 1S96 , abends

punkt 8>/i Uhr
im Lokale des Herrn Tolködorf ,

Gö' rlitzer - Straße 03 .
Ta gesordnu » g :

1. Nbrechnnilg vom 2. Quartal 1896 ,
2. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch l e g i t i m i r t.
Der wichtigen Tagesordnung wegen

ist es Pflicht , daß jedes Mitglied pünkt -
lich am Platze ist .
138/6 Die Ortsberwaltnug .

Zentral - Kranken und Stcrbekasse
der Tischler u f . w. E . H. No . 3 .

Hamburg .
Verwaltung B.

am
27 . Juli 1896 , abeudS 8 Uhr

bei

Möhriug , Zldmiralstr . 13 o
( Märkischer Hof . )

Tagesordnung :
l . Abrechunng vom 2. Quartal 1396 ,
2. Wahl eines Beitragssammlers ,
3. Kassen - Angelegenheiten .

Um zahlreichen Besuch ersucht
Die OrtSverwaltung .

Zkiltral-Kriuikt!!- lliiii Sterbe -

e ber Tischler
Oertliche Verwaltung : Berlin Q.

Montag , den 27. Juli 1396 :

Versammlung b. Wille . Aiidreasstr . 26 .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 2. Quartal 1396 .
2. Verschiedenes . 188/8

Mitgliedsbuch legitimirt .
Die Ortsverwaltung .

Der Zimmermann Max Knappe

Müllerstraße 148 », vorne IV . wird

hierdurch aufgefordert mit dem Berein

„ Muskelkrast " sofort abzurechne ».
2308b

_ Der Vorstand .

Kind e riuagen -
Kazar

Max Brinner ,
Jerttsalemerstr . 42
am Dönhoffplatz und
tvrunueu strafte 6 .
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppeuwageu ,
Kinder - Sportwagen billigst . Viele An -
erkennungeu . Thritzahlnug gestattet .

Größtes Lager
Berlins . Kinder -

wagen v. 9M . an .
Mnster - Bücher

gratis . Alte Wagen
käuflich . Theilzahl .
gestattet , wöchent -

lich I Mark .

Vom t. Mai Ms TöT Oktober Gewerbe -
Ausstel Innya - Hauptgebände .

Andreasstr . 53, ■fJ/JJ,0,
Trauringe J832r

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dnkat . 22,80 M. l ' /s Dukat . 17,80 M.
Krouengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,80 M. S' /a Gramm 18,50 M
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

»uxo Lemcke , 3( ; Äf »n®1'
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1340

Welches ist das beste Rtillel zur gänz -
lichen Entfernung von

Hiiliiittililp ,
Balle » : c. Einzig und allein die « cht » «
Alerandrr Frrunb ' schen

lilepbag - klntten ,
brau » « Farbe . Zu haben in allen
Apotheken , Drognerieu und Seifen -
gcschäslen , 12 Stück für 70 Pf . oder
2 Stück für 18 Pf . nebst Gebrauchs -
anwcisung . Andere werthlof « Nach -
ahmungeu , wi » mit Streifen oder
meiste platte » , weise man nur zurück
und achte auf den Namen Alr » ander
Freund , ( Ocdenbnrg i . Ungarn .

Mein - Großhandlung und

Groß - Destillation
Forsch St Heinrich

S - rli » SO . , 5543L *

Sßiillbßr . 12, NtilllberKr. 8.

Ue» tlöffilkt !

Handels Hilssarheiter .
Dienstag , 23 . Juli , abends 9 Uhr , in den Armlnhallen »

Koiumandantenstr . 29 :

VekkentiiGbe MGrsammlungm
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Gewerbegerichts - Beisitzer . 2. Diskussion . 2. Aufstellung
von 2 Kandidaten zur bevorstehenden Ersatzwahl .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vertrauensmann .

Deutscher Holzarbeiter - Berbaud.
( Zahlstelle Berliu ) .

Dienstag , den 28 . Juli , abends 8' It Uhr , in Keller ' s
Festsälen . Koppenstraße Nr . 29 :

Außerordentliche General - Uersammlnng
Tages - Ordnung :

1. Antrag des Vorstandes und des Ansschnss « ? auf Erhebung eine »

Krtrabeitrags von 19 Pf . pro ploche auf ein Vierteljahr .
2. Keschlnstfasfung über die Lohnbewegung der Drechsler .
Jedes Mitglied ist verpflichtet , in dieser Versammlung zu erscheinen .

, Mitgliedsbuch legitimirt . " 9 ®

302/5 Die Grtsverwaltuirg .

Branche Farketbodenleger .
Am Montag , den 27 . Jnli 1896 . abends 8 Uhr . im Lokale des

Herrn Schöning , Kopnickerstr . 68 :

8it2UNA der Kommission und Vertrauensleute .
Tages - Ordnung :

Wie vermögen wir die Kollegen zu gewinnen , welche den Tarif noch

nicht bezahlt erhallen ?
DM - Jede Firma muß durch Vertrauensmänner vertreten sein . � « 1

Achtung ! 8tucku ! kure . Achtung !
Montag , de » Ä7 . Juli , abeuds 8 Uhr :

Große öffentliche Dersammlnitg
in Cohn ' s Festsälen , Beuthstraste 21 .

Tagesordnung :
1. Bericht der Vertrauensleute . 2. Abrechnung der Lohnkommission .

3. Wahl der Vertrauensleute .
239/3 vi « Vertrauensleute .

_

Brauerei - Hilfsarbeiter !
Donnerstag , den 80 . Jnli 1896 , abends 8 Uhr ,

im Englischen Garte « , Alexanderstr . 27 « :

Große öffentliche Uersammlung
aller in den Brauereien beschäftigten Arbeiter ,

als : Hofarbeiter » StaUleute , Fahrer , Mitfahrer ,
Maschinisten » Heizer , Schlosser , Flasche uspnler etr .

Tages - Ordnung :
l . Vortrag des Genossen Adotf Hoffman « über „ Gesinde und Ge -

sindel . 2. Diskussion . 3. Wahl einer Vergleichs - Kommission . 4. . Verschiedenes .

Kollegen , erscheint Mann für Mann in Eurem eigenen Interesse .
38/16 Der Ginbernfer .

Kranlttnunti ' rWuugslillUdiltrSchutitlkr .
Dienstag , den 28 . Juli , abends 81/2 Dhr ,

im Lokale des Herrn Pasch , Alte Jakobstrasse No . 88t

HT Vvvpammlttng . " WZ

Tages - Ordnung :
Abrechnung vom 2. Quartal . Verlegung der Zahlstellen und Ber -

schiedenes . .
mlil

Die Lokaloermaitnng .

Achtung ! Achtung !

Lew - v. GMtme - Mlttt v. -MiterilliltlllPttteseMtt ).
Dienstag , den 20 . Juli , abend « Sl/i Uhr :

Große öffentliche Verfammlnug
in Henke ' s Salon , Naunynstr . 27 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genoffen ptetzner über : Ist
der Streik ei » Mittel zur Erringuug besserer Arbeitsbedingungen ? 2. Pro «

klamirung des Streiks . 3. Verschiedenes .
103/3 ' Die Fohukoiumifsto » .

Charlottenburg . Holzarbeiter ! Chariottenburg .
Ausserordentliche Versammlung

am Montag , den 27 . Juli , abrud » 8>/e phr , im Fokal Kismarck « -
höhe , Dlitmersdorferstr . 99 .

Tagesordnung : 1. Bortrag des Kollegen M i I l a r g. 2. Vor -

standsantrag . _ _ 302/7 _
Die Ortsverwaltung .

Sozialbemokrati scher Verein für Stralau ,
Vummelsbnrg und Umgegend .

Mittwoch , den 29 . Juli , abds . Uhr , bei Strohmeyer ,
Markgrafen - Damm :

General - Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 2. Quartal 1896 . 2. Bericht des Bibliothekars .
3. Neuwahl eines Kassirers . 4. Siluationsbericht . 3/13

Mitgliedsbuch legitimirt . — Nene Mitglieder werde » aufgenommen .
Das Erscheinen sämmtl . Mitglieder crivarlet vor Voratallä .

! iö . Das Bibliotbeks - Verzeichniü gelangt in der Versammlnng zur Ausgabe .

" iMr Rixdonf - " WU

SoMdemoliraWer Verein . . Vomärtsl '
Dienstag , den 20 . Juli , abds . L' /e Uhr ,

im Lokale des Herrn Kummer , Bcrlinerstrasse Nr . 55 ;

Allherordeiltlilhe lit | jliekr�cr(«iiiiiilu »g.
TageS - Ordnnug :

1. Vortrag des Hrn . Curtin « : » Das Handwerkerthum früher und jetzt ".
2. Diskussion . 3. Vereinsanaelegenheilen und Verschiedene «.

iS9 ~ Käste stud « illbommeu . MU
Um besonders zahlreiches Erscheinen ber Mitglieder ersucht

239/3 Der Vorstand .



1 Ilgen Freisen konkurrire ich nicht - ich liefere nur das Beste für billigste Preise, wofür ich garanlire.
Meiue Lager umfassen folgende Artikel — Schuhwaaren — Herren - und Knaben - Garderobe — Zigarren — Weine und Spirituosen

Hüte für Herren und Knaben — Gardinen — Teppiche , Damenkleiderstoffe und Regenschirme .

Nachstehend offerire durchweg auf das peinlichste sauber ausgeführte Schuhwaaren unter

Garantie für beste Haltbarkeit . Jeder Käufer erhält einen Garantieschein .
Herven -zto�Ied-r-Iltgstiefel . genagelt . F . — M . I Kraune Damen- Ard «rstrandsch >»>irfch >the 4 . 80 M.
K- rr « » - z . » itztedcr - Halt >slI >ul,e zum Schnuren und nut Seltengummiziigen 4,50 M . Wt
Krau » - Kederftraudl - chnürschitlie für Herren 6 . Ä5 M.

-> v . s »
� Kr « ,, » Damrtt - Z,egenlrd « rlittovfsch » h - o . - M .

Kämuetlichr augrfShrtrn Schnliwaare » haben Leberfohle , Lebrrbranb fohle , Leberkappe und nicht wie die von der Schnlf -
waaren , welche Zlappbrandfohlen , Pappkappen haben «»b�bab�tlrch um 30 pCt . minberwerthig stnb .

kn der

waaren . wein ) « vappvrani > ) o > ) i, » , pappbapprn haben « nb babnrch um 30 pCt . minb « ,

�« oquss Iftaphaeli, , Berlin
Mein Etablissement ist Wochentags bis 10 Dhr abends und Sonntags während der polizeilicherseiis erlaubten Standen geätfnet .

Spandauer
d der polizeilichere

Brücke Ho . 2 .

Metzner ' s Korbwaareu - Fabrik ,
Aft' Htt 1' ®e ' 1�- ' Andreasstr . 23, H. Dt. , gcgenüb . Andreasvl .

v ' lUlll / 8. Gesch . i Brnnnenstr . 95, gegenüb . Humboldtshain .
3. Geschäft : Keusseistrast » 07 .

S�kies Lager Berlins . Muster -
s > gratis . Tbeitsahlnng ge¬

mattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht da ? ariiiite Kinderivageir - Layer Keriius dabe

meyDts m
�8 Tsune 2,50 , % Tonne 1,30 .

1 w! ?
~ «s — »

r~
errn \ P • — —
—— « V ö
. a w JS B

w

� � I - :
O «=S »♦ ?*- • *_ ' — Zr

S �
SZs

*=r " LS m

M - & �

�ammtNche Kiere ( uußer Extra - Gebräu )
in Flaschen 36 Stück für Marl 3 . ~

Extrn - Gebeäu WerderscheS Bier do. 34 Stück für Mark 3, —
liefere frei ins Hans ohne Pfand .

LöttiederH ,
Pfund do, 70, so Ps.
Äulbda » » » » . stlbor -" l. Fülttrast

Kullidn » » « » Pfd . l,id �
hell , Pfd . I, «». D» » » « » vöu vorj.
fz Psd . steinige » zum »röble » Oberkett ) Pfund
2,7d, e. npfiehll das als slreng reell belannte ,
1870 aegrüudete Spezialaefchäfl o. 8. K' uUacN ,
NraniriiNr . Ol. am Morleplah .

UFrucfitwein -
ßowlen

!inr. rein , ausgezeichnet in weschmack.
Msitrsnk > ,
iareZve - si - kowIo I >,A,A Ä,
I�trs - Chowlo
Nnanasdizv�I� I

Eugen Neumann & Co .
Detail - Verkaufslädeu :

BeNe- AIlianeepl . Sa. Zi. gricdrichftr . 81,
Oraniensir . 8, Äcnthiiicrftr . 2».

Potsdam - Bäckcrstr . 7.

bereinigte Werhersche Braiiereie »
Haupt - Niederlage :

Keriin , Adalbert - Straße Ur . 80 .
Fernfprecher Amt lV , 0865 .

,
J ,Baer ,

'
Berlin N. , 496

nur Gestmdbrnmten |
26 # Badstraße 26 , «

Ecke Prinzen - Allee , |
» 5 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - S.

— « _ _fuhrung und allerbillig sten Preisen *

«
: s

- c

G
4960 * JT

»

Jeiltslher Porter.
Dessert - u . Malzkraftbicr I . Naitgcs .

Brauerei Bnrghaltcr , Poteidam ,
gegr . 1736 , bes . f. Blutarme , Bruftkr . ,

Bleichs . , Wöchn . , Ne -
konv . ic . d. leicht de-
kömml . , nahrh . kräf -

e
ligäe Bier . — Ist
blntbild, , dcsh . best .
Gesichtsfarbe ». Ge -
wlchtsfun . überrasch .
>4 Fl . drei , 50 Fl .

zehn Mk . exkl . I »
Geb . (>/«, Vb, Vis ) z.
Selbstabz . wesentlich
billiger . Allein . Ver -
fandtst . f. Berlin u.
Prov . : Porterkellerei
Ningler , Berlin ,
Brunueustr . 153 . !

Nicht Flaschenzahl —
Qualität entscheidet !

ZikilnilN, . Ä "
LS " Anzüge nach Maah " ML
Tomporewski , Schneidermeister .

Berlin C. , Jüdensir . 37 , 1 Tr . *

i Herren - u. Knaben -

l Garderobe,
Arbeitseachen . ~ MBfE

Elfenbein-Seife
Elfenbein - Seifenpulver

SchMtzmarKe „ Elefant "
sind die wartbailbatt « » ten unck bequemsten Waschmittel

für den täglichen Gebranch in der Hanswirlhschafl . Nur echt mit „ Elefant " '
I » fast alle » Kolenialwaaren - nnd Seifengeschäften zu haben .

smT * Löwe & Seifet , Herlin N. ,
ß? orstgftralse 2 . H*

Zaltn-Klinik, Preise
i event . Theilzahlung .

FkiNl 91�» dseobs ««)
Invatielenstr . >45 .

ardinen -

Reste
zu l —4 Fenstern passend , spott -
dilligst in der GarbiueufabriK

von vrunc Litther , Grüner LUeg
Ar . 80 pari . ( Kein Laben ) Cnng .
vom Flur .

Knustl.

nenester Nadelscülrni ( kein Bisenstock )
a J�CavSSI�iTu a,BSij mit durchgehenden Stöcken n. Eloganz -

WHI 1 11 WW W ilf ' li ' lll gesiell — dünn , elegant , iMlibar —

in Seide mit GarneinscUlag für Damen 8 M , liir Hwren 8,50 M.

in ff . Gloria extra für Damen 6 für Herren 6,50 M.

empfiehlt als Spezialität Rud . Hallmann , Schirmfabrikant ,

Gl Komraandanteustr . 61 . Sonnenschirme zu herabgesetzt . Preisen .

vorzügl . u. Garantie,schmerzl . ,ZaHnschmerzbeseitigt,schmerz -
�Ilhlll , loses Zahnziehen . Theilzahlung . Geldstein , Oramenstr . 183 .

Roh- Tabak J -
Berlin C , Klosterstrasse Ho . 72

Touristen - Anzäye
sehr elegant , dauerhaft und praktisch in Loden . «

Cheviot , Zwirnbuckekin ic . 20 , 22,50 , 25 , 27, "

28,50 , 37,50 M.

Haveloeks
in porös wasserdichten Loden 9. 10, 12, 15,

13 - 33 M.

Sonnner - inzöp
in dauerhasten Stoffen 6, 8,50 , 10, 12 —20 M

Sommer- Jaekets
in Lüstre , Panama , Cachemire tc. 2,50 —12 M

Gowmer- doppeo
von 1,25 M. an .

Gommer - Hose »
in Wasch - und gezwirnten Stoffen 1,75 —5 M.

Sommer - Hosen
in elegant . Stoffen 3,00 , 4,00 , 4,50 , 5 — 15 M

Varl Stier
Fabrik fih ' Hemn - u . KHabengardcrobcj

Berlin S. , Oraniensir . 168 .

Potsdam , Brandenburgerstr . 23 .

Bestes Fleckenwasset * der Weit

ist OiowC in der Tonne .

Lothringer • Strasse 28 .

Rathenower

Brillen und Pincenez
ff Suhl I Mk. , Nickel 2 Mk. , Aluminium -
gold, von Gold nicht zu untcrscheidea
2,50 Mk. , Op. rnglii . r 6,50 Mk. , bestes
Opern - u Reiseglas Marke , . Eureka "
fö Mark mit Leder - Etui und Riemen

Lieferant für alle Krankenkasseo

Die ieiuato 3 Pfennig - Uigarettelst :

ss Alsksa�s .
In den

besseren Cig�rrengeschälten zu haben . 1

Tie Motor-
Kerli « Z! « mme ! sbmg

vermiethet auch diese Saison ihre » « u « n nnd haob « l » qanf « n Salon »
Schraubendampfer zu den bekannten inäbige » Preisen .

- Bedienung prompt und zuverlAoeig .
"" —

5513L ' Telephon Amt VII Nr . 1935 .

„ „ Ruminelsbnrg Nr . 23.

Homöopath.
Arzt Dr . Hösch , LtuuuSr . 149 . 8 —10 , 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautlrankheiten , Gicht , Rheumat .

Berlin . C. , nur

Fllbrik - Lager
Leiterwageu ,

Aupprnniage » ,
Uinderspertvagen

Einderstülile ,
Blnderbottstellen ,
Rieseu - Ausivahl ,

auch zurückgesetzte .
Billigste preise ,
a. Tüeilzahlung

bei E. Stiassny .
Walistrasse LI .

Kinderwageu -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalldenst . 160

Ill . Reinickendorfer -
_ _ iftr . 2E . Katal . jrat .
Gröples Spezial - Geschäft für

liinäerrvBgeB , Kinckefbettstollen .

Auch Theilzahlung 4, — mouatl . *

flnol ' st ; wohlriechend und nloht
U| ) ct1 feuergefährlich , entfernt alle
möglichen Flecken , ohne Farbe und
Stotf anzugreifen , während Benzin
feuergefährlich und schlecht riechend
ist , nur Fettflecke entfernt und
Ränder hinterlässt . Hüte , Anzüge ,
üeherzieher , blank gewordene Stoffe
werden , mit Opal abgebürstet , wie neu .

Schmutzige , verblasste Möbelstoffe ,
Portiiren , Teppiche erhalten , mit

Opal abgebürstet , ihr früheres Aus¬
sehen wieder . Uan kaufe daher nie
mehr Bensin , sondern nur noch
„ Opal " in dsr Tonne ä 30 , 60
nnd 90 Pfennige .

Opal Schwämmchen , ezlra präparirf ,
15 Pfennigs .

Fabriklager bei F . Ketzer A Co . ,
Berlin N. 24,

En detail in alltn Drogenhandlungon .

A. Wasmuth & Co. ,
Hamburg .

Wer au schwere », angeblich unheilbaren Krank
besten , an Lungen - , Magen - , Darm - ,
Leber - , Gallen - und Blasenleiden
leidet , der wende sich mit

Vertrauen dem —

3�
' � v�VV �

* *MS -

SU, roi «
solches nur Im

Siwarianuui , Berlin ,
Hamburgerstr . ao, am

Hackssche n Mark ! u. Bahnhof „Börse -
angewandt wird . Bei Sicht . Rh- umaliS -

muS, Kaulleiden aller Art , Mdnner - und
Kraueukrankheilen wurden wunderbare Erfolge erzielt

M�ctOS

V



Grosser Brand - Ausverkauf .
mm

65428 *

Hie beim Brande dttVlfy UU� MttHeV beschädigten Waaren , als : « Sa « I,o , » . einen , u . Vaun,«. ott «esi ' vn,� vanSinen , ' keppivkv ,

>>lI6bei . u . » . aukei » « « » « « , Kleiderstoffe , Sammet * u . Seidenwaaren , sollen schleunigst , UN, damit zu räume » , zu aiigegebeilen T« I3CZD� € 5�<£ � verkauft werden .

Der Ausverkauf endet Montag , den 27 . d. M. BerkaOzeit m 8 bis 12 Uljt vom. , 2 bis 8 Uhr itchn.
IH5 - ufäi AUi3VCin . au « cuuc « « uuuiutj , wvu Sil . u . wh « v . * a . » . » v » ™ v . , v,

Max Mannheim , Berlin 0. , Frankfurter Allee 89 ,
Haltestelle der

Pfervebahn und des
Omnibus .

Mel - Ausoerliliiis
deS Mvbelspeichers Vi.
WAen ganz bedeutender Vergrößerung meiner
Lta' . nnltchkeiten verkaufe ich mein Waaren -
JjJQW zu noch nie dageivesenen Preisen voll¬
ständig ans . Zum Umzüge und für Brautleute
ist somit die einzig reelle Gelegenheit gegeben ,
Ausstattungen , sowie einzelne Stucke gediegenund billigst ' einzukaufen . Man lasse sich nicht
durch unm. vgliche Anpreisungen blenden ,
sondern besichtige sich die Möbel , welche man
kaufen null , genau und vergleiche dieselben mit
VI?«1«1 111/1 l�diegeuen Möbeln und anerkannt
dilligstell Preisen . Durch Einkauf von 9 großen
Mvbello . gern zu aünstige »lBedtngkMgeli verkaufe
ich ganze Einrichtungen , sowie einzelne Stücke
ganz bedeutend billiger als jeder andere Möbel -
handler . Auch größtes Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Wtöbel zu wahrhaften Spott -
preisen . Kleiderspind 16 Mark , Nußbaum -
Ueiderspindsg,Mnschelkleidersptnd35,Kommode
s, Sopha te, Bettstelle mit Sprungsederntatratze
u. Keilkissen 13, Spiegel », Stühle 2, Nußbaum -
tnimecmr mU Stufe so, Plüschgarnitur so,
neue , hochreine Plüschgarnitur tos Mark . Hock)-
seine Nußbaum - und Mahagoni - Möbel spott -
billig . Auch gebe ich Einrichtungen ans Thetl -
zahlung . Brautleute , welche ihre Möbel bei
mir taufeu , erhalten einHochzeitsgeschenk gratis .
Kein Abzahlungsgeschäft . Eigene Tapezier -
u. Tischlertvevkstätten , vier große Möbelspeicher .
Gekaufte Möbel können kostenfrei ons meinen
Lagerspeicherl » s Monate stehen oletben und
lverden dann durch eigeneGespanne sauber trans -
porttrt und aufgestellt , auch nach außerhalb

H�brauchle , kauft Lurov
Nosenthalerftr . 13.

Msbelverkallf
Granirnstr . �3 , Aof 4 Trcppe , in
»leine », 4 Etagen großen Verlaufs -
lokal , alles helle Sale , stehen in großer
Llnsivahl alle Arte » Wohnnngs - Ei » -
richtunge », auch einzelne Möbel , zum
Verkauf . Vesickitigung für Brautleute
sehr empfehleuswerth . Einrichtungen
von 100 —300 Mark . elegante bis
6000 Mark . Aufstellung mehrerer
Mustcrzimmer und Dekorationen . Auch
gebe ich neue ganze Eiurichtuugeu aus
Abzahlung . Besonders billig verkaufe
ich infolge oft günstigen Einkaufs die

große » Vorrathe einfacher und ele -

ganter gebrauchter herrschaftlicher Möbel
und Polsterivaaren . Sopha , Kleider -
spind , Bettstelle init Matratze , gebraucht
a 13 M. , Kuchenspind , gebraucht ,
12 M. , sowie alle Arten einfache und
bessere gebrauchte Möbel in großer
Auswahl . Nußbaum - und Mahagoni
fournirtc Kleiderspinden , Wäschespinden ,
zwcithürig mit Aufsatz -i 36 M.
Muschelspinden 45 M. Wohnzimmer ,
Sophas mit Ansziehsitz 36 M. Salon
garnituren in reicher Auswahl von
75 M. an , echt Nußbaum Trumeanx
mit Stufe 60 M. Paneelsophas mit

Plüscheinfafsnng von 75 M. mi.
Büffets in eichen und Nußbaum , dito
Konlissentische , Salonschränke , Ankleide
schränke , ein - und dreitheilig , Fristr
toiletten , Waschtoiletten , Paneel�
garnituren , Lutherstühle , Muschel
garnituren , Herren - Schreiblisch 50 M. ,
Damen - Schreibtisch 40 M. , alle größeren
Garderobenschränke , Chaiselongues .
iiüchenniöbel , Spiegel , Tische , Stühle ,
alles ganz billig . Besichtigung erbeten
ohne Kaufzwang . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate koftensrei aufbewahrt ,
durch eigene Gespanne in die Wohnung
gebracht und aufgestellt . _

50358 *

Mibel- Kaufgeleplieit
passendste BolcgenheitfürBrauNente . SInelsenau -
straße 16, parterre , in der Möbelsabrtk sollen
«a. 200 tomplete Wohnung « - Einrlchtungen ,
verltehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise vertäust werden . Thetl -
«ahlung gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Besonders billig sind die an Herrschasten lurze
gett verliehen gewesenen Möbel . Kletdersptnd

,15, Küchenspind , » omode Ii , Bettstelle mit
fNatrah « IS, Nustbaum - Kletderspinden «o Marl .
Muschel - Kleiderspinden und Bertikow « »z,
französtsche Muschelbeltstellen mit Matrahen t«,
Eäulen - Kleiderspinden zo Marl . Trumeanx
mit Stuse »o, Plüfchgarnituren eo Mark , neue ,
hochelegant « Garnituren los Mark . Bussel »,
Toultssenttsche , Paneelsophas mit Satteltaschen
und Plüscheinfassung tn allen Farben , Turnen -
und Herrenschreibltsche . Gskanste Möbel werden
«nentgeltltch 3 Monate aus meinen Ausbe -
mahrungsspeicher » ausbewahrt , durch eigene
««spanne transportirt und ausgestellt . «2511. '

*
fertige Anzug , 20 M. , feinste Zu -
thaten , saubere Arbeit , zwei An -

probe » . Hose 3,50 . Miinzstr . 4 ,
Engel .

liefen! Allziige! WM !
nach Maaß bestellt , nicht abgeholt ,
verkaufe Hälfte Kostenpreis Münz -
straße4,E » gel . Nsrreiisil�lllirosts . �

ezi
Gelcgenheitskänfe , umsonst zuge -
schnitten , Herrenhoseil - Reste spott -
billig Miinzstr . 4 , Engel .

laclierlm
wirkt staunenswerth ! Es tödtet unübertroffen
sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird darum
von Millionen Kunden gerühmt und gesucht . Seine Merkmale sind :
1. die versiegelte Flasche , 2. der Name „ Z a ch e r l ".

In Berlin und den Orte » der Umgebung sind Niederlagen
iiberall dort , wo Zachcrlin - Plakate ausgehängt sind .

M. Wulffs
48MI ( .

Mittags
tisch, höchst kräftig u.

reichlich , k 50 Afp .
Elsasserstr . 33 . ! .

"

Mmzsuliinun , ��' - 7 .
' ind die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutschland
lehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh -
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
verschen ( für Daineiischueiderei und Hausbedarf ) , mit Ber -
schlußkasten und zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . sämmt -
. icher Apparate und Verpackung kostet mir 48 M. Alle
Arten Schneider - und Schuhmacher - Maschinen , dem -
entsprechend billigste Preise , . ' w tägige probes - it und
ö jährige schriftlich - Garantie . Jede Maschine ,
die nicht gefällt , nehme auf meine Kosten » uruch .

Prospekt mit Anerkeniiungen kostenlos und frsrer .

R. Schröter ,
Butter - Handlung .

Durch günstige Abschlüsse mit größeren Genossen -

schafts - Molkereieu bin ich in der Lage , meiner

wertheu Kundschaft in allen meinen Arükelu �
äußerst günstige Preise zu stelleil : | |

Feine Tafelbutter a Pfd. 100 Pfg. 8
Feiner Schweizerkäse ä Pfd. von 40 Pf. an . w

Admirals�nasse lio - 4 . 0a

Admiralstrasse Mo « 19 -

Wrangelstrasse Rio . 94 .

ManteufTelstrasse No - 41 .

PoHnzenstrasse Mo . 12 .

Grafestrasse Mo . 77 . g
Chausseestrasse No . 99 -

Brunnenstrasse No . 125 .

Kur - Bade -Anstalt und Massage
von H . Mania , Vrmmenstr . 16 .

Dampf - und Keißlnft Kastenbäder . Wannen - und medi , « tisch - Dader .

WM " Fuß- , Arm- uns eillzelne Mleder - düser ' MW
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämintllcher

Orts - Krankenkassen und freien Hilfskaffen . 4961

Dienstag nnd Freitag von 1 Uhr ab » « r snr Dam « n .

Di « Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis bVe Uhr .

Mark .
Killig » . Detaitv - rkanf f. deutsche u. engl .

l eis . Kettstelle « . Patent - Matratzen - Fabr .
Jf mit Dampfbetrieb . ( Preiskouranl gratis )

E Ci ie . r « Detailverk . u. Ilöpaiolrsr .
. » Zass , » tr » » ss 127 , H. pt . llorlin

VNN IlnfÖ IlttN Viikrsml der Fuhrt durch gründliches , iach -
tJOliUl . « VUi UlllallCll mäunisches Untenucheo , Oelen , Reinigen nnt'

Couserriren der Räder .

„ MSS Hell ! "
Erßes Berliner ziihrrlls -RtiilWiigs- «. Csnseroinlilgs -Zoßitiit

Schützenstr . 36, Ecke Lindenstrasse ,
übernimmt das Reinigen und Conserviren der Fahrräder nach eigener , vorzüglich'

bewährter Methode « nt - r Garanti « im monatlichen Abonnement .

Wöchentlich zweimaliges Reinigen , Oelen und Conserviren an beliebigen Tagen
und Stunden durch unser tüchtig geschultes Personal in der Wohnung des Rad -

fahrers oder i » unseren Reparatur - Werkftätten monatlich nur

4 Mark ?
Räder - Pension , Gr . Reparatur - Werkstatte .

Teiepho » : Amt

trMirittookt .
«oei, .

49591 - ' Wegen Erkältung , Gicht und Rh - umatismus .

ItOd - Iililiiiii . , neisstrockenlukt - ll . I ) 3Uls>fIcil3tenhü <1er ra . Verpackung , Massage .

Ritter - Badf Bad Frankfurty A
18. Ritterstr . 18 . ( Ecke Prinzensir . ) 136 . Gr . Prankfarterstr . 136 .

Wi ? " Käderliefernng für fämmtliche Krankenkassen Kerlins n . Umgeg . ' W

Vllssekll . Rllr noch kaize Zeit .

Gratis
erhält Inhaber dieser Annonce ( welcher
meine Bäder noch nicht versucht ) zur
Probe ein 54998 *

Loh- Tanninbad ,
sicherste Heilung bei allen Haut - , Blut - n.
Fraue » krankhetten , Folgen v. Quecksilber -
knren , Magen - , Nerve » - , Nieren - und

Blasenleiden , bewährt gegen GicM und

Rheumatismus .
Prospekte mit Hunderten von Dank «
schreiben Geheilter gratis und franko .

G . Münsel9 Berlin ,
Wallstr . 70 ,

Neu C8ln am Wasser 6 - 8 ,
Ansbacherstr . 19

und Pankstrasse 92 .
Lohbäd - r für Krankenkassen .

Eackescher Markt 4 | Mm » » » » , » »
a ™ seadtbahnhoi

( Ecke Neue Promenade ) � B BörSG .
Uach beendeter Saison gelangen nunmehr zum

Ausverkaufs
Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !

Fertige Wasche ! Feinenmaarea ! 54471 . '

zu gsmz ÄuHevgvtvöhnltclz billigen Z�eeisen . !! II sll!! I ll llstll, Putzger! Stegsitzerslr . Lö

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseratencheil verantwortlich : Th . Moste iu Berlin . Druck und vertag von Max « vading in Berlin .
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